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(Susanne Brandner) 
 

 



„(I)f you wish to help Khmer women improve their health, you must learn to think like Khmer 

women.“ (WHITE (1996): 135) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Frauen in Kambodscha gewidmet 
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I. Einleitung 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit subjektiven Vorstellungen von Gesundheitsrisiken 

sowie gesundheitsförderlichem und präventivem Verhalten in der Schwangerschaft eines 

Samples von schwangeren und nicht-schwangeren Frauen in Phnom Penh, der Hauptstadt 

Kambodschas.  

Im Jahr 2005 starben weltweit 535 900 Mütter im Rahmen von Schwangerschaft, Geburt oder 

Wochenbett1. Von den weltweit jährlich 160 Millionen schwangeren Frauen entwickeln etwa 

15% schwerwiegende Komplikationen, die z.T. langfristige gesundheitliche Probleme zur 

Folge haben und – bei adäquater medizinischer Versorgung – weitgehend zu verhindern wä-

ren. Hierzu zählen z.B. Inkontinenz, vesicovaginale bzw. rectovaginale Fisteln, Entzündungen 

der Organe des kleinen Beckens (pelvic inflammatory disease)2 u.a. Die Persistenz hoher 

Müttersterblichkeitsraten vor allem in den ärmsten Ländern der Welt, spiegelt die Ungleich-

heiten und Ungerechtigkeiten zwischen arm und reich wieder und ist symptomatisch für die 

tiefgreifende Missachtung der grundlegenden Menschenrechte von Frauen. Diese hat akute 

Folgen für alle Mitglieder einer Gesellschaft, insbesondere jedoch für die Armen, Benachtei-

ligten und Machtlosen. Die Bekämpfung der Müttersterblichkeit ist damit nicht nur eine me-

dizinische Aufgabe, sondern gleichzeitig ein Gebot sozialer Gerechtigkeit. Dies wurde bereits 

in der Verfassung zur Gründung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 1948 anerkannt, als 

festgehalten wurde, dass es eine der wesentlichen Aufgaben der Organisation sei „to promote 

maternal and child health and welfare“ (WORLD HEALTH ORGANIZATION (1948)).  

Auch die Müttersterblichkeitsraten in Kambodscha zeigen ein inakzeptables, hohes Niveau. 

Die genauen Zahlen variieren zwar je nach Quelle, jedoch wird geschätzt, dass jährlich etwa 

2900 Frauen und Mädchen aufgrund schwangerschaftsassoziierter Komplikationen sterben 

und weitere 58 000 bis 87 000 unter den Folgen von Komplikationen während Schwanger-

schaft und Geburt leiden3.  

 
„The tragedy – and opportunity – is that most of these deaths can be prevented with cost-
effective health care services. Reducing maternal mortality and disability will depend on identi-
fying and improving those services that are critical to the health of Cambodian women and girls, 

                                                 
1 Vgl. http://news.bbc.co.uk/2/hi/health/7039647.stmhttp://news.bbc.co.uk/2/hi/health/7039647.stm  
(13.10.2007). Möglicherweise sind diese Zahlen noch höher, da in Entwicklungsländern, in der sich die Mehr-
zahl der Todesfälle ereignet, häufig Todesursachen nicht offiziell erfasst werden (vgl. GHOSH (2001): 429). 
2 Anmerkungen zur Schreib- und Zitierweise: Die Arbeit ist nach den Regeln der neuen Rechtschreibung ver-
fasst, Primärzitate in alter Rechtschreibung werden im Original belassen. Fremdsprachige Begriffe sind, bis auf 
Eigennamen, kursiv gesetzt. In den Fällen, in denen die deutsche Übersetzung zu ungenau und/oder nicht ge-
bräuchlich ist, werden die englischen Begriffe im Original übernommen. Aussagen aus den Primärdaten, werden 
unter Angabe der entsprechenden Interviewnummer zitiert. 
3 Vgl. THE FUTURES GROUP INTERNATIONAL (2000): 1 



4 

 

including antenatal care, emergency obstetric care, adequate postpartum care for mothers and 
babies, and family planning and STI/HIV/AIDS services” (THE FUTURES GROUP INTER-
NATIONAL (2000): 1). 

 

Diese Zahlen und die damit verbundenen individuellen, nationalen und globalen katastropha-

len Folgen waren Ausgangspunkt für die Konzeption der vorliegenden Arbeit. 

Subjektive Vorstellungen von Gesundheitsrisiken sowie gesundheitsförderliches und präven-

tives Verhalten von Frauen in der Schwangerschaft, stellen dabei bislang kaum untersuchte 

Aspekte in Kambodscha dar. Die Untersuchung dieser Themenfelder hat jedoch praktische 

Relevanz, insofern als  

 
„beliefs associated with major obstetric complications in different settings affect the interpreta-
tion of their severity and the decision to respond appropriately“ (KOBLINSKY et al. (2000): 
26). 

 
Die (Laien-)Definitionen und Perspektiven auf ein individuelles Gesundheitsrisiko ist für die 

Wahl der medizinischen Versorgung dabei häufig von größerer Bedeutung, als die Sicht der 

Schulmedizin4. Insofern ist das Thema der vorliegenden Arbeit sowohl aus einer Public 

Health Perspektive wie auch in der konkreten gesundheitlichen Versorgung von Schwangeren 

von Bedeutung. Fragen wie z.B. welche Risikokonzepte bezüglich einer Schwangerschaft 

existieren und welchen Stellenwert haben sie für die betroffenen Frauen?, welche gesund-

heitsförderlichen Verhaltensweisen resultieren möglicherweise aus diesen Konzepten und wie 

sind sie im Sinne einer Verbesserung der schulmedizinischen Präventionsangebote für 

Schwangere zu werten?, können zum Ausgangspunkt für die Überprüfung, Veränderung und 

Neukonzeption von Programmen und Projekten im Rahmen der gesundheitlichen Betreuung 

von Schwangeren werden. Weiterhin ist die Frage, ob und wie die Konzepte und Vorstellun-

gen der Frauen von denen schulmedizinisch vorgebildeter Personen abweichen, ob sich also 

Unterschiede in den explanatory models der beiden Gruppen ergeben, für den Erfolg der Ärz-

tin-Patientin-Kommunikation und im Endergebnis für die compliance von großer Bedeutung.  

Die Zusammenführung der Analysen von individuellen Risikokonzepten und gesundheitsför-

derlichen/präventiven Maßnahmen von Frauen in Phnom Penh kann zudem den wissenschaft-

lichen wie auch den praktischen Blick verstärkt auf die Potentiale dieser Frauen im Hinblick 

auf Erhalt, Wiederherstellung und Stärkung ihrer eigenen Gesundheit lenken. 

Für die Formulierung der Forschungsfragen war weiterhin die Überlegung leitend, dass die 

Stärkung des Gesundheitszustandes Schwangerer in Kambodscha sowie von Frauen im repro-

                                                 
4 Vgl. hierzu GLEI et al. (2003): 2450 sowie MATHOLE et al. (2004): 124. 
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duktiven Alter allgemein nur dann erfolgreich sein kann, wenn präventive und kurative Kon-

zepte im Rahmen der medizinischen Versorgung, die Sichtweisen der betroffenen Frauen be-

rücksichtigen, da sie wichtige handlungsleitende Determinanten der Inanspruchnahme von 

therapeutischen und präventiven Angeboten sind.  

Mit dem Ziel die Gesundheit schwangerer Frauen in Kambodscha zu stärken und, wo nötig, 

nachhaltige Veränderungen ihres gesundheitsbezogenen Verhaltens zu erreichen, erschien es 

deshalb sinnvoll diese subjektiven Sichtweisen zu thematisieren und zu analysieren. Ein wei-

terer wichtiger Aspekt ist dabei die Tatsache, dass Frauen nicht nur für ihre eigene Gesund-

heit, sondern als Mütter auch meist die Hauptverantwortung für die ihrer Kinder tragen. Die 

Erforschung ihrer Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen ist damit über die Ereignisse 

von Schwangerschaft und Geburt hinaus von Bedeutung.  

Das Thema der vorliegenden Arbeit lässt sich insgesamt weder aus einer rein medizinischen 

noch aus einer ausschließlich epidemiologischen Perspektive adäquat erfassen. Eine kombi-

nierte sozialwissenschaftlich-medizinische Sicht hingegen, die beispielsweise aus den Syner-

gien medizinischer und ethnologischer Ansätze profitieren kann, scheint für eine Annäherung 

an die Thematik geeignet zu sein. So argumentierte auch KITZINGER (1993) in ihrem Buch 

„Ourselves as mothers“, dass die Mutterschaft nicht nur ein biologischer, sondern auch ein 

sozialer Prozess ist5: Die mit einer Schwangerschaft verbundenen biologischen Transforma-

tionen werden immer auch in einen sozialen Kontext eingebunden, überformt, transformiert 

und sowohl subjektiv-individuell als auch gesellschaftlich-kulturell interpretiert.  

Um dieses komplexe, multidimensionale Forschungsfeld an den Grenzen der Disziplinen Me-

dizin, Ethnologie und Public Health adäquat erfassen zu können, liegt der Arbeit ein interdis-

ziplinärer, medizinethnologischer Ansatz zugrunde, der eine holistische Betrachtungsweise 

der zu untersuchenden Phänomene sowie ein qualitatives methodisches Vorgehen beinhaltet 

und den analytischen Schwerpunkt auf die emischen Definitionen und Vorstellungen der un-

tersuchten Gruppe legt6. Unter Berücksichtigung der verschiedenen theoretischen Richtungen 

der Medizinethnologie7, ist die vorliegende Arbeit am ehesten den kritischen Richtungen in-

nerhalb der Medizinethnologie zu zuordnen, die neben der Untersuchung der Mikroebene 

eines Phänomens insbesondere auch die Berücksichtigung der Makroebene einfordern, also 

                                                 
5 Vgl. KITZINGER (1993) 
6 Vgl. hierzu ausführlich die Abschnitte III und V dieser Arbeit sowie z.B. BAER et al. (1996); LUX (2003a und 
2003b), JOHNSON, SARGENT (1990). 
7 Zu diesen zählen insbesondere „the empiricist paradigm, the cognitive paradigm, the ‚meaning centered’ para-
digm, and the critical paradigm” (BAER et al. (2003): 31). Ausführlich hierzu vgl. ebd.: 31ff. sowie z.B. JOHN-
SON, SARGENT (1996), LUX (2003). 
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der politischen, sozialen und ökonomischen Prämissen und Gegebenheiten, die diesem Phä-

nomen zugrunde liegen und die sowohl auf lokaler und regionaler als auch auf nationaler und 

globaler Ebene wirksam werden.  

Mit PELTO und PELTO wird in dieser Arbeit davon ausgegangen, dass  

 
„qualitative ethnographic work and other anthropological research tools play a vital role in fur-
thering practical understanding of key issues, particularly about the ways in which complex 
health beliefs, or explanatory models, affect health care decision making“ (PELTO, PELTO 
(1996): 290). 

 
Dabei wird das Wissen um subjektive Vorstellungen und Konzepte als eine notwendige Er-

gänzung und Erweiterung der bislang überwiegend quantitativ orientierten Forschung über 

reproduktive Gesundheit in Kambodscha, gesehen. 

Basierend auf einem theoretischen Ansatz, der individuelle Konzepte und Verhaltensweisen 

von Frauen mit ihrem soziokulturellen und sozioökonomischen Kontext in Beziehung setzt, 

ist das übergeordnete Ziel dieser Arbeit die Erfassung, Beschreibung und Analyse subjektiver 

schwangerschaftsassoziierter Risikovorstellungen in der Schwangerschaft von Frauen im ur-

banen Raum Phnom Penhs sowie ihrer Handlungskonzepte in Bezug auf Gesundheitsförde-

rung und Prävention, u.a. als Elemente der Interaktion der befragten Frauen mit Einrichtungen 

der staatlichen Schwangerenvorsorge. Es wird aufgezeigt, wie diese Themenkomplexe in die 

prozesshaften Verbindungen zwischen strukturellen Bedingungen und Gegebenheiten, sozia-

len und kulturellen Konstruktionen sowie individuellen Erfahrungen der interviewten Frauen 

einzuordnen sind und wie sie von diesen gestaltet und verändert werden. 

Mit Hilfe einer ersten, notwendigerweise ausschnitthaft bleibenden, Bestandsaufnahme dieser 

Phänomene soll die Aufmerksamkeit dabei auf kulturelle Themen, die diesen Vorstellungen 

und Verhaltensweisen zugrundeliegen, auf kulturell „stumme“ Aspekte der gesundheitlichen 

Situation und Versorgung von Frauen, gelenkt werden, um sie für die Konzipierung, Durch-

führung und Evaluation entsprechender Gesundheitsprojekt zugänglich zu machen und damit 

langfristig zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Frauen beizutragen.  

Das aus den Ergebnissen der vorliegenden Arbeit resultierende verbesserte Verständnis der 

Ähnlichkeiten und Differenzen in den Ansichten der interviewten Frauen wird es ermögli-

chen, auf den individuellen Bedürfnissen der Nutzerinnen basierte gesundheitspolitische Ent-

scheidungen im Bereich Müttergesundheit und darüber hinaus, zu treffen.  

Weder der Fokus dieser Studie noch die Ansichten der Frauen sind hierbei auf den ersten 

Blick einzigartig oder völlig neu. Die gesundheitliche Situation von Frauen in Südost-Asien 

und anderen Teilen der Welt ähneln sich zum Teil sehr.  
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Zudem werden Schwangerschaft und Geburt in vielen Kulturen als wertgeschätzte, jedoch 

alltägliche physiologische Ereignisse wahr genommen, die keiner besonderen Gesundheits-

versorgung bedürfen. Schwangerschaft und Geburt sind somit keine krankhaften Zustände, 

die lediglich im Falle von Komplikationen medizinischer Hilfe bedürfen8.  

MANCINO et al. schreiben hierzu: 

 
“Every social group and every culture has developed through the ages different sets of beliefs 
and practices surrounding birth which are deeply rooted in the culture from which their origins 
spring and which in that culture acquire a meaning which is coherent with the general vision of 
the world, the supernatural, the way the body is used, the role and competence of the woman 
and so on” (MANCINO et al. (2005): 90). 

 
In der Berücksichtigung und Analyse lokaler Bedingungen, Bedeutungen und Konsequenzen 

ist es jedoch möglich, einen Einblick in die verschiedenen Interpretationen, Konstruktionen 

und Handlungsoptionen von Frauen in Phnom Penh zu erlangen und zu begreifen, wie sie 

damit zur Multiplikation und Dynamik sozialer Praktiken und der Produktion kultureller Be-

deutungen beitragen. Frauen spielen in diesen gesellschaftlichen Prozessen eine wichtige Rol-

le, nicht nur als Agentinnen der nationalen Entwicklung oder im Rahmen einfacher kultureller 

Bilder von „Tradition“ und „Moderne“, sondern auch als Vertreterinnen ihrer eigenen Rechte, 

Bedürfnisse und Vorstellungen. In dem begrenzten Rahmen dieser Studie soll den interview-

ten Frauen somit auch eine Stimme geben werden und den Leserinnen und Lesern ein Teil 

ihrer Lebens- und Erfahrungswelt zugänglich gemacht werden.  

Aus der skizzierten Bedeutung des Forschungsproblems und den übergeordneten Ziele der 

vorliegenden Studie, lassen sich untersuchungsleitenden Forschungsfragen ableiten, die, theo-

retisch fundiert, aus der Aufarbeitung des aktuellen Forschungsstandes zu den unterschiedli-

chen Aspekten des Themas, resultieren. 

Zunächst steht die Frage nach den Vorstellungen bezüglich einer normalen, d.h. physiologisch 

und gesund verlaufenden Schwangerschaft im Vordergrund: Welche Aspekte sind hierbei für 

die Interviewpartnerinnen von Bedeutung? Was kennzeichnet ihrer Ansicht nach einen phy-

siologischen Schwangerschaftsverlauf? Welche Aussagen werden von den Frauen zu indivi-

duellen Aktivitäten zum Erhalt der Gesundheit und zur Sicherstellung eines normalen Ge-

burtsverlaufes gemacht? 

Daran anschließend stellt sich die Frage nach den subjektiven Risikovorstellungen:  

Welche subjektiven Vorstellungen existieren bezüglich Schwangerschaftsrisiken? Was sind 

ihre wesentlichen Inhalte und Dimensionen? Welche gesundheitsrelevanten Faktoren werden 

                                                 
8 Vgl. KAZMI (1995): 55f. 
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wahrgenommen? Welche ätiologischen Vorstellungen hinsichtlich der wahrgenommenen Ri-

siken existieren? Welche therapeutischen und präventiven Handlungsmöglichkeiten zur Be-

wältigung bzw. Vermeidung dieser Risiken werden von den Interviewpartnerinnen wahrge-

nommen und welche subjektiven Vorstellungen von Schwangerschaft und Schwangerschafts-

risiken sind mit ihnen verknüpft? Werden Wirkungszusammenhänge zwischen eigenem (prä-

ventivem) Handeln und Gesundheit bzw. Risikovermeidung perzipiert? 

Eng mit diesen Fragen ist auch die nach den allgemeinen gesundheitsförderlichen und präven-

tiven Handlungsweisen in der Schwangerschaft verknüpft. Existieren solche Handlungsoptio-

nen für die befragten Frauen und falls ja, wie stellen sie sich dar?  

Daran schließt sich die Frage an, in welcher Beziehung die Inanspruchnahme staatlicher 

Schwangerenvorsorge zu diesen Handlungsweisen steht. Welche Bedeutung haben subjektive 

Vorstellungen für die Inanspruchnahme von Schwangerenvorsorge?  

FUJITA et al. schreiben hierzu: 

 
„(W)e know little about factors that influence ANC utilization (…) in Cambodia“ (FUJITA et 
al. (2005): 134). 
 

Aber auch die anderen Forschungsfragen sind noch weitgehend unbeantwortet. Die Ergebnis-

se der Studie erlauben in diesem Zusammenhang die beispielhafte Erörterung des Bezie-

hungsgeflechts zwischen Risikowahrnehmung und gesundheitsbezogenem präventivem Han-

deln, zu dem auch die Inanspruchnahme staatlicher Schwangerenvorsorge zu zählen ist. 

Zur Beantwortung der vorgenannten Forschungsfragen ist die Arbeit wie folgt gegliedert: 

Im ersten Teil (Kapitel II) wird der internationale und nationale Kontext der Studie und ihrer 

Forschungsfragen näher beleuchtet. Dabei werden zunächst die beiden, für die Thematik der 

vorliegenden Arbeit zentralen, politischen Initiativen auf internationaler Ebene - die Safe Mo-

therhood Initiative und die Millenium Entwicklungsziele – vorgestellt und insbesondere letz-

tere hinsichtlich ihrer Bedeutung für den kambodschanischen Kontext analysiert (II.1).  

Grundlegend für die Betrachtung von Themen der reproduktiven Gesundheit von Frauen und 

Männern sind weiterhin gesellschaftliche Mechanismen der geschlechtsspezifischen Arbeits-

teilung und Ressourcenverteilung, Zugang zu Bildung und Arbeit sowie das Geschlechterver-

hältnis in einer Gesellschaft im Allgemeinen und die Stellung von Frauen im Besonderen. All 

diese Aspekte beeinflussen Möglichkeiten, Strategien und Entscheidungsfreiräume von Indi-

viduen und sind für Frauen in Entwicklungsländern unter Umständen verheerend. Deshalb ist 

es sinnvoll ein Thema der reproduktiven Gesundheit in diesem Kontext zu analysieren.  
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Aus diesem Grund werden in Kapitel II.2 die nationalen Rahmenbedingungen in Kambod-

scha, also die wesentlichen sozialen, kulturellen, politischen und ökonomischen Grundlinien 

des Landes skizziert. Dabei soll auch deutlich werden, dass sich die vorliegende Studie auf 

einen spezifischen historischen Moment bezieht, ihre Ergebnisse somit lediglich eine Tendenz 

beschreiben. 

Im Anschluss werden in Kapitel III die theoretischen Grundlagen für die empirische Auswer-

tung gelegt. Hierzu werden zunächst die Themengebiete Risiken und Prävention in der 

Schwangerschaft aus einer schulmedizinischen Perspektive vorgestellt. Daran schließt sich 

die Darstellung der theoretischen Grundlagen subjektiver Risikovorstellungen unter Berück-

sichtigung der wichtigsten Forschungsansätze an, gefolgt von der Beschreibung der verschie-

denen Modelle zur Analyse von gesundheitsförderlichem und präventivem Verhalten. 

Die Arbeit orientiert sich, im Hinblick auf die subjektiven Risikovorstellungen, an den Arbei-

ten zu subjektiven Vorstellungen in Bezug auf Gesundheit und Krankheit allgemein. Mit der 

Frage nach den Konzepten in Bezug auf Schwangerschaftsrisiken in Kambodscha wird aller-

dings thematisches Neuland betreten. Aus diesem Grund werden im nachfolgenden Teil (Ka-

pitel IV) die bisherigen empirischen Forschungsergebnisse zu Kambodscha im Hinblick auf 

die Themengebiete Schwangerschaft und Geburt zusammenfassend rezipiert. Berücksichtigt 

werden dabei insbesondere allgemeine Vorstellungen zu Gesundheit und Krankheit sowie 

präventive und gesundheitsförderliche Praktiken während der Schwangerschaft. 

Kapitel V beschreibt die verwendeten Methoden der Arbeit und Kapitel VI stellt die Inter-

viewpartnerinnen, deren Ausführungen die Grundlage der vorliegenden Arbeit bilden, hin-

sichtlich ihres sozio-ökonomischen Hintergrundes und ihrer geburtshilflichen Anamnese vor.  

Kapitel VII schließlich fokussiert auf die Realitäten der Frauen: Auswertung und Diskussion 

des, während der Erhebungsphase der Studie gewonnenen, empirischen Datenmaterials stehen 

im Mittelpunkt dieses Teil der Arbeit. Die Aussagen der Interviewpartnerinnen zu den The-

menkomplexen normaler Schwangerschaftsverlauf, Schwangerschaftsrisiken, gesundheitsför-

derliches und präventives Verhalten in der Schwangerschaft sowie die Inanspruchnahme von 

Schwangerenvorsorge werden dargestellt, analysiert und diskutiert. 

Abschließend werden die Ergebnisse der Untersuchung noch einmal kurz zusammengefasst 

reflektiert (Kapitel VIII). Zudem werden Ansatzpunkte für zukünftige Forschungen sowie 

Impulse, die sich aus der Arbeit für die Gestaltung der gesundheitlichen Versorgung (schwan-

gerer) Frauen in Kambodscha ergeben, aufgezeigt.  
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III. Theoretische Grundlagen  

Nach der Darstellung der internationalen und nationalen Rahmenbedingungen der vorliegen-

den Arbeit, folgen nun die Ausführungen zu den theoretischen Grundlagen der Studie. 

Sie umfassen Forschungen zu biomedizinischen und subjektiven Gesundheits-, Krankheits- 

und Risikovorstellungen sowie Untersuchungen zu präventivem und gesundheitsförderlichem 

Verhalten.  

Wie bereits einleitend erwähnt, orientiert sich die Arbeit an den theoretischen und methodi-

schen Konzepten der Medizinethnologie. Ausgangspunkt ist dabei die Annahme, dass Ge-

sundheit und Krankheit in unterschiedlichen Gesellschaften verschieden definiert werden. 

Diese Definitionen, die Konzepte und Wahrnehmungen von Gesundheit und Krankheit wer-

den durch gesellschaftliche Normen und Werte, Glaubensvorstellungen, kulturelle Praktiken 

und Techniken, ökonomische und politische Zusammenhänge sowie einer Vielzahl weiterer 

Faktoren beeinflusst und unterliegen aus diesem Grund einem dynamischen Wandel. In allen 

Kulturen existieren damit spezifische Erklärungsmuster und Praktiken hinsichtlich Ätiologie, 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten, die meist im Sinne einer Störung des Alltags 

wahrgenommen werden. Dies gilt auch für die Themengebiete Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett. 

 

1. Gesundheitsrisiken und Prävention in der Schwangerschaft: Die biomedizinische 

Perspektive  

Schwangerschaft und Geburt sind prinzipiell natürliche Prozesse, die für die Schwangere ver-

schiedene physiologische, psychologische und soziale Adaptionsleistungen bedeuten.  

Sie sind jedoch auch mit potentiellen Gesundheitsrisiken und –störungen verbunden, die im 

folgenden Kapitel im Mittelpunkt stehen.  

 

1.1. Gesundheitsrisiken in der Schwangerschaft 

Ein nicht unwesentlicher Teil – Schätzungen zu folge bis zu 25%278 - der maternalen Todes-

fälle weltweit ereignet sich während der Schwangerschaft, jedoch sind diesbezügliche Daten 

kaum erhältlich. Ätiologisch werden im Rahmen von Morbidität und Mortalität von Müttern 

zwischen direkten und indirekten Ursachen unterschieden.  

80% der Todesfälle weltweit sind auf direkte Ursachen zurückzuführen, die sich unabhängig 

von länderspezifischen Kontexten ähneln: Hämorrhagien (meist postpartal; häufigste Todes-
                                                 
278 Vgl. hierzu und zum Folgenden WORLD HEALTH ORGANIZATION (2005b): 44 sowie die Leitlinien des 
britischen National Institute of Clinical Evidence (NATIONAL LIBRARY OF HEALTH, NATIONAL INSTI-
TUTE OF CLINICAL EVIDENCE, 2003/2006: 67f.). 
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ursache bei Müttern weltweit), Gestationshypertonie, protrahierte bzw. unmögliche Geburts-

verläufe mit Langzeitfolgen wie z.B. vesico-vaginale oder rekto-vaginale Fisteln, Uterusrup-

tur sowie Septitiden im Wochenbett, Komplikationen durch unsachgerecht durchgeführte 

Interruptiones279 etc.  

20% der Todesfälle sind auf indirekte Ursachen zurückzuführen, d.h. solche, die bereits vor 

der Schwangerschaft existierten und durch diese verschlimmert wurden. Hierzu zählen z.B. 

Anämie, Tuberkulose, kardiovaskuläre Erkrankungen, sexuell übertragbare Krankheiten, He-

patitiden, Asthma, oder HIV/AIDS aber auch Alkohol- und Nikotinabusus sowie, im weiteren 

Sinne, Gewalt gegen Frauen.  

In der Schwangerschaft können – zusammengefasst280  - drei Arten von gesundheitlichen 

Problemen auftreten, die alle im Rahmen der Schwangerenvorsorge diagnostiziert und thera-

piert werden können und internationalen Standards entsprechend als Schwangerschaftskomp-

likationen in der Krankenartenklasse XV (O00 – O99) erfasst sind281: Komplikationen, die 

aus der Schwangerschaft selbst resultieren, bereits vor der Schwangerschaft bestehende 

Krankheiten, die durch diese verschlimmert werden sowie die negative Folgen ungesunder 

Lebensweisen für den Ausgang der Schwangerschaft. 

Viele dieser Komplikationen haben eine sozio-ökonomische bzw. sozio-politische Kompo-

nente, die mit ihren medizinischen Ursachen verwoben ist. So schränkt beispielsweise der 

niedrige sozio-ökonomische Status von Frauen und Mädchen in vielen Staaten der Welt ihren 

Zugang zu ökonomischen Ressourcen und Informationsmöglichkeiten ein und limitiert sie in 

ihrer Entscheidungsfreiheit, z.B. Vorsorgemaßnahmen in Anspruch zu nehmen oder Ent-

scheidungen bezüglich ihrer Ernährung zu treffen. Auf einer Makroebene tragen z.B. ein 

Mangel an politischem Engagement oder inadäquate finanzielle und technische Mittel von 

Seiten der Regierungen zu einem Mangel an Ressourcen (in Form von Finanzmitteln, ausge-

bildetem Personal, adäquaten Gesundheitseinrichtungen und verfügbaren Medikamenten) bei, 

der – einmal behoben - eine effektive Bekämpfung der medizinischen Ursachen maternaler 

Morbidität und Mortalität erlauben würde.  

 

                                                 
279 Etwa 20 Millionen unsachgemäß durchgeführte Schwangerschaftsabbrüche werden jährlich weltweit durch-
geführt. Davon finden fast 90% in Entwicklungsländern statt. Zum Teil lebensbedrohliche Komplikationen wie 
Septitiden, Hämorrhagien, genitale und abdominelle Traumata oder Uterusperforationen können unmittelbare 
Folgen sein. Langfristig können sekundäre Infertilität, eine höhere Inzidenz an ektopen Schwangerschaften, 
Frühgeburten und Spontanaborten, resultieren.  
280 Im Rahmen der vorliegenden Arbeit soll und kann kein umfassender Überblick über biomedizinische Risiken 
in der Schwangerschaft gegeben werden, da im Mittelpunkt der Untersuchung die subjektiven Vorstellungen von 
Frauen in Phnom Penh stehen. Es soll deshalb an dieser Stelle der Hinweis auf die einschlägige Fachliteratur wie 
z.B. RATH, FRIESE (2005) genügen. 
281 Vgl. hierzu WORLD HEALTH ORGANIZATION (2008). 
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1.2 Prävention in der Schwangerschaft: Die Schwangerenvorsorge  

Zur Prävention der oben dargestellten Risiken sowie zur Gesundheitsförderung in der 

Schwangerschaft, können drei Strategien identifiziert werden: Schwangerschaftsverhütung, 

Verhütung von Komplikationen während der Schwangerschaft sowie adäquate Behandlung 

von auftretenden Komplikationen. Da viele schwangerschaftsassoziierte sowie geburtshilfli-

che Komplikationen nicht vorausgesagt und, im Falle Letztere, oft auch nicht verhütet, jedoch 

behandelt werden können, ist ein funktionierendes, qualitativ hochwertiges Gesundheitssys-

tem mit verschiedenen Überweisungsinstanzen nötig, um eine adäquate Versorgung der 

Schwangeren bzw. Gebärenden gewährleisten zu können. Aus einer biomedizinischen Sicht 

sind die Untersuchungen im Rahmen der Schwangerenvorsorge die zentralen Instrumente zur 

Sicherstellung einer gesund verlaufenden und endenden Schwangerschaft. 

 

1.2.1 Gesundheitsförderung und Prävention 

Vor der eigentlichen Darstellung der Bedeutung von Schwangerenvorsorge, sollen an dieser 

Stelle die beiden übergeordneten Konzepte – Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention 

– kurz beschrieben werden.  

Das Konzept der Prävention hat in den letzten Jahren einen Wandel erfahren282.  

 
„Spätestens seit der Ottawa-Charta der WHO (…) vollzog sich ein Paradigmenwechsel von ei-
ner bisher stark am Individuum orientierten Gesundheitserziehung hin zu einem umfassenderen 
und lebensweisenbezogenen Konzept der Gesundheitsförderung“ (FRANK (2001): 15). 

 
Verbunden damit ist die Trennung der Begriffe Gesundheitsförderung und Prävention. 

Mit der Ottawa-Charta283 hat die WHO 1986 eine wegweisen Definition zur Gesundheitsför-

derung vorgelegt, die bis heute Gültigkeit hat und als Grundlage interdisziplinärer Gesund-

heitsförderung und –forschung gilt284. In Anlehnung an ihren weit gefassten Gesundheitsbe-

griff, der nicht nur die Abwesenheit von Krankheit umfasst, sondern ein holistisches Ver-

ständnis von Gesundheit beinhaltet, werden die Voraussetzungen für Gesundheit – in diesem 

Fall schwangerer Frauen – wie folgt benannt: 

 
„Frieden, angemessene Wohnbedingungen, Bildung, Ernährung, Einkommen, ein stabiles Öko-
System, eine sorgfältige Verwendung vorhandener Naturressourcen, soziale Gerechtigkeit und 
Chancengleichheit. Jede Verbesserung des Gesundheitszustandes ist zwangsläufig fest an diese 
Grundvoraussetzungen gebunden“ (WORLD HEALTH ORGANIZATION (1986)). 

 

                                                 
282 Zum Folgenden vgl. FRANK (2001): 15ff. 
283 Das gesamte Dokument in deutscher Übersetzung findet sich unter http://www.euro.who.int/AboutWHO/ 
Policy/20010827_2?language=German (24.07.2007). 
284 Vgl. GUTZWILLER, PACCAUD (2007a): 196ff. 
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Gesundheitsförderung kann dabei als all die Maßnahmen verstanden werden, die von Indivi-

duen oder Kollektiven angewendet werden, um einen aktuell bestehenden Gesundheitszustand 

zu verbessern. Der Fokus ist dabei ein holistisch-salutogenetischer, der sich sowohl auf indi-

viduelle, als auch auf soziale Komponenten der Förderung von Gesundheitspotentialen be-

zieht und explizit die Stärkung von gesundheitsförderlichen Bedingungen und den Abbau 

gesundheitsschädigender, sozialer Faktoren einfordert. Hierzu zählen nach HURRELMANN 

und HAISCH u.a. ökonomische Sicherheit, soziale Gerechtigkeit und Absicherung, eindeutige 

soziale Normen und Werte, ausreichende Bildungsangebote, Möglichkeiten zur individuellen 

Selbstbestimmung, politische Stabilität, Frieden, eine intakte Lebensumwelt u.a.285. Darauf 

aufbauend kann ein gesundheitsförderlicher Lebensstil definiert werden als 

 
„alle Aktivitäten und Kompetenzen einer Person, die aus subjektiver Sicht einen Beitrag zur 
Aufrechterhaltung und Wiederherstellung des gesundheitlichen Wohlbefindens leisten können“ 
(FRANK (2001): 270). 

 
Dem gegenüber liegt dem Konzept der Prävention ein eher krankheitsorientiertes, pathogene-

tisches Verständnis zugrunde, wobei auch Prävention als gleichzeitig individueller wie gesell-

schaftlicher Prozess verstanden wird. Unterschieden werden Maßnahmen der primären, se-

kundären und tertiären Prävention, die alle darauf abzielen, eine Verschlechterung des aktuell 

bestehenden Gesundheitszustandes zu vermeiden. Dabei liegen die wichtigsten Maßnahmen 

der Krankheitsprävention in der Früherkennung von Krankheiten bzw. Gesundheitsstörungen, 

der Vermeidung von Risikoverhalten, Rezidiviprophylaxe und Hilfen in Frühstadien von 

Krankheiten.  

Zusammenfassend kann somit konstatiert werden, dass  

 
„Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention (…) Interventionsstrategien eines ganzheitli-
chen Handelns im Kontext von Gesundheit und Krankheit [darstellen]“ (GEMBRIES-NÜBEL, 
(2004): 81).  
 

 
1.2.2 Schwangerenvorsorge und ihre Bedeutung für die Schwangerschaft 

Schwangerenvorsorge umfasst im Idealfall Komponenten beider Konzepte. Ihr Ziel sind ge-

sunde Mütter und gesunde Kinder286. Grundsätzlich sollte sie dazu dienen, die Schwanger-

schaft bezüglich eines gesunden Verlaufes zu beobachten, Unterstützung und Informationen 

anzubieten und insbesondere Frauen, mit einem erhöhten Risiko für die Entwicklung von 

Problemen während Schwangerschaft und Geburt, zu überwachen. Eine weitere Kernfunktion 

                                                 
285 Vgl. HURRELMANN, HAISCH (2007): 68. 
286 Zum Folgenden vgl. NATIONAL COLLABORATING CENTRE FOR WOMEN’S AND CHILDREN’S 
HEALTH (2008): 24ff. 
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von Schwangerenvorsorge ist zudem die Diagnostik und Therapie von (schwangerschaftsbe-

dingten) Gesundheitsproblemen und die Prävention möglicher Gesundheitsrisiken, vor ihrem 

Auftreten287. Weiterhin dient die Schwangerenvorsorge der Geburtsvorbereitung, sowie all-

gemein der Gesundheitsförderung während der Schwangerschaft. 

Zusammenfassend soll Schwangerenvorsorge also der Vermeidung von Risiken bzw. der Re-

duktion von Krankheitsschwere und Mortalitätsraten in der Schwangerschaft dienen. Diese 

Aspekte der Schwangerenvorsorge sowie Entwicklungen von Technologien zur Überwachung 

der Schwangerschaft und damit der Gesundheit von Mutter und Kind wie z.B. Ultraschall, 

Amniozentese etc., haben die Schwangerschaft an sich stark verändert: Von einem natürli-

chen, hin zu einem hoch technologisierten, medikalisierten, pathologisierten und an Risiken 

orientierten Prozess, der in wichtigen Teilen in den Händen von professionellem medizini-

schen Personal, also Hebammen und Gynäkologinnen und Gynäkologen liegt288. Dieser Risi-

koansatz in der Schwangerenvorsorge ist in den letzten Jahren immer häufiger kritisiert wor-

den289: Er habe zu keiner signifikanten Qualitätssteigerung in der gesundheitlichen Versor-

gung Schwangerer, keiner Ausweitung der coverage  und keiner verstärkten Förderung prä-

ventiver Maßnahmen geführt290. Als Gründe hierfür werden die inflationäre Anwendung von 

Risikodefinitionen, die Vernachlässigung präventiver Potentiale, qualitativ minderwertige 

Screeningverfahren sowie die ungenügende Berücksichtigung lokaler Besonderheiten im Be-

reich des Gesundheitswesens, wie auch der individuellen Situation der Schwangeren, ange-

führt. 

 

1.2.3 Schwangerenvorsorge in Entwicklungsländern 

In der Einleitung dieser Arbeit wurde bereits auf einige allgemeine Zahlen zu maternalen To-

desfällen weltweit eingegangen. Der Tod von Müttern, der in ursächlichem Zusammenhang 

mit Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett steht, ist ein globales Problem, das zu 99% 

Entwicklungsländer betrifft und gravierende soziale, ökonomische und politische Konsequen-

zen für alle Bevölkerungsteile hat. Aus diesem Grund ist der Schwangerenvorsorge in Ent-

                                                 
287 Die Schwangerenvorsorge ist damit ein Instrument der Primärprävention. 
288 Vgl. hierzu MATHOLE et al. (2004): 124f. 
289 Entsprechend dieses Konzeptes werden Schwangerschaften weltweit in die Kategorien Risikoschwanger-
schaft und risikofreie Schwangerschaft eingeteilt, was der optimalen medizinischen Versorgung während 
Schwangerschaft und Geburt sowie der Abmilderung bzw. Verhinderung vorhersehbarer Gesundheitsrisiken für 
Mutter und Kind dienen soll. 
290 Vgl. JAHN, KOWALEWSKI (1998): 196ff. 
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wicklungsländern besondere Bedeutung beizumessen291. Viel häufiger als in Industrieländern, 

können Ernährungsdefizite aufgedeckt und endemische Krankheiten wie etwa Malaria, Hel-

mintheninfektionen und Geschlechtskrankheiten diagnostiziert und therapiert werden. Zudem 

können präventive Angebote, wie z.B. Tetanusimpfungen, Folsäure- und Jodsubstitution oder 

auch HIV-Testungen durchgeführt werden. Zusätzlich bieten  

 
„antenatal consultations (…) an opportunity to promote healthy lifestyles that improve long-
term health outcomes for the woman, her unborn child, and possibly her family. The promotion 
of family planning is the foremost example of this and can have a positive impact on contracep-
tive use after birth” (WORLD HEALTH ORGANIZATION (2005b): 46). 

 
Damit Schwangerenvorsorge all dies leisten kann, muss sichergestellt sein, dass die betroffe-

nen Frauen Zugang zu den entsprechenden Einrichtungen haben. Dieser ist von verschiedenen 

infrastrukturellen, makro- und mikroökonomischen sowie sozio-kulturellen Faktoren abhän-

gig: Die Möglichkeiten für Frauen, Entscheidungen bezüglich Zeitpunkt und Ort ihrer ge-

sundheitlichen Versorgung zu treffen, zählen dabei ebenso dazu, wie entstehende Kosten, die 

Verfügbarkeit von Transportmitteln, das Verhalten des Personals im Gesundheitswesen, die 

Existenz von Krankenversicherungen und andere.  

In den letzten 20 Jahren ist länderunabhängig, jedoch mit einem besonderen Fokus auf die 

Entwicklungsländer, viel über den Nutzen der Schwangerenvorsorge im Hinblick auf ihr Po-

tential zur Reduktion maternaler Morbidität und Mortalität geforscht und veröffentlicht wor-

den292. Die Hauptaussage war dabei, dass Schwangerenvorsorge allein nicht genügt, Krank-

heits- und Todesfälle in Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett zu reduzieren. Vielmehr 

basiert eine solche Reduktion zusätzlich auf der Sicherstellung qualitativ hochwertiger Ge-

sundheitsversorgung, die von den betroffenen Frauen in Anspruch genommen wird und die 

über ein funktionierendes Überweisungssystem verfügt293. Die Erkenntnis, dass Schwange-

renvorsorge nicht isoliert von sozialen, ökonomischen und politischen Verhältnissen in einem 

Land gesehen werden kann sowie  

 
„that prenatal care could have a significant impact on maternal health; that is an interaction with 
the health care system, it is an opportunity for health education“ (BERG (1995): 186) 

 
führte zu weiteren Analysen. Diese konzentrierten sich in erster Linie auf die Umstrukturie-

rung und Anpassung von Schwangerenvorsorge auf die spezifische Situation in  

                                                 
291 In der Literatur existieren keine Überblickswerke zur Bedeutung der Schwangerenvorsorge in Entwicklung-
sländern im Allgemeinen; vielmehr handelt es sich meist um regionale Studien, die Einzelaspekte untersuchen. 
Diese werden im Folgenden ausgewertet. 
292 Vgl. hierzu z.B. WALSH et al. (1993), MAINE (1991), LETTENMAIER (1988), ROONEY (1992). 
293 Vgl. BERG (1995): 183.  
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Entwicklungsländern. In einer von der WHO durchgeführten Studie zur Effektivität einer re-

duzierten Schwangerenvorsorge, die fünf statt wie bisher acht Konsultationen umfasst, stell-

ten VILLAR et al. fest, dass das neue Modell  

 
„seems not to affect maternal and perinatal outcomes. It could be implemented without major 
resistance from women and providers and may reduce cost“ (VILLAR et al. (2001): 1562). 

 
Diese und weitere Studien zeigten, dass die Effektivität und der Nutzen vieler einzelner Maß-

nahmen, die im Rahmen der Schwangerenvorsorge durchgeführt werden, noch wissenschaft-

lich zu belegen sind und dass eine Reduktion der Anzahl von Vorsorgen, ohne negative Aus-

wirkungen auf die Gesundheit von Frauen und Kindern ante-, peri- und postpartal, möglich 

ist294. Es konnte jedoch auch gezeigt werden, dass bestimmte Vorsorgeleistungen bereits wis-

senschaftlich abgesichert eingesetzt werden295. Insgesamt bleibt unbestritten, dass  

 
„(a)lthough an exclusive focus on care during pregnancy has not been shown to have a direct 
impact on maternal mortality, antenatal care provides an important entry point for women to the 
health care system. It presents an opportunity to assess the future mother’s overall condition, di-
agnose and treat infections, screen for anaemia and HIV/AIDS, enroll women in programmes to 
prevent transmission of HIV to infant, and prevent low birth weight. Women who had antenatal 
care are also more likely to have a skilled attendant present during childbirth.” (UNFPA (2004)) 

 

 

2. Subjektive Gesundheits-, Krankheits- und Risikovorstellungen  

In Abgrenzung zu einer, wie oben beschriebenen, rein biomedizinischen Sichtweise von Risi-

ken in der Schwangerschaft und der Prävention dieser Risiken durch die Schwangerenvorsor-

ge, liegt einer eher sozialwissenschaftlich orientierten Perspektive ein holistischer Ansatz zu-

grunde. Bereits in den Anfängen der Beschäftigung mit den Themen Schwangerschaft und 

Geburt296 wurde deutlich, dass eine rein schulmedizinische Betrachtung ihre Komplexität 

nicht adäquat erfassen kann: Da es sich um ein sozio-kulturell überformtes Phänomen handelt, 

das von den jeweils spezifischen historischen, politischen, ökonomischen, kulturellen und 

sozialen Umständen einer Gesellschaft geprägt ist, kann es auch nur in diesen Kontexten ver-

standen werden. Die medizinethnologische Forschung hat diesen Erkenntnissen in weiten 

Teilen Rechnung getragen297.  

                                                 
294 Vgl. auch ROONEY (1992): 34f. 
295 Zu diesen zählen z.B. Screening und Behandlung von Anämien, Malaria, schwangerschaftsinduzierter Hyper-
tonie, Präeklampsie, Eklampsie und Infektionskrankheiten (vgl. ROONEY (1992): 57f.).  
296 Erste sozialwissenschaftlich bzw. ethnologisch orientierte Untersuchungen zu Themen wie Schwangerschaft, 
Geburt und Sexualität, finden sie beispielsweise bereits bei Mary Wollstonecraft, 1792 (vgl. BAER et al. (2003): 
284). Einen historischen Rückblick auf die Erforschung von Schwangerschaft und Geburt aus einer ethnologi-
schen Perspektive liefern BAER et al. (2003): 284ff. 
297 Vgl. z.B. MacCORMACK (1982); BROWNER, SARGENT (1996); RICE (1996). 
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2.1 Subjektive Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen  

Die Erforschung subjektiver Vorstellungen bezüglich Gesundheit und Krankheit298 ist bis 

heute ein interdisziplinäres Arbeitsfeld, in dem Disziplinen wie die Psychologie, Kultur-

anthropologie und Medizinsoziologie, subjektive Ansichten und Wahrnehmungen u.a. von 

Patientinnen und Patienten, im Alltag, untersuchen299.  

Wesentliche Untersuchungsebenen sind dabei die Inhalte solcher Vorstellungen, ihre Dyna-

mik und Funktionen sowie sie beeinflussende Faktoren. Weiterhin werden ihre Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten in verschiedenen Bevölkerungsgruppen sowie im Kulturvergleich un-

tersucht, wobei der Vergleich von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen bei schulmedi-

zinisch gebildetem Personal und bei nicht-vorgebildeten Personen, eine besondere Rolle 

spielt300.  

Zusammengefasst können in der rezenten Forschung vier unterschiedliche Forschungsrich-

tungen unterschieden werden301: 

Kognitionspsychologische Ansätze, Untersuchungen, die „subjektive Theorien als komplexe-

re Modelle der Verursachung, Beeinflussung und Veränderung von Gesundheit“302 (FLICK 

(2003): 2) definieren, Forschungsrichtungen, die – in Anlehnung an HERZLICH (1973) – vor 

allem Unterschiede in den Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen in verschiedenen sozia-

len Gruppen mittels der Analyse sozialer Repräsentationen untersuchen303 sowie Ansätze, 

welche die kulturelle Bedingtheit derartiger Vorstellungen analysieren und Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten im Kulturvergleich herausarbeiten304. 

 

2.1.1 Definitionen 

In der Literatur finden sich unterschiedliche Begriffe zur Beschreibung menschlicher Vorstel-

lungen und Annahmen, die sie im breiten Feld Gesundheit entwickeln: Alltagswissen, naive 

Theorien, subjektive Theorien, Konzepte und Repräsentationen sind nur einige von ihnen305. 

                                                 
298 Auf die Vielfalt der möglichen Definitionen von Gesundheit und Krankheit kann an dieser Stelle nicht einge-
gangen werden. Eine ausführliche Darstellung der verschiedenen Definitionen, Klassifikationen, und Operatio-
nalisierungen der beiden Begriffe sowie der theoretischen Positionen, findet sich beispielsweise bei GEMB-
RIES-NÜBEL, R (2004): 7ff. 
299 Als Pionierwerke zu diesem Thema in der Medizinethnologie gelten die Arbeiten von RIVERS (1924) und 
EVANS-PRITCHARD (1937). In der Soziologie ist in erster Linie die Studie von HERZLICH (1973) zu nen-
nen, die subjektive Gesundheitsvorstellungen auf der Grundlage der Theorie sozialer Repräsentationen unter-
sucht.  
300 Vgl. FLICK (2003): 2. 
301 Vgl. hierzu FLICK (2003): 2. 
302 Vgl. hierzu FALTERMAIER et al. (1998). 
303 Vgl. hierzu FLICK (2002). 
304 Vgl. FLICK (2003); LETTKE et al. (1999). 
305 Vgl. hierzu und zum Folgenden FRANK (2001): 36ff. 
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Teilweise entsprechen die unterschiedlichen Begriffe auch unterschiedlichen Forschungsan-

sätzen und theoretischen Verortungen. Oft findet dabei keine präzise Begriffsdefinition statt. 

In der vorliegenden Arbeit werden die Begriffe der subjektiven Vorstellung bzw. des subjek-

tiven Konzeptes synonym verwendet306; mit ihnen ist kein bestimmter theoretischer Ansatz 

verknüpft und ihre Verwendung erfolgt in der Literatur weitgehend einheitlich307.  

Mit GEMBRIES-NÜBEL werden subjektive Vorstellungen definiert als  

 
„die Gesamtheit subjektiver Vorstellungen und Überzeugungen von Gesundheit und Krankheit, 
die Menschen im Lebensverlauf entwickeln; Gesundheitsvorstellungen haben handlungsleitende 
Funktion im alltäglichen Umgang mit Gesundheit und Krankheit“ (GEMBRIES-NÜBEL 
(2004): 1). 
 

 

2.1.2 Funktionen subjektiver Vorstellungen zu Gesundheit und Krankheit 

Die Bedeutung subjektiver Vorstellungen zu Gesundheit und Krankheit, auch für die biome-

dizinische Forschung und Praxis, wird bei der Analyse ihrer Funktionen besonders deutlich.  

Zu übergeordneten Themenkomplexen gebündelte, subjektive Vorstellungen, die häufig als 

subjektive Theorien bezeichnet werden, dienen Individuen zur Ordnung, Gliederung und De-

finition der eigenen Lebenswelt. Allgemein haben derartige Vorstellungen also eine Orientie-

rungsfunktion für das Verständnis in unterschiedlichen Situationen, für die Handlungsplanung 

und –steuerung, für die Einordnung von stattgefundenen und die Vorhersage zukünftiger 

Ereignisse sowie zur Selbstwertstabilisierung308. Sie beeinflussen die Einschätzungen von 

Individuen darüber, ob jemand gesund oder krank ist und haben –wie bereits erwähnt - auch 

eine handlungsleitende Komponente: Die Inanspruchnahme von Leistungen des kurativen 

Gesundheitssystems, die Suche nach Informationen und Hilfe im Laiensektor, die Inans-

pruchnahme von Präventivmaßnahmen und damit auch Aspekte eines gesundheitsfördernden 

Lebensstils oder auch die Compliance, können von derartigen subjektiven Vorstellungen be-

einflusst werden. Die Art einer Erkrankung, sowie das Ausmaß ihrer Bedrohlichkeit für das 

Wohlbefinden, ihre Dauer und die persönliche Betroffenheit sind dabei entscheidende Ein-

flussfaktoren309.  

                                                 
306 Dies entspricht der Entwicklung der letzten Jahre, die Begriffe zu vereinheitlichen und insbesondere pejorati-
ve Definitionen, wie z.B. „naiv“ aus dem wissenschaftlichen Sprachgebrauch zu entfernen.  
307 Vgl. z.B. BELZ-MERCK (1995), BENGEL (1993), FALTERMAIER (1991). 
308 Insbesondere für Menschen mit Krankheitserfahrungen bzw. aktuell Erkrankte, haben subjektive Gesund-
heits- und Krankheitsvorstellungen wichtige Funktionen bei ablaufenden intrapersonalen Prozessen der Krank-
heitsbewältigung und der Regulation der damit einhergehenden Emotionen sowie der Einfindung in die und 
Bewältigung der Krankenrolle. Vgl. hierzu und zum Folgenden FRANK, 2001: 38ff. 
309 Vgl. FLICK (2003). 2; FRANK (2001): 39; SCHIAFFINO, CEA (1995): 531ff. 



75 
 

Auf subjektive Vorstellungen zu Gesundheit, Krankheit und Gesundheitsrisiken in der 

Schwangerschaft übertragen, bedeutet dies, dass sie wichtige intrapersonale und interperso-

nelle Funktionen, die in erster Linie der Interpretation, Regulation, Verarbeitung und Hand-

lungsgenerierung- und steuerung dienen, haben und sich auch auf die Inanspruchnahme von 

Vorsorgeleistungen auswirken (können). 

 

2.1.3 Inhalte subjektiver Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen 

Mit der weit rezipierten Gesundheitsdefinition der Weltgesundheitsorganisation310,  

 
„health is a status of complex physical, mental, and social well-being and not merely the ab-
sence of disease or infirmity“ (WORLD HEALTH ORGANIZATION (2006d)) 

 
sind bereits wesentliche mögliche Inhalte auch subjektiver Gesundheits- und Krankheitsvor-

stellungen erfasst. In der Forschung zu diesem Thema werden diese weiter differenziert. So 

identifiziert HERZLICH (1973) in ihrer wegweisenden Studie Health and illness. A social 

psychological analysis drei zentrale Gesundheitsdefinitionen, die in nachfolgenden Studien in 

ähnlicher Weise bestätigt werden konnten311. Gesundheit wird dabei erstens, als durch die 

Abwesenheit von Krankheit bestimmt, in einer zweiten Definition wird Gesundheit als biolo-

gische Eigenschaft eines Individuums definiert, als eine Art Kräftereservoir312, das es wider-

standsfähig gegenüber widrigen äußeren Einflüssen, insbesondere Krankheiten, macht. Die 

dritte Definition sieht Gesundheit als Gleichgewicht an und stellt damit eine der am weitesten 

verbreiteten Vorstellungen von Gesundheit und Krankheit als ein Kontinuum, deren Übergän-

ge ineinander fließend sind, dar.  

FALTERMAIER unterscheidet in ähnlicher Weise vier Typen von Gesundheitsvorstellungen, 

die stark die dynamische Komponente von Gesundheit betonen:  

 
„Gesundheit verändert sich durch den Übergang zwischen diskreten Zuständen (Schalter-
Modell). (…) Gesundheit ist ein begrenztes Potenzial, das sich im Lebenslauf allmählich redu-
ziert (Batterie-Modell). (…) Gesundheit ist ein Potenzial, das sowohl reduziert als auch regene-
riert werden kann (Akkumulator-Modell). (…) Gesundheit stellt ein Potenzial dar, das auch ex-
pandieren kann (Generator-Modell)“ (FALTERMAIER (2003): 9). 

 

                                                 
310 Ausführlich hierzu vgl. GEMBRIES-NÜBEL (2004): 7ff.; für eine Kritik an der Gesundheitsdefinition der 
WHO vgl. BOK (2004). 
311 Vgl. HERZLICH (1973). 
312 Vgl. FLICK (2003): 2. 



76 
 

Nach LAU und HARTMANN (1983) sind subjektive Gesundheits- und Krankheitsvorstel-

lungen durch fünf Komponenten gekennzeichnet, die empirisch mittlerweile gut belegt 

sind313: 

Identität einer Krankheit, Ätiologien von Krankheiten, Konsequenzen, d.h. Vorstellungen und 

Erwartungen bezüglich der kurz-, mittel- und langfristigen Folgen einer Erkrankung auf phy-

sischer, psychischer, sozialer, kultureller und ökonomischer Ebene, den zeitlichen Verlauf 

einer Krankheit sowie deren Therapie und Heilung. 

Andere Autorinnen und Autoren, wie z.B. TURK, RUDY und SALOVEY (1986)314 stellen 

diesem Fünf-Komponenten-Modell, ein Modell gegenüber, das krankheitsspezifische Unter-

schiede deutlich machen kann315. Entsprechend stehen hier andere Dimensionen subjektiver 

Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen im Vordergrund der Forschungsüberlegungen. 

Hierzu zählen die Art und Bedrohlichkeit einer Krankheit, deren Kontrollierbarkeit und zeitli-

cher Verlauf sowie die persönliche Verantwortung des oder der Erkrankten für die Krankheit. 

Hinsichtlich der Inhalte von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen ist weiterhin die Tat-

sache von Bedeutung, dass es empirische Anhaltspunkte dafür gibt, dass sie von Individuen 

nicht isoliert, sondern eingebunden in die individuellen Erfahrungen und Erlebnisse sowie die 

aktuelle Lebenssituation mit ihren sozialen, kulturellen und ökonomischen Besonderheiten, zu 

betrachten sind. Zudem sind subjektive Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen alters- und 

geschlechtsabhängig und werden von kulturellen und sozio-ökonomischen sowie innerpsychi-

schen Variablen beeinflusst316. Sie sind damit als dynamische Konzeptionen zu verstehen, die 

sich im Laufe des Lebens oder ereignisbezogen verändern können317 

 

2.1.4 Konzeptualisierung subjektiver Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen 

Zur Konzeptualisierung von subjektiven Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen hat sich 

in der sozialwissenschaftlichen Literatur in erster Linie der Begriff der explanatory models, in 

seiner Definition nach KLEINMAN durchgesetzt, der im klinischen (v.a. psychiatrischen) 

Kontext entstanden ist. Ihm liegt wiederum die Überlegung zugrunde, dass Patientinnen und 

Patienten sowie ihr engeres soziales Umfeld – oft ihre Familien – ihre eigenen Konzepte und 

Kategorien hinsichtlich einer einzelnen Krankheit oder Gruppen von Krankheiten haben, die 

                                                 
313 Vgl. LAU, HARTMANN (1983): 196ff; FRANK (2001): 40ff. 
314 Vgl. TURK et al. (1986): 453ff. 
315 Nach Ansicht von FRANK (2001) stellen diese beiden Modelle jedoch keinen Widerspruch dar, da die spezi-
fischen Bedeutungen, wie sie TURK et al (1986) explizieren, ohne Probleme in das Modell von LAU und 
HARTMANN (1983) integriert werden können.  
316 Vgl. FLICK (2003): 2. 
317 Vgl. hierzu FALTERMAIER et al. (1998). 
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sich von denen des medizinischen Personals bzw. der globalen Medizin unterscheiden kön-

nen318. Um sich ein Bild hierüber machen zu können, ist es notwendig, Krankheitswahrneh-

mung, Interpretationen von Krankheitserfahrungen sowie die Art und Weise wie Entschei-

dungen über Therapien getroffen werden, zu kennen und dabei die eventuell unterschiedli-

chen emischen319 und etischen320 Perspektiven zu berücksichtigen. Alle diese Wahrnehmun-

gen, Interpretationen, Entscheidungen und Perspektiven sind in die kulturellen Glaubensvor-

stellungen und Normen einer Gesellschaft eingebettet und kommen bei allen, in den diagnos-

tischen und therapeutischen Prozess eingebundenen Akteurinnen und Akteuren sowie in den 

Interaktionen zwischen Heilerinnen und Heilern und Patientinnen und Patienten, zur Anwen-

dung321. Sie bieten Erklärungen, Bedeutungszuschreibungen und Sinngebung für die Krank-

heit selbst, deren Ätiologie und Pathophysiologie sowie für das Kranksein, den Verlauf und 

die Behandlung der Erkrankung. Damit beeinflussen sie auch das Gesundheits- und Krank-

heitsverhalten der Patientinnen und Patienten322 und variieren dabei von Person zu Person; sie 

sind also nicht in erster Linie als Repräsentationen einer ganzen Kultur zu verstehen. Vorteil 

dieses Konzepts ist die Tatsache, dass es weit über die naturwissenschaftliche Betrachtung 

von Krankheiten, wie sie in der Biomedizin vorherrschend ist, hinausgeht und kulturelle, so-

ziale, politische und ökonomische Aspekte einbezieht. Es ist wichtig zu beachten, dass  

 
„individuals are likely to have quite vague and indefinite models of explanation for their illness, 
depending on past experiences of the patient and her or his circle of kin and friends“ (PELTO, 
PELTO (1996): 276). 

 
Mit PELTO und PELTO soll damit auch in dieser Arbeit nicht davon ausgegangen werden, 

dass ein einziges, kohärentes Erklärungsmodell für spezifische Risiken, Krankheiten oder 

andere Gesundheitszustände konstruiert werden kann. Das Konzept der explanatory models 

soll vielmehr als Mittel der Systematisierung und Annäherung an die Aussagen der interview-

ten Frauen dienen, um einen vertieften Einblick in ihre subjektiven Sichtweisen zu erlangen.  

Weiterhin ist zu beachten, dass das Konzept der explanatory models bislang explizit zur Auf-

deckung und Analyse subjektiver Vorstellungen von Krankheiten genutzt wurde. In dieser 

Arbeit soll ein Brückenschlag versucht werden, in dem explanatory models, die Frauen in der 

Schwangerschaft bezüglich Gesundheitsrisiken haben, rekonstruiert und analysiert werden.  

                                                 
318 Vgl. zum Folgenden GREIFELD (1995): 12f.; KLEINMAN (1980); OKELLO, NEEMA (2007); PELTO, 
PELTO (1996): 276ff. 
319 Im Sinne von “von „innen’ her (nach den Kategorien der Handelnden)” (HIRSCHBERG (1988): 116). 
320 Im Sinne von „von ‚außen„ her (nach den Kategorien des wissenschaftlichen Beobachters)“ (HIRSCHBERG, 
(1988): 116). 
321 Vgl. GREIFELD (1995): 12f. 
322 Vgl. WILIAMS, HEALY (2001): 465f. 
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Explanatory models sind nicht das einzige Modell zur Untersuchung von Gesundheits- und 

Krankheitsvorstellungen im soziokulturellen Kontext. Andere Konzepte fokussieren dabei 

weniger auf die kognitiven Aspekte sondern konzentrieren sich verstärkt auf strukturelle Fak-

toren, wie z.B. Macht, Status oder ökonomische Verhältnisse. Die kritische Medizinethnolo-

gie, das health belief model sowie Theorien der Handlungsveranlassung (reasoned action) 

sind einige von ihnen. Meist schaffen diese Modelle eine Verbindung zwischen Gesundheits- 

und Krankheitskonzepten und den daraus resultierenden Verhaltensweisen323. 

 

2.2 Risikovorstellungen 

Wie bereits erwähnt sind häufig sind die von der Biomedizin definierten Risiken nicht dieje-

nigen, die auch von den betroffenen Patientinnen und Patienten als bedeutend eingestuft wer-

den. Die Untersuchung von Risikovorstellungen ist deshalb für das übergeordnete Problem 

dieser Arbeit – die inakzeptabel hohen Müttersterblichkeitsraten in Kambodscha und anders-

wo – von Bedeutung, da sie protektives, gesundheitsförderliches und präventives Verhalten 

beeinflussen können und umgekehrt324. 

Subjektive Risikovorstellungen z.B. bezogen auf eine Schwangerschaft, können als Bündel 

subjektiver Vorstellungen über (potentielle) Gefährdungen der Mutter und des ungeborenen 

Kindes, definiert werden. Ihnen zugrunde liegen die Dimensionen und Inhalte der im Unter-

punkt 2.1 dieses Kapitels skizzierten, generellen subjektiven Vorstellungen und Konzepte 

über Gesundheit und Krankheit und erfüllen ähnliche Funktionen. 

Auf einer theoretischen Ebene stellen die Risikovorstellungen die Grundlage für den ersten 

Schritt des Pathway of Survival325 dar. Dieses auf vier aufeinanderfolgenden Ebenen fußende 

Modell hilft, die Faktoren zu analysieren und zu verstehen, welche die Entscheidungsprozesse 

bei der Inanspruchnahme medizinischer Dienstleistungen – sei es im Laien- oder im profes-

sionellen Sektor -  im Bereich der Müttergesundheit, beeinflussen326. Dabei ist die erste Ebene 

als das Erkennen eines gesundheitlichen Problems definiert, die zweite als der Entschei-

dungsprozess (medizinische) Hilfe in Anspruch zu nehmen, die dritte Ebene beschreibt den 

Zugang zu dieser Hilfe und die letzte schließlich die Qualität dieser Hilfe. Für die vorliegende 

Arbeit ist in erster Linie die erste Ebene des Pathway of Survival von entscheidendem Interes-

                                                 
323 Vgl. hierzu Kapitel III.3 dieser Arbeit sowie WILLIAMS, HEALY (2001): 465. 
324 Vgl. hierzu BREWER et al. (2004). 
325 Vgl. hierzu ausführlich Kapitel 3.2.6 dieses Kapitels. 
326 Vgl. KOBLINSKY et al. (2000): 25ff. 
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se327, jedoch werden auch die drei anderen Ebenen reflektiert und auf die Ergebnisse bezogen. 

Dabei beinhaltet die 

 
„(problem) (r)ecognition (…) more than awareness of the danger signs of major obstetric com-
plications. It also requires an accurate perception of severity of the complications as well as 
knowledge of the appropriate life-saving actions necessary to address the complications” 
(KOBLINSKY et al. (2000): 26). 

 
Grundlage für die Problemwahrnehmung sind dabei die bereits beschriebenen, komplexen, 

gesellschaftlich und individuell geprägten, zum Teil widersprüchlichen, subjektiven Vorstel-

lungen von gesundheitlichen Risiken. 

Im nun folgenden Kapitel wird diese spezifische Form subjektiver Vorstellungen, ihre Funk-

tionen, Inhalte, Dimensionen und Einflussfaktoren aus einer theoretischen Sicht vorgestellt.  

 

2.2.1 Der Begriff des Risikos 

Weder in der Alltagssprache noch in der wissenschaftlichen Literatur existiert eine einheitli-

che Definition des Begriffs Risiko328. 

Mit ROHRMANN und RENN (2000a) kann jedoch eine Arbeitsdefinition von Risiko aufges-

tellt werden, die es als eine Möglichkeit beschreibt, dass aus menschlichen Handlungen oder 

unterlassenen Handlungen sowie aufgrund von natürlichen Ereignissen, eine unerwünschte 

Realität resultiert. Die WHO definiert den Begriff des Risikos in ähnlicher Weise spezifisch 

für den Themenbereich Gesundheit als „a probability of an adverse health outcome, or a fac-

tor that raises this probability“ (WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 17).  

In der sozialwissenschaftlichen Literatur wird Risiko häufig als Konstrukt beschrieben, da es 

nicht ohne die von ihm betroffenen Menschen und deren Lebenswelten existiert und deren 

Wahrnehmung des Risikos voraussetzt329. Dabei existieren zwei Extrempositionen: Zum ei-

nen Ansätze eines radikalen Konstruktivismus, die Realität als linguistisch konstruiert definie-

ren und eine Welt außerhalb dieser Konstruktion verneinen. Zum anderen Positionen, die ei-

nen Dualismus zwischen Objektivismus, also einer objektiv und unabhängig von sozialen 

Kontexten existierenden, quantifizierbaren Welt, und Konstruktivismus, als einer subjektiven 

und sozialen Interpretation dieser objektiven Welt, postulieren330.  

                                                 
327 Ausführlich zur Beschreibung der anderen Ebenen sowie zur Anwendung des Modells in der Praxis vgl. 
KOBLINSKY et al. (2000); NACHBAR et al. (1998). 
328 Vgl. ROHRMANN; RENN (2000a): 13. Zur Etymologie des Begriffs sowie seiner historischen Verwurze-
lung vgl. JACKSON et al. (2004). 
329 Vgl. ROHRMANN, RENN (2000): 13; ZINN (2004): 5f. 
330 Diese objektiven Risiken werden insbesondere in naturwissenschaftlichen und technischen Disziplinen, aber 
auch in den Versicherungswissenschaften bestimmt. Vgl. hierzu KREMER (2004): 9f. 
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In dieser Arbeit wird hier ein Mittelweg verfolgt: Im Mittelpunkt steht das Konzept des nor-

mativen Risikos. Im Allgemeinen wird hierunter  

 
„the possibility that human actions, situations or events might lead to consequences that affect 
aspects of what human value“ (ROHRMANN, RENN (2000): 14).  

 
verstanden, wobei die Auswirkungen meist als unerwünscht gelten. Ein Risiko ist dabei so-

wohl ein reales Phänomen, als auch ein Produkt sozialer Konstruktion, in dem sich sozio-

kulturelle, ökonomische und politische sowie subjektive Anschauungen, Werte und Normen 

widerspiegeln331. In seinem weit rezipierten Buch The perception of risks schreibt SLOVIC 

hierzu:  

 
„Risk does not exist ‚out there„, independent of our minds and cultures, waiting to be measured. 
Instead human beings have invented the concept of risk to help them to understand and cope 
with the dangers and uncertainties of life. Although these dangers are real, there is no such thing 
as real risk or objective risk.” (SLOVIC, 2000 xxxvi) 

 
Somit können Risiken und Risikovorstellungen nicht außerhalb des spezifischen lokalen und 

zeitlichen Kontextes, in dem sie statt finden und unabhängig von den jeweiligen, ihnen tat-

sächlich oder subjektiv wahrgenommen ausgesetzten, Individuen untersucht werden, denn 

 
„risk-perception research has demonstrated that non-scientists have their own models, assump-
tions and subjective assessment techniques (intuitive risk assessment), which are sometimes 
very different from the scientists„ models“ (SLOVIC (2000): xxxvi). 

 
Eine vereinfachende und polarisierende Sichtweise soll dabei in dieser Arbeit vermieden wer-

den: Die Unterscheidung zwischen wissenschaftlichen Vorstellungen und Laienkonzepten, 

zwischen objektiver (quantitativer) und subjektiver (qualitativer) Evaluierung von Risiken 

sowie zwischen rational-analytischem und irrational-emotionalem Verhalten gegenüber Risi-

ken, beschreibt jeweils Pole eines Kontinuums, das in dieser Arbeit nicht wertend in die Be-

schreibung eingeht, sondern vielmehr als Analyseinstrument genutzt wird, um Unsicherhei-

ten, Ungewissheiten und Gefahren, die für die befragten Frauen im Hinblick auf ihre Schwan-

gerschaft bestehen sowie die Handlungsoptionen, welche die Frauen sehen und anwenden, zu 

eruieren und zu analysieren. 

 

 

 

 

                                                 
331 Vgl. hierzu auch BENNETT (1997): 6ff. 
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2.2.2 Risikovorstellungen als subjektive Vorstellungen 

2.2.2.1 Theoretische Ansätze 

Die Geschichte der Risikoforschung und der wissenschaftlichen Untersuchung von Risiko-

wahrnehmung332 und -vorstellungen ist eng miteinander verknüpft und blickt auf eine ledig-

lich kurze Geschichte zurück333, in der jedoch eine Fülle an theoretischen Herangehensweisen 

und ein breites methodisches Inventar entwickelt wurde.  

Wesentliche Entwicklungen in der Risikoforschung, seit etwa Mitte der 1990er Jahre, umfas-

sen vor allem psychologische und soziologische Ansätze. Diese werden häufig hinsichtlich 

ihrer Risikodefinition unterschieden: In psychologischen Ansätzen 

 
„ risk objects are real, and the intellectual problem is to understand how they come to be 
represented in peoples„ perceptions. In (…) [sociological approaches], risk is socially con-
structed, focusing attention on the different factors which lead to risk constructions in different 
social contexts” (TAYLOR-GOOBY (2004): 4). 

 
Vielfach wurden diese Ansätze für ihren zu starken Fokus auf individuelle Wahrnehmungen 

und Interpretationen von Risiken kritisiert334. Demgegenüber stehen zwei, seit den 1990er 

Jahren die theoretische Diskussion um Risiken, insbesondere in der Psychologie und der So-

ziologie, aber auch in ethnologischen Arbeiten, dominierende Ansätze: Der Ansatz der Risi-

kogesellschaft von Ulrich BECK335 sowie die Arbeiten von DOUGLAS und WILDAVS-

KY336.  

Weitere theoretische Grundlegungen, die vor allem in soziologischen Forschungen genutzt 

werden und auf die an dieser Stelle nicht weiter eingegangen werden soll, ist beispielsweise 

der Ansatz der Gouvernementalität, der sich im wesentlichen auf FOUCAULT stützt337 sowie 

systemtheoretische Perspektiven, die durch Arbeiten von LUHMANN und JAPP repräsentiert 

                                                 
332 In der Literatur finden sich, im Zusammenhang mit der Untersuchung von Risikovorstellungen, häufig die 
Begriffe der Risikoperzeption bzw. -wahrnehmung, die nicht einheitlich verwendet werden und welche die Auto-
rinnen und Autoren der Internetseite RiskNET wie folgt definieren: 
„Wahrnehmung von Gefahren und Beurteilung der damit verbundenen Risiken, (die) geprägt (ist) durch das 
eigene (subjektive) Verständnis von ‚Risiko„ (…). Vielfach (wird der Begriff) als Oberbegriff zu allen subjekti-
ven Aussagen über Risiko gebraucht“ (RiskNET, 2007). 
Da Risiken keine direkt perzipierbaren Reize darstellen, ist Risikowahrnehmung eher als Zuschreibungsprozess 
zu verstehen. Somit werden in dieser Arbeit die Begriffe der Risikovorstellungen und der Risikoperzeption unte-
reinander subsumiert und synonym verwendet. 
333 Vgl. zum Folgenden WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 29ff.; SLOVIC (2000): 473; PIDGEON 
(1992): 89ff. 
334 Vgl. hierzu WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 36f.; JACKSON et al. (2004). 
335 Vgl. BECK (1986 und 1992). 
336 Vgl. DOUGLAS, WILDAVSKY (1982). 
337 Vgl. FOUCAULT (1991). 
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werden338. Eher psychologisch orientierte Konzepte umfassen beispielsweise psychometrische 

sowie kognitiv-lerntheoretische Ansätze339. 

Die verschiedenen Fachrichtungen setzen bei der Erforschung von Risikoperzeptionen nicht 

nur theoretisch, sondern auch inhaltlich, unterschiedliche Schwerpunkte. Während sich psy-

chologisch orientierte Ansätze - grundsätzlich gesprochen - überwiegend mit individuellen 

Wahrnehmungen beschäftigen, betont die Soziologie die Bedeutung gesellschaftlicher Ein-

flussfaktoren und die Kulturwissenschaften die von kulturellen Normen und Werten340. 

Für die vorliegende Arbeit sind - aufgrund ihrer medizinethnologischen Ausrichtung - beson-

ders die sozio-kulturell ausgerichteten Ansätze von Bedeutung. Diese kritisieren insbesondere 

die Fokussierung der psychologischen Ansätze auf individuelle Wahrnehmungen und Inter-

pretationen von Risiken. Demgegenüber betonten Autorinnen wie Mary Douglas341, dass In-

dividuen nicht die frei handelnden Akteurinnen und Akteure sind, die psychologische Ansätze 

voraussetzen, sondern in ihre jeweils spezifischen sozio-kulturellen, historischen und ökono-

mischen Lebenswelten eingebunden sind, von denen sie beeinflusst werden und die sie wiede-

rum gestalten. Risiken, ihre Wahrnehmung und Verarbeitung, sind demnach als gesellschaft-

liche Konstrukte zu untersuchen, die nur im Rahmen der vorgenannten Lebenswelten verstan-

den werden können und deshalb nicht nur auf einer individuellen Ebene untersucht werden 

sollten342.  

 
“Our guiding assumptions are that any form of society produces its own selected view of the 
natural environment, a view which influences its choice of dangers worth attention. (…). Con-
sequently, research into risk perception based on a cultural model would try to discover what 
different characteristics of social life elicit different responses to danger.” (DOUGLAS, WIL-
DAVSKY (1982): 8) 

 
Diese Sichtweise, die auf den theoretischen Grundlagen des Strukturfunktionalismus beruht, 

ist besonders an der Erforschung der Funktion von Risiken für die Aufrechterhaltung, Stabili-

sierung und Reproduktion der Gesellschaft als Ganzes, sowie sozialer Subeinheiten, interes-

siert. Individuelle ebenso wie kollektiv Risikovorstellungen und –konzepte sind dabei, zu-

mindest in Teilen, eher Ausdruck gesellschaftlich-hierarchischer Beziehungen als real existie-

render Risiken343. Demgegenüber konzentrieren sich aktuelle kulturtheoretische Ansätze344 in 

                                                 
338 Vgl. LUHMANN (1991); JAPP (2000). 
339 Vgl. hierzu ausführlich TAYLOR-GOOBY; ZINN (2006): 398ff. 
340 Eine Übersicht zu diesen Ansätzen findet sich in ROHRMANN (1999). 
341 Vgl. DOUGLAS, WILDAVSKY (1982). 
342 Vgl. ebd.: 6f.; ebenso hierzu NELKIN (1989) und ODGEN (1995). 
343 DOUGLAS entwickelte später eine Typologie, mit deren Hilfe die Organisationsstrukturen und Weltsichten 
in unterschiedlichen Gesellschaften kategorisiert werden können (vgl. ausführlich hierzu DOUGLAS (1992); 
TAYLOR-GOOBY (2004): 11ff.). 
344 Vgl. z.B. TULLOCH, LUPTON (2003). 
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erster Linie auf die beschreibende Erfassung von individuellen Formen der Risikowahrneh-

mung und des Risikomanagements. Dieses Vorgehen ist der Prämisse geschuldet, es gäbe 

kein objektive fassbares Risiko, da Perspektive und gesellschaftliche Verortung darüber be-

stimmen, ob ein Risiko im Rahmen eines spezifischen sozialen Settings als ein solches aufge-

fasst wird.  

Insgesamt basieren sozio-kulturelle Ansätze zur Erforschung von Risiken und Risikovorstel-

lungen also auf der Idee, dass ein Individuum stark von dem sozialen, ökonomischen, politi-

schen und kulturellen Kontext, in dem es lebt, beeinflusst wird und dabei sein eigenes Wissen 

über Risiken generiert, das sich aus verschiedenen, manchmal widersprüchlichen Wissenssys-

temen speist, die jeweils in verschiedenen Lebenssituationen und –abschnitten zur Verfügung 

stehen345.  

 
„People build up this ‚private„ knowledge on the base of their experiences during their life 
course and in interaction with their contexts, as others, the media, science, and expert know-
ledge” (ZINN (2004): 11). 

 
So haben etwa ethnologische Studien in Guinea-Bissau sowie in Korea gezeigt, dass subjekti-

ve Risikovorstellungen hinsichtlich einer Geburt von lokalen und regionalen, kulturellen 

Glaubensvorstellungen, die wiederum von globalen medizinischen Risikodefinitionen modifi-

ziert wurden, geprägt sind346. Dabei spielen insbesondere ätiologische Vorstellungen von Ri-

siken eine wichtige Rolle bei der Entscheidung über Schweregrad einer Komplikation sowie 

über Zeitpunkt und Ort der Inanspruchnahme medizinischer Hilfe. 

Weiterhin untersuchen diese Ansätze den Einfluss von Faktoren wie sozialer Klasse, Ge-

schlecht oder Ethnizität auf die Vorstellungen und Wahrnehmungen von Risiken, im Sinne 

einer vorhandenen oder nicht vorhandenen Quelle an Ressource und Macht347.  

Im Unterschied zu diesen relativistischen Denkrichtungen, gehen SLOVIC und Andere von 

dem Vorhandensein objektiver und subjektiver Risiken aus und fokussieren in ihren Arbeiten 

vor allem auf Erklärungsmöglichkeiten von „Fehlinterpretationen“ objektiver Risiken seitens 

der breiten Öffentlichkeit348. In diesen Ansätzen spielt Geschlecht als Erklärungsvariable eine 

ebenso wichtige Rolle wie soziale Unterschiede, weltanschauliche Aspekte und schließlich 

das Konzept Vertrauen (trust), das in der aktuellen Forschung einen breiten Raum ein-

nimmt349. Es ist dabei als ein multidimensionales Konstrukt zu verstehen, das bislang noch 

                                                 
345 Vgl. ZINN (2004): 11. 
346 Vgl. OOSTERBAAN, BARRETO DA COSTA (1995); SICH (1980). 
347 Vgl. z. B. JOHNSON (2002); GUSTAFSON (1999). 
348 Vgl. SLOVIC (2000); TAYLOR-GOOBY (2004): 11f. 
349 Vgl. hierzu z.B. JACKSON et al. (2004); SIEGRIST, CVETKOVICH (2000). 
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nicht einheitlich definiert wurde und als „„middle state between knowledge and ignorance„“ 

(Simmel zitiert in: ZINN (2004): 18) verstanden werden kann. 

Unterschiede in der Risikowahrnehmung von Männern und Frauen wurden in nahezu jeder 

Studie zum Thema Risiko gefunden, wobei Männer meist weniger besorgt bezüglich spezifi-

scher Bedrohungen und Risiken sind als Frauen. Dabei ist dieses Phänomen nicht einfach ein 

biologisches Faktum. Meist handelt es sich bei der besagten Gruppe von Männern um Weiße. 

Hingegen unterscheiden sich nicht-weiße Männer in ihren Risikovorstellungen signifikant 

seltener von Frauen350. 

 
„Perhaps the best explanation may be that the roles of gender and race in perceived risks are 
strongly related to a range of social and political factors“ (SLOVIC (2000): xxxiv). 

 
Weiterhin wird neben der Variable Geschlecht das Konzept der worldviews (im Deutschen 

etwa: Weltanschauung) zunehmend als Risikovorstellungen modulierender Faktor aner-

kannt351. Worldviews dienen als grundlegende Einstellungen gegenüber der Welt und ihrer 

sozialen Organisation. Sie sind Orientierungspunkte für Individuen, die es ihnen ermöglichen, 

Risiken einzuschätzen und entsprechend auf sie zu reagieren352. Sie können definiert werden 

als  

 
„general social, cultural and political attitudes that appear to have an influence over people’s 
judgments about complex issues. Worldviews include feelings such as fatalism towards control 
over risks to health, belief in hierarchy and leaving decision to the experts, and a conviction that 
individualism is an important characteristic of a fair society, or that technological developments 
are important for improving our health and social well-being“ (WORLD HEALTH ORGANI-
ZATION (2002): 35).  

 
Weiterhin prägen Untersuchungen bezüglich des Verhältnisses von objektivem („Expertinnen 

und Experten“-) und subjektivem („Laien“-) Wissen, die vor allem im Rahmen kognitiver 

Ansätze untersucht werden, die aktuellere Risikoforschung353. So fanden SILVERMAN et al. 

(2001) in einer Studie über Risikokonzepte und –vorstellungen im Hinblick auf das Mamma-

karzinom und die Mammographie heraus, dass sich die Vorstellungen der interviewten Frau-

en, hinsichtlich der Bösartigkeit der Erkrankung und ihrer Präventabilität, von denen schul-

medizinischen Personals stark unterschieden. Häufig überschätzten dabei die Interviewten die 

                                                 
350 Vgl. SLOVIC (2000): xxxiv. 
351 Vgl. SLOVIC (2000), SLOVIC et al. (1997): 289ff.; BARKE et al. (1997): 167ff.; FLYNN et al. (1994): 
1101ff. 
352 Vgl. PETERS, SLOVIC (1996): 1427ff. 
353 Vgl. z. B. SLOVIC (2000); JACKSON et al. (2004); KRIMSKY, GOLDING (1992); ROYAL SOCIETY 
(1992). 



85 
 

Möglichkeiten, den Ausbruch der Krankheit durch die Veränderung von, im Verhalten einer 

Frau begründeten Faktoren, zu verzögern oder zu verhindern.  

Mit SLOVIC sollen in dieser Arbeit wissenschaftliche und subjektive Risikowahrnehmungen 

als gleichwertig anerkannt und insbesondere eine Dichotomisierung zwischen (objektivem) 

Wissen von Expertinnen und Experten einerseits, sowie (subjektivem) Laienwissen anderer-

seits, vermieden werden: 

 
„Perhaps the most important message (…) is that there is wisdom as well as error in public atti-
tudes and perceptions. Lay people sometimes lack certain information about hazards. However, 
their basic conceptualization of risk is much richer than that of experts and reflects legitimate 
concerns that are typically omitted from expert risk assessments. As a result, risk communica-
tion and risk management efforts are destined to fail unless they are structured as a two-way 
process. Each side, expert and public, has something valid to contribute. Each side must respect 
the insights and intelligence of the other” (SLOVIC (1987): 285). 

 

 

2.2.2.2 Inhalte und Ergebnisse der Forschung zu subjektiven Risikovorstellungen 

Subjektive Risikovorstellungen werden zumeist in Studien untersucht, die sich mit dem men-

schlichen Alltag beschäftigen. Die sie kennzeichnenden Merkmale, (qualitativen) Einflussfak-

toren sowie ihre Funktionen und Auswirkungen stehen dabei im Mittelpunkt der Untersu-

chungen. Dieser Fokus trägt der Erkenntnis Rechnung, dass menschliche Risikowahrnehmun-

gen sowie Reaktionen auf Risiken durch verschiedene, miteinander interagierende Faktoren, 

beeinflusst werden354. Zu diesen zählen Charakteristika eines spezifischen Risikos, dessen 

Präsentation sowie Faktoren, die spezifisch für ein bestimmtes Individuum sind.  

Auffällig ist insgesamt, dass nur einige wenige Forschungen in Entwicklungsländern statt 

gefunden haben, davon keine in Kambodscha355. Die Erforschung von Risikowahrnehmungen 

konzentrierte sich, bis vor Kurzem, auf die Bevölkerung von Industrieländern356. Die über-

wiegende Mehrheit der Bevölkerung in Entwicklungsländern hat jedoch mit spezifischen All-

tagsrisiken wie Armut, Nahrungsengpässen, häufig auch politischer Instabilität, Gewalt, Na-

turkatastrophen etc. zu kämpfen. Dies ist bei der Analyse von Risikovorstellungen in Ent-

wicklungsländern, wie z.B. Kambodscha zu berücksichtigen und der Ansatz eventuell ent-

sprechend zu modifizieren und zu erweitern. 

                                                 
354 Vgl. zum Folgenden KREMER (2004): 16ff. 
355 Mittlerweile sind einige Studien zu Risikowahrnehmungen in Bezug auf Umweltkatastrophen auch in Ent-
wicklungsländern erschienen (vgl. z.B. BLAIKIE (2003). Untersuchungen zur subjektiven Risikoperzeption 
bezüglich gesundheitlicher Risiken in diesen Ländern fehlen jedoch weitestgehend. Eine Ausnahme bilden hier 
lediglich Studien zum Thema HIV/AIDS (vgl. z.B. KOHLER et al. (2007); KINGORI et al. (2007)). 
356 Vgl. zum Folgenden WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 37f. 
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Wie bereits dargestellt, kommen bei der Untersuchung von Risikovorstellungen Ansätze aus 

unterschiedlichen Disziplinen zum Einsatz.  

Die Erforschung subjektiver Risikovorstellungen und -wahrnehmungen geht zurück auf die 

Arbeiten von STARR (1969), der die Gefahren und Risiken, die von verschiedenen Techno-

logien ausgehen, gegen ihre (sozialen) Vorteile abzuwägen suchte. Wegweisend war weiter-

hin ein Forschungsprogramm, das Ende der 1970er Jahre um die Oregon Group unter Leitung 

von Paul Slovic unter dem Titel risk perception in der Psychologie aufgelegt wurde und einen 

psychometrischen Ansatz verfolgte357. Demnach können Risiken als psychologische Kons-

trukte verstanden werden, die anhand bestimmter Charakteristika, nämlich mentaler Strate-

gien und Regeln, welche Menschen einsetzen, um Risiken zu verstehen, beurteilt und analy-

siert werden können. Hierbei wurde deutlich, dass je seltener ein Risiko auftritt, je anschauli-

cher es z.B. in den Medien dargestellt wird, je mehr Unsicherheiten mit ihm verbunden sind, 

je weniger darüber bekannt ist, je indirekter seine Auswirkungen sind und je weniger es direkt 

beobachtet werden kann, desto gefährlicher wird ein Risiko im Allgemeinen von der breiten 

Öffentlichkeit eingestuft. In einer weit rezipierten Studie von SLOVIC et al. (1980)358 wurden 

in diesem Zusammenhang Schwangerschaft und Geburt bezüglich ihres gesundheitlichen Ri-

sikos zum einen als bekannt eingestuft. Dies bedeutet, dass Gefahren, die von Schwanger-

schaft und Geburt für die Gesundheit von Müttern und Kindern ausgehen, als beobachtbar, 

sowohl in der Wissenschaft als auch bei Laien bekannt und damit nicht neu, sowie in ihren 

Auswirkungen unmittelbar, eingeschätzt werden. Weiterhin wird es als kontrollierbar, ohne 

globale und zeitlich weit in der Zukunft liegende Auswirkungen, ohne tödliche Konsequen-

zen, als individuelles Risiko, als leicht zu beherrschen und freiwillig wahrgenommen359. Zu 

einer anderen Einschätzung kommt BENNETT (1997), der diejenigen Risiken, die  

 
„some particular danger to small children or pregnant women or more generally to future gene-
rations“ (BENNETT (1997): 5)  
 

darstellen, als fright factors und damit als beunruhigende und allgemein wenig akzeptable 

Risiken einstuft. Diese Erkenntnisse sind insbesondere für das Verständnis subjektiver Risi-

kovorstellungen sowie die Konzeption von gesundheitsrelevanten Interventionen, zu denen 

auch die Schwangerenvorsorge zählt, von Bedeutung. Sie müssen auf das von Individuen 

und/oder Gesellschaften wahrgenommene Gefahren- und Bedrohungspotential eines Risikos 

                                                 
357 Vgl. hierzu auch SLOVIC (2000): 473; WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 32f. 
358 Vgl. SLOVIC (1980): 181ff. 
359 Vgl. ebd.; WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 33. 
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abgestimmt sein. Hierzu ist es notwendig die subjektiven Risikoperzeptionen und deren Ein-

flüsse genauer zu kennen.  

Dabei konnte SLOVIC (2000) verschiedene gut belegte Muster identifizieren, die Risikovor-

stellungen bestimmen: Wie oben bereits erwähnt, variieren Risikovorstellungen entlang der 

Achsen „Bedrohung“ und „Wissen“ bzw. „Bekanntheitsgrad“ und unterliegen einer Vielzahl 

an Einflussfaktoren: Beobachtbarkeit, Bekanntheitsgrad in der Wissenschaft sowie bei den 

von diesem Risiko Betroffenen, zeitliche Auswirkungen des Risikos sowie Neuheit bestim-

men die Risikovorstellungen. Eine Fülle an Informationen bezüglich der Risiken, ihrer schäd-

lichen Auswirkungen und eventuell auch Vorteile, frühere Erfahrungen, Informationen aus 

Wissenschaft, Medien, persönlichen Netzwerken und peer groups – all diese beeinflussen 

ebenfalls, wie Individuen Risiken wahrnehmen und damit umgehen. Sie sind eingebettet in 

den sozialen, kulturellen, politischen und ökonomischen Kontext in dem sich ein Individuum 

bewegt und in dem diese Risiken auftreten (können); sie werden auch von Aspekten von 

Macht und Vertrauen beeinflusst360. Vorstellbarkeit (imaginability) und Erinnerlichkeit (me-

morability) einer Bedrohung sind weitere zentrale Einflussfaktoren bei der Risikowahrneh-

mung und –konzeption; die Risikovorstellungen von Laien und Expertinnen und Experten 

hinsichtlich des Risikoausmaßes unterscheiden sich dabei – wie bereits erwähnt - zum Teil 

erheblich; diese unterschiedliche Sichtweisen verschwinden nicht notwendigerweise im An-

gesicht von wissenschaftlichen Beweisen; höhere Risiken werden – wie erwähnt - von der 

Öffentlichkeit eher toleriert, wenn diese kontrollierbar,  unmittelbar, freiwillig und genau be-

kannt sind bzw. so erscheinen.  

In Bezug auf die Handlungsoptionen und die tatsächlichen Handlungen eines Individuums 

hinsichtlich Risiken, wird insgesamt davon ausgegangen, dass sie von den subjektiven Risi-

kovorstellungen dieses Individuums signifikant beeinflusst werden. Dies ist selbstverständlich 

auch für den Bereich Gesundheit der Fall. Im nachfolgenden Kapitel werden deshalb nun die 

theoretischen Grundlagen von gesundheitsförderlichen und präventiven Verhaltensweisen 

dargestellt. 

 

3. Gesundheitsförderliches und präventives Verhalten 

3.1 Begriffliche Definitionen 

Gesundheitsverhalten, definiert als das Verhalten eines Individuums oder von Gruppen im 

Hinblick auf eine gesundheitlich relevante Frage, und Krankheitsverhalten, definiert als Ver-

haltensweisen im Falle des Auftretens einer Erkrankung, werden untersucht, um zu verstehen, 

                                                 
360 Vgl. WORLD HEALTH ORGANIZATION (2002): 34. 
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was Menschen zu ihrer Gesunderhaltung bzw. zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit im 

Falle von Krankheiten unternehmen. Diese Perspektive berücksichtigt individuelle Entschei-

dungen, die von Menschen getroffen werden, die aus verschiedenen Optionen wählen, um 

Gesundheit wieder herzustellen bzw. zu erhalten sowie die Gründe und Motivationen für die-

ses Verhalten. Sie fokussiert auf die Alltagsaktivitäten, die von Individuen unternommen 

werden, die mit Krankheit konfrontiert sind und versucht Einblicke in die Beziehung zwi-

schen kulturellem Wissen und spezifischem Gesundheits- bzw. Krankheitsverhalten zu ge-

winnen. Gesundheitsförderliches und präventives Verhalten ist in diesem Zusammenhang als 

Teil des Gesundheits- und Krankheitsverhaltens eines Individuums oder einer Gruppe zu ver-

stehen. In Anlehnung an FRANK (2001) wird in dieser Arbeit der Begriff des gesundheitsför-

derlichen Verhaltens verwendet, um die komplexen und umfassenden Verhaltensweisen zu 

beschreiben, die – orientiert an subjektiven Vorstellungen von Gesundheit und Krankheit – 

Individuen dazu dient, Gesundheitsrisiken zu vermeiden und physisches, psychisches und 

soziales Wohlbefinden herzustellen, aufrecht zu erhalten und zu fördern. Das Konzept der 

Prävention hat demgegenüber in den letzten Jahren eine starke Veränderung durchgemacht361. 

KASL und COBB (1966) identifizierten drei Formen des Gesundheitsverhaltens: präventives 

Gesundheitsverhalten (preventive health behavior), Krankheitsverhalten (illness behavior) 

und die Krankenrolle (sick-role behavior). Im Rahmen dieser Arbeit ist in erster Linie das 

präventive Gesundheitsverhalten von Bedeutung. Es wird von KASL und COBB definiert als  

 
„any activity undertaken by an individual who believes himself to be healthy for the purpose 
of preventing or detecting illness in an asymptomatic state“ (KASL, COBB (1966): 246). 

 
Für diese Arbeit besonders relevant ist in diesem Zusammenhang die Tatsache, dass neben 

dem Umgang und der Bewältigung von gesundheitlichen Risiken auch funktionierende sozia-

le Beziehungen, ökonomische Absicherung, kulturelle Vorgaben u.a. auf gesundheitsfördern-

de oder gesundheitsbelastende Handlungsweisen einwirken, diese formen und verändern. Da-

bei ist eine eher salutogenetische Ausrichtung im Handeln der meisten Menschen zu beobach-

ten: Im Zentrum stehen weniger die Vermeidung von Risiken und gesundheitlichen Gefahren, 

als vielmehr die Herstellung und Aufrechterhaltung physischen, psychischen und sozialen 

Wohlergehens362.  

Nur wenige Studien untersuchen spezifisch die Vorstellungen und subjektiven Konzepte von 

Frauen bezüglich Schwangerschaftsrisiken. 

                                                 
361 Vgl. auch Kapitel 1.2.1 dieses Abschnittes. 
362 Vgl. FRANK (2001): 37. 
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In ihrer Studie konstruieren MACKEY und BOYLE ein explanatory model von jungen Frau-

en mit vorzeitigen Wehen bezüglich ihres statt gefundenen Schwangerschaftsproblems und 

verorten es als „social construction“ (MACKEY, BOYLE (2000): 256), das im Kontext der 

aktuellen Lebensumstände der befragten Frauen analysiert werden muss. Zu einem ähnlichen 

Ergebnis kommt LÖHKEN (2004), die wahrnehmungs- und handlungsbezogene Aspekte von 

Schwangerschaftsproblemen in Burkina Faso untersucht. Sie betont dabei  insbesondere die 

kulturelle Verankerung der lokalen Konzepte schwangerschaftsassoziierter Probleme. 

 

3.2 Forschungsansätze zu gesundheitsförderlichem und präventivem Verhalten 

Trotz weitreichender und schneller Fortschritte im medizinischen Wissen,  

 
„commentators agree that the greatest improvement in health will come from behavioral 
change” (CURRIE, WIESENBERG (2003): 883). 

 
Grundsätzlich stellen Gesundheits- und Krankheitsverhalten, einschließlich präventivem Ver-

halten, und die Inanspruchnahme von Einrichtungen der Gesundheitsversorgung, in jeder Ge-

sellschaft hoch komplexe Phänomene dar. In der Literatur wird dies grundsätzlich aner-

kannt363. Verschiedene Modelle zur Erklärung von gesundheitsbezogenem Verhalten und hier 

im Speziellen von präventivem und gesundheitsförderlichem Verhalten spiegeln unterschied-

liche theoretische und inhaltliche Foki wieder und sollen an dieser Stelle zusammenfassend 

dargestellt werden.  

Gesundheitsförderliches und präventives Verhalten resultieren grundsätzlich aus der Vorstel-

lung, dass derartiges Verhalten der eigenen Gesundheit dienlich ist. Das bedeutet natürlich 

nicht, dass alle diese Vorstellungen (wissenschaftlich) fundiert sind oder dass die daraus re-

sultierenden Verhaltensweisen den gewünschten Erfolg bringen. Solche Verhaltensweisen 

können prinzipiell die Möglichkeit, eine bestimmte gesundheitliche Einschränkung z.B. durch 

eine Krankheit zu erleiden, reduzieren, sie jedoch nicht eliminieren. Dabei bestimmt die Stär-

ke des Zusammenhangs zwischen Ursache einer Erkrankung und den Auswirkungen von prä-

ventiven Verhaltensweisen zur Vermeidung dieser Krankheit, den Einfluss, den ein solches 

Verhalten auf die Risikoreduktion hat. 

Gesundheitsförderliche und präventive Verhaltensweisen werden von einem komplexen Sys-

tem von Faktoren bestimmt, die nur zum Teil freiwilligen Charakter haben. Politische und 

ökonomische Aspekte im Leben eines Individuums beeinflussen sie ebenso wie Umweltas-

pekte. Weiterhin sind soziokulturelle Bedeutungen von Krankheit, die individuell variieren 

                                                 
363 Vgl. SUNIL et al. (2006): 1945. 
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können, wichtige Determinanten von Entscheidungen bezüglich gesundheitsförderlichem und 

präventivem Verhalten allgemein, sowie im Besonderen der Inanspruchnahme von Gesund-

heitsleistungen, Wahl der Behandlung, Fähigkeiten zum coping sowie Nutzung sozialer Un-

terstützung364.  

Zur Klärung gesundheitsbezogener Verhaltensweisen einschließlich des präventiven Verhal-

tens, existieren verschiedene theoretische, multifaktorielle Erklärungsmodelle, die in unter-

schiedlichen Disziplinen, insbesondere der Sozialpsychologie, Medizinsoziologie und der 

Medizinethnologie, entwickelt wurden. Die überwiegende Mehrheit dieser Forschungsansätze 

stellt kognitive Aspekte in den Mittelpunkt. Weitere Ansätze berücksichtigen zudem soziolo-

gische und affektive Komponenten. Dabei werden die persönlichen Voraussetzungen eines 

Individuums (Gesundheitszustand, Symptome, Wissen, Glaubensvorstellungen, Erfahrungen, 

Bedrohungsgefühle, Bedürfnisse, Coping-Faktoren etc.), soziale Faktoren (soziodemographi-

sche und familiäre Faktoren, soziale Unterstützung) sowie Faktoren, die sich auf das Versor-

gungssystem beziehen, als besonders relevant für das präventive Verhalten von Individuen 

und sozialen Gruppen angesehen365.  

Zu den wichtigsten Ansätze zählen das Health Belief Model (Modell gesundheitlicher Über-

zeugungen), die Theory of Reasoned Action (Theorie der Handlungsveranlassung) und die 

Theory of Planned Behaviour (Theorie des geplanten Verhaltens), das Health Care Utilisation 

Model, das Modell der vier As, sowie ethnographische Entscheidungsmodelle wie der für die-

se Arbeit besonders relevante Pathway of survival. 

 

3.2.1 Das Health-Belief-Modell 

Das Health-Belief-Modell (Modell gesundheitlicher Überzeugungen) nach ROSENSTOCK 

(1974) wurde ursprünglich als systematisches Modell zur Erklärung und Vorhersage präven-

tiven Gesundheits- sowie von Krankheitsverhaltensweisen entwickelt und später auf die Un-

tersuchung grundsätzlicher Motivationsfaktoren von Individuen in Bezug auf Gesundheit er-

weitert366. Entsprechend des Modells kann die Motivation für präventives Verhalten von, stets 

rational, handelnden Individuen im Sinne einer Krankheitsprävention bzw. gesundheitsförder-

lichen Verhaltens in drei Kategorien eingeteilt werden: Individuelle Wahrnehmung, modifi-

zierende Verhaltensweisen und Wahrscheinlichkeit der Handlung. Die erste Kategorie wird 

                                                 
364 Vgl. zum Folgenden AIDOO, HARPHAM (2001): 206ff. 
365 Weitere theoretische Modelle zur Analyse gesundheitsbezogenen Verhaltens, auf die an dieser Stelle nicht 
näher eingegangen werden soll, da sie in erster Linie in der Gesundheitspsychologie zur Anwendung kommen, 
sind die Self-Efficay Theory (Selbstwirksamkeitstheorie) nach BANDURA (1977) sowie die Volitionstheorie 
(HECKHAUSEN (1989), ALLMER (1997)). 
366 Zum Folgenden vgl. ROSENSTOCK (1974); GEMBRIES-NÜBEL (2004). 
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dabei bestimmt von individuellen Wahrnehmungen, welche die Krankheitswahrnehmung be-

einflussen; der Bedeutung, die Gesundheit für ein Individuum hat; von der von einem Indivi-

duum wahrgenommenen Bedrohung, die von einer Krankheit ausgeht sowie von dem perzi-

pierten Schweregrad einer Erkrankung. Weitere handlungsmotivierende Faktoren (cues to 

action) sowie verschiedene moderierende Faktoren wie z.B. sozio-ökonomische, demographi-

sche u.a. Aspekte, stellen zudem motivationsfördernde bzw. –mindernde Variablen für die 

tatsächliche Aufnahme von präventivem Verhalten dar. Die Gesundheitswahrnehmung ist 

dabei selbst von mindestens drei Faktoren beeinflusst: Grundlegende Gesundheitswerte, spe-

zifische Gesundheitsvorstellungen bezüglich Vulnerabilität, Bedrohung und Vorstellung über 

mögliche Konsequenzen eines Gesundheitsproblems sowie dessen Schweregrad. 

Eine Weiterentwicklung dieses Modells durch ROSENSTOCK et al. (1988) reduzierte es auf 

drei Faktoren, die als Voraussetzungen für Gesundheitsverhalten angesehen werden: Gesund-

heit muss einen gewissen Stellenwert im Leben eines Individuums haben und die Kosten-

Nutzen-Relation von gesundheitsförderlichem Verhalten und präventiven Maßnahmen muss 

ausgeglichen sein. Das Individuum muss zudem von seiner eigenen Anfälligkeit gegenüber 

einer Krankheit überzeugt sein. 

Die Kritik am Health-Belief-Modell erstreckt sich, ähnlich wie die an den explanatory mo-

dels, insbesondere auf den expliziten Fokus des Modells auf Gesundheitsvorstellungen, wobei 

andere Faktoren, wie z.B. kulturelle oder sozio-ökonomische Faktoren oder auch psychologi-

sche Aspekte wie die Selbstwirksamkeitserwartung, häufig vernachlässigt werden.  

So bemerken beispielsweise ATKINSON und FARIAS (1995) in ihrer Studie über Risikovor-

stellungen von brasilianischen Frauen in der Schwangerschaft, dass lokale Vorstellungen von 

Schwangerschaftsrisiken zum einen von explanatory models der individuellen Frauen beeinf-

lusst sind, zum anderen jedoch auch vom sozio-ökonomischen Kontext, in dem die Frauen 

leben sowie der Struktur und den Praktiken des lokalen Gesundheitssystem. Nach Ansicht der 

Autorinnen müssen für ein adäquates Verständnis der Risikokonzepte der Frauen alle drei 

einflussreichen Komponenten berücksichtigt werden367.  

 

3.2.2 Die Theory of Reasoned Action / Theory of Planned Behavior 

Ein weiterer theoretischer Ansatz zur Beschreibung und Analyse gesundheitsbezogenen Ver-

haltens ist die Theory of Reasoned Action (Theorie der Handlungsveranlassung), wie sie  

insbesondere von AJZEN und FISHBEIN (1980) entwickelt und in der HIV/AIDS-Forschung 

angewandt wurde, sowie ihre Erweiterung als Theory of Planned Behavior. Demnach ist ge-

                                                 
367 Vgl. ATKINSON, FARIAS (1995): 1583ff. 
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sundheitsbezogenes Verhalten in erster Linie intentionsgesteuert, wobei der Differenzierungs-

grad der Intention direkt proportional zur Wahrscheinlichkeit der Umsetzung ist.  

Die Theorie fokussiert dabei hauptsächlich auf Faktoren, die zu einer spezifischen, intendier-

ten Handlung führen. Diese Faktoren umfassen die Einstellungen gegenüber einem spezifi-

schen Verhalten, die von der Überzeugung geleitet werden, dass dieses konkrete Konsequen-

zen haben wird und die Evaluation dieser Konsequenzen368. Weiterhin zählen hierzu indivi-

duelle und soziale Normen sowie die individuelle Motivation diese Normen zu erfüllen, die 

wahrgenommene Kontrolle über das eigene Verhalten, die beeinflusst ist von der Überzeu-

gung hinsichtlich des Zugangs zu Ressourcen, die nötig sind, um erfolgreich handeln zu kön-

nen sowie der Wirksamkeit dieser Ressourcen. Schließlich sozio-demographische Faktoren 

und Aspekte der individuellen Persönlichkeit. 

Die Stärke dieses Modells liegt dabei sicherlich in der Berücksichtigung motivationaler As-

pekte individueller Kontrollüberzeugungen sowie des Einflusses sozialer Netzwerke auf die 

Entscheidung zum gesundheitsbezogenen Handeln. Gleichzeitig ist dies jedoch auch eine po-

tentielle Schwäche des Modells: Die mögliche Überbetonung dieser psychologischen Fakto-

ren bei gleichzeitiger Unterschätzung struktureller Aspekte369. 

 

3.2.3 Das Health Care Utilisation Model  

Diesen beiden, eher Individuum-fokussierten Modellen370, stehen Untersuchungen gegenüber, 

die sich auf eines der am weitesten verbreiteten Modelle in diesem Bereich stützen, nämlich 

dem Health Care Utilisation Model nach ANDERSEN et al.371, das insbesondere zur Analyse 

der Inanspruchnahme von Gesundheitsdienstleistungen des biomedizinischen Gesundheitssys-

tems entwickelt und genutzt wurde. Später wurde das Modell weiterentwickelt und auch ande-

re Sektoren, wie indigene Medizin und Laiensektor, in die Analysen einbezogen372.  

ANDERSEN postuliert zunächst, dass das individuelle Verhalten im Hinblick auf die Inans-

pruchnahme von Gesundheitsversorgung eine Funktion demographischer, sozialer und öko-

nomischer Charakteristika der Familie eines Individuums sei. Später wurde dieser Ansatz von 

ANDERSEN und NEUMAN erweitert. Sie identifizieren drei Hauptdeterminanten - soziale, 

systemische und individuelle - die das Verhalten von Individuen bei der Inanspruchnahme 

                                                 
368 Dabei sind Einstellungen in erster Linie als emotionsbasiert zu verstehen und von kognitiven Prozessen expli-
zit abzugrenzen (vgl. SCHWARZER (1996): 102). 
369 Eine ausführliche Kritik der Theory of Reasoned Action findet sich z.B. bei DE VRIES, KOK (1986). 
370 Weitere Ausführungen hierzu finden sich z.B. bei CELIK, HOTCHKISS (2000). 
371 Vgl. hierzu ANDERSEN (1968); ANDERSEN, NEWMAN (1975). 
372 Vgl. WELLER et al. (1997). 
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von Gesundheitsdienstleitungen bestimmen373. Soziale Determinanten umfassen dabei z.B. 

Wissensbestände, Einstellungen und Glaubensvorstellungen bezüglich Gesundheit und 

Krankheit, die in einer Gesellschaft vorherrschen. Systemische Determinanten schließen die 

Organisation des Gesundheitssystems, sowie die Ressourcen bestehender Einrichtungen des 

Gesundheitswesens (wie z.B. Leistungsfähigkeit und Verbreitung) ein. Individuelle Faktoren 

schließlich, umfassen demographische Faktoren, Sozialstrukturen, Aspekte der familiären 

Organisation u.a.374. Daneben wird zwischen predisposing375, enabling376 und need377 Fakto-

ren unterschieden. In einer Studie über die Bedeutung des Health Belief Model für die Inans-

pruchnahme von Schwangerenvorsorge in Missouri/USA zeigen ZWEIG et al. (1988) wie 

 
„the perceived likelihood of a threat to health (susceptibility), the perceived significance of its 
damage (severity), the perceived efficacy in preventing or reducing the impact of the threat 
(benefits), and finally the perceived costs or inhibitors involved, whether social, psychological, 
physical or economic (barriers)” (ZWEIG et al. (1988): 33), 

 
die Entscheidung für oder gegen die Inanspruchnahme von Schwangerenvorsorge beeinflus-

sen. Das Aufsuchen staatlichen Gesundheitseinrichtungen ist dabei positiv mit der Überzeu-

gung von Individuen assoziiert, dass diese Dienstleistung nützlich und der eigenen Gesund-

heit zuträglich sei. Weiterhin spielen in dieser Studie positive Erfahrungen mit dem Gesund-

heitssystem in der Vergangenheit, Wahrnehmung einer gewissen Anfälligkeit in Bezug auf 

Probleme während der Schwangerschaft sowie das Ausmaß der Schwere dieser potentiellen 

Probleme sowie deren Verhinderbarkeit bzw. Heilung durch präventive und kurative Maß-

nahmen, für die Inanspruchnahme von Schwangerenvorsorge eine zentrale Rolle.  

Wie auch diese Beispielstudie zeigt, fokussiert das Modell vor allem auf die Auswahl der 

Therapiemöglichkeiten und berücksichtigt dabei sowohl materielle als auch strukturelle Fak-

toren, die in eher psychologisch orientierten Ansätzen kaum eine Rolle spielen. Die Modifika-

tionen durch KROEGER (1983) erweitern das Modell in erster Linie durch Faktoren, die sich 

auf die Gesundheitsdienstleistungen innerhalb des Versorgungssystems beziehen und sind 

daher als Perspektivenerweiterung in Bezug auf strukturelle, makro-politische und –

ökonomische Kontexte zu verstehen.  

                                                 
373 Vgl. ANDERSEN, NEUMAN (1975): 98ff. 
374 Vgl. hierzu auch SUNIL et al. (2006): 1946. 
375 Diese umfassen Alter, Religion, Geschlecht, Vorerfahrungen mit Krankheiten und dem Versorgungssystem, 
Bildungsgrad, Wissen über Krankheiten sowie grundsätzliche Einstellungen gegenüber dem Versorgungssystem. 
376 Enabling Faktoren bezeichnen die Verfügbarkeit von Gesundheitsdienstleistungen, finanzielle Ressourcen der 
Individuen, Krankenversicherung, Unterstützung durch das soziale Netzwerk etc. 
377 Need Faktoren bezeichnen schließlich die Einschätzung der Schwere einer Krankheit, Anzahl der Krankheits-
tage etc. 
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Der Vorteil dieser sozio-behavioralen Modelle ist die Tatsache, dass sie eine Vielzahl von 

Faktoren in ihre Überlegungen einbeziehen, die zu Kategorien geordnet werden. Dies ermög-

licht die Entwicklung von Interventionen bezüglich therapeutischer Handlungen bzw. unter-

lassener Handlungen von Seiten der Individuen. 

 

3.2.4 Das Modell der vier As 

Bei dem Modell der vier A handelt es sich nicht um eine in sich geschlossene theoretische 

Herangehensweise an gesundheitsrelevantes Handeln von Individuen und Gruppen. Es stellt 

vielmehr eine Kategorisierung von Schlüsselfaktoren zur Erklärung von gesundheitsbezoge-

nem Verhalten dar, die auf die Arbeiten von PENCHANSKY und THOMAS zurückgeht378. 

Das Modell hat in der medizinethnologischen und epidemiologischen Literatur weite Verbrei-

tung gefunden und kommt auch in dieser Arbeit zur Anwendung. Die Bedeutung der vier As 

stellt sich wie folgt dar: 

1) Availability: Dieser Begriff bezieht sich auf die (geographische) Verfügbarkeit von 

Personal, Dienstleistungen und Gütern des Gesundheitswesens (Krankenhäuser, Me-

dikamente etc.). Sie ist Voraussetzung für eine effektive Gesundheitsversorgung und 

beeinflusst die Wahrnehmung der Nutzerinnen und Nutzer bezüglich der Qualität der 

Versorgungseinrichtungen. 

2) Accessibility: Dieser Begriff umfasst die geographische, ökonomische und soziokultu-

relle Zugänglichkeit von Einrichtungen des Gesundheitswesens und schließt Einzelas-

pekte wie z.B. den Zustand der Infrastruktur (Straßen, Transportmöglichkeiten), Kos-

ten für den Transport etc. ein. Die für alle Bevölkerungsteile gleichermaßen mögliche 

Zugänglichkeit der Einrichtungen des Gesundheitswesens stellt eines der Kriterien für 

qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung dar.  

3) Affordability: Dieses Konzept fragt in erster Linie nach der Finanzierbarkeit von Ge-

sundheitsdienstleistungen für Individuen und Familien, wobei zwischen direkten und 

indirekten Kosten sowie Zusatzkosten unterschieden wird. 

4) Acceptability: Diese Kategorie bezieht sich auf kulturelle und soziale Aspekte der Ak-

zeptanz von Gesundheitsdienstleitungen, wobei das Verhalten von Angestellten im 

Gesundheitswesen ebenso berücksichtigt wird, wie Geschlechteraspekte oder Bürokra-

tie.  

Vorteil des Modells der vier As ist die Möglichkeit der schnellen Identifikation von Barrieren 

bei der Inanspruchnahme von Gesundheitsdienstleistungen. Es vernachlässigt jedoch andere 

                                                 
378

 Vgl. PENCHANSKY, THOMAS (1981). 
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Faktoren wie z.B. die Versorgungsqualität oder die Zufriedenheit von Nutzerinnen und Nut-

zern sowie Coverage-Raten. 

 

3.2.5 Precaution Adoption Process Model (Prozessmodell des präventiven Handelns) 

Das Prozessmodell des präventiven Handelns wurde von WEINSTEIN (1988) entwickelt, der 

aus seiner Kritik an der Eindimensionalität und mangelnden Komplexität bislang etablierter 

Verhaltensmodelle, ein dynamisches, prozesshaftes Modell des präventiven Handelns entwi-

ckelte379. Ein dreigliedriges Stufenschema, dessen Abschnitte zeitlich aufeinander folgen, 

spiegelt den unterschiedlichen Erfahrungsgrad eines Individuums mit einer spezifischen 

Krankheit und, damit verbunden, der spezifischen Vulnerabilitätsüberzeugung wieder. Weite-

re Faktoren, die präventives Verhalten beeinflussen, sind generelle Erfahrungen mit Gesund-

heit und Krankheit, Informationen, Wissen, Einschätzung des Schweregrades einer Erkran-

kung etc. sowie ein „optimistischer Fehlschluss“ (SCHWARZER (1996): 101), der zunächst 

überwunden werden muss, um individuelle Betroffenheit zu erzeugen. Von Bedeutung ist 

zudem die Wirksamkeitserwartung in Bezug auf präventive und therapeutische Maßnahmen, 

die sich aus dem Bewusstsein der Existenz solcher Maßnahmen, ihrer prinzipiellen Wirksam-

keit sowie ihrer Wirksamkeit im individuellen Fall, zusammensetzt.  

All dies führt zur Bildung von Intentionen bei Individuen, präventive und therapeutische 

Handlungen ausführen zu wollen, vorausgesetzt, die dritte Stufe ist erreicht worden und die 

Faktoren, die einer solchen Handlungsausführung entgegen stehen (bezeichnet als Kosten 

oder Barrieren), können überwunden werden. Als solche Barrieren gelten insbesondere finan-

zielle Belastungen, Verlust von Lebensqualität etc. 

 

3.2.6 Modell des Pathway of Survival 

Ethnographische Entscheidungsmodelle zielen darauf ab, gesundheitsbezogenes Verhalten 

vorher zu sagen. Ein solches Modell ist der sogenannte Pathway of Survival380, der auf Ent-

scheidungs- und Handlungswege, die Individuen und Gruppen beschreiten, bis sie gesund-

heitsrelevante Handlungen ausführen, fokussiert. Dabei werden explizit die dynamischen und 

multidimensionalen Aspekte dieser Prozesse berücksichtigt und sowohl individuelle, als auch 

soziale Faktoren einbezogen. Ebenso werden auch die oftmals entscheidende Rolle von An-

gehörigen, Freundinnen und Freunden etc. bei der Wahrnehmung von und dem Umgang mit 

Krankheiten berücksichtigt. Ausgangspunkt dieses Modells ist die Wahrnehmung von Symp-

                                                 
379 Zum Folgenden vgl. WEINSTEIN (1988); SCHWARZER (1996): 93ff. 
380 Vgl. z.B. THADDEUS, MAINE (1990); o.A. (1998). 
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tomen; es verfolgt dann den sich daran anschließenden Prozess bis zum ersten Kontakt mit 

einer Einrichtung des (öffentlichen) Gesundheitswesens, wobei auch die sukzessiven Thera-

pieentscheidungen berücksichtigt werden. Jede Phase dieses Entscheidungsprozesses ist durch 

spezifische Barrieren und fördernde Faktoren gekennzeichnet, die zu Verzögerungen bzw. 

Erleichterungen beim Aufsuchen von medizinischer Hilfe führen können.  

Die Stärke dieses Modells ist die Berücksichtigung der prozesshaften Dynamik, die jedem 

gesundheitsbezogenem Handeln – präventiv wie therapeutisch – zugrunde liegt. Einzelfakto-

ren werden, entsprechend verschiedener Schlüsselschritte innerhalb des Pathways, wie z.B. 

Symptomwahrnehmung, Entscheidungsprozesse, Begegnungen und Erfahrungen in verschie-

denen medizinischen Systemen, Einschätzung der Ergebnisse einer Behandlung, Reinterpreta-

tionen von Krankheiten etc., die den Verlauf des Pathways hin zu Prävention und / oder The-

rapie grundlegend bestimmen, sequentiell organisiert. Dabei wird es auch möglich, individuell 

erscheinende Entscheidung z.B. von Frauen im Rahmen der Schwangerschaft, in ihren sozia-

len Kontext zu verorten. 

 

3.2. 7 Kritische Würdigung der Theorien zum Gesundheitsverhalten 

Alle dargestellten theoretischen Abhandlungen zum Gesundheitsverhalten – mit einge-

schränkter Ausnahme des Pathway of Survival – versuchen, Gesundheitsverhalten entweder 

aus der Perspektive des Individuums oder mit Hilfe gesellschaftlicher Faktoren zu erklären. 

Wenige Modelle berücksichtigen Aspekte der Angebotsebene und überschätzen dabei die 

Möglichkeiten der individuellen Entscheidungen in Bezug auf die Inanspruchnahme von Ge-

sundheitsdienstleitungen und - etwas grundsätzlicher - in Bezug auf gesundheitsorientierte 

Verhaltensweisen. Insbesondere in verhaltensfokussierten Theorien ist die Isolierung von in-

dividuellem Verhalten aus dem Kontext, in dem es sich ereignet, zu kritisieren. 

Weiterhin gehen die meisten Theorien zum Gesundheitsverhalten davon aus, dass Individuen 

bei ihren Entscheidungen auf eine Nutzenmaximierung abzielen und damit bevorzugt diejeni-

gen Verhaltensweisen ausführen, die den höchsten anzunehmenden Nutzen hervorbringen. 

Grundsätzlich ist diese Annahme richtig, geht jedoch in den meisten Fällen von rationalen 

Grundüberlegungen aus und berücksichtigt keinerlei emotionale und nicht-rationale Aspekte 

menschlichen Handelns. Ebenso finden Machtverhältnisse, die derartige Entscheidungen mas-

siv beeinflussen können und die Interessen beinhalten, die weit über das eigentliche Ziel, 

nämlich Gesundheit, hinausgehen, in die ausgeführten theoretischen Überlegungen nur selten 

Eingang. Handlungen in Bezug auf Gesundheit haben darüber hinaus auch ökonomische und 
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symbolische Komponenten und sind zudem eingebettet in politische und politisierte Diskurse, 

die handlungsleitend sein können.  

Insgesamt ist auf der Ebene der Anwendung der beschriebenen theoretischen Ansätze weiter-

hin festzuhalten, dass die Untersuchung von Gesundheits- und Krankheitsverhalten – und 

hierbei insbesondere der Nutzung von Gesundheitsdiensten durch Patientinnen und Patienten 

- seit Mitte der 1980er Jahre ein zentrales Forschungsfeld der Gesundheitsforschung gewor-

den ist381. Dabei wird heute, im Gegensatz zu früheren Arbeiten, von monokausalen Erklä-

rungsmustern des Verhaltens von Patientinnen und Patienten Abstand genommen und statt-

dessen einem multidimensionalen Zugang der Vorzug gegeben. Im Mittelpunkt des For-

schungsinteresses stehen dabei die Präferenzen der Patientinnen und Patienten bestimmte Ein-

richtungen medizinisch-pluralistischer Gesundheitssysteme in Anspruch zu nehmen sowie die 

sozio-kulturellen, ökonomischen und strukturellen Grundlagen dieser Präferenzen.  

Diese Aspekte lassen sich auch in der spezifisch zu Kambodscha verfassten Literatur, zu den 

in III ausgeführten Themenkomplexen, finden. Diese Literatur ist Gegenstand des nun folgen-

den Kapitels.  

                                                 
381 Vgl. z.B. KROEGER (1983). 
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IV. Risikovorstellungen und präventives Verhalten in der Schwangerschaft 

in Kambodscha: Stand der Forschung 

Im Folgenden stehen die empirischen Forschungsergebnisse zu Kambodscha im Hinblick auf 

die Themengebiete Schwangerschaft und Geburt im Mittelpunkt der Ausführungen. Berück-

sichtigt werden dabei inhaltlich insbesondere allgemeine Vorstellungen zu Gesundheit und 

Krankheit, präventive und gesundheitsförderliche Praktiken während der Schwangerschaft 

sowie die Sicht der Kambodschanerinnen auf die staatliche Schwangerenvorsorge. Den theo-

retischen Hintergrund vor dem die folgenden Ausführungen gesehen werden müssen, bildet 

dabei Kapitel III dieser Arbeit.  

 

1. Grundlagen von Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen  

Obwohl seit Ende der 1980er Jahren bereits einige Studien bezüglich Gesundheit und Krank-

heit und den damit assoziierten (Risiko-)Vorstellungen und Verhaltensweisen in Kambodscha 

durchgeführt wurden382, ist das Wissen in Bezug auf diesen Themenkomplex noch immer 

unzureichend und größtenteils lückenhaft. Dies betrifft zum einen die geringe Zahl der For-

schungsarbeiten und zum anderen die wissenschaftliche Qualität vieler vorhandener Informa-

tionen zu diesen Themengebieten; häufig finden sich lediglich anekdotenhafte Berichte. Die-

ser Umstand ist bei den nachfolgenden Ausführungen zu berücksichtigen. 

Grundsätzlich ist im Hinblick auf indigene Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen in 

Kambodscha zunächst festzuhalten, dass mit CROCHET Hinweise existieren, dass eine Dua-

lität, wie sie die beiden Begriffe suggerieren, hier nicht existiert. Vielmehr finden sich im 

Khmer viele verschiedene Begriffe und Konzepte, die für, als unterschiedlich wahrgenomme-

ne, körperliche und seelische Zustände im Hinblick auf gesund oder krank sein verwendet 

werden383. Dabei spielen auch soziale Aspekte für den Erhalt bzw. die Wiederherstellung von 

Gesundheit eine Rolle: 

 
„(C)ette variante introduit une sémantique élargie de la santé: sa restauration semble passer 
nécessairement par lìntervention dautrui, son maintien recourir à une contribution sociale 
comme le suggèrent les mots voisins: sokakar, cause de paix et de confort; sokhakiriya, recon-
ciliation, etc.” (CROCHET (2001): 368) 
 

Krankheit und Gesundheit werden, nach CROCHET, also nicht nur als individuelle sondern 

als gesellschaftlich geformte Zustände aufgefasst, die eher im Sinne eines Kontinuums denn 

                                                 
382 Z.B. ARONSON (1987); BIACABE (1993); FRYE, D’AVANZO (1994); KEMP (1985); STEVENS (2001). 
383 Vgl. CROCHET (2001a): 366ff. 
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als zwei streng voneinander getrennte Kategorien zu verstehen sind. Diese Konzeption ähnelt 

damit dem von FALTERMAIER beschriebenen „Schalter-Modell“ von Gesundheits- und 

Krankheitsvorstellungen384.  

Auf einer inhaltlichen Ebene können die indigenen385 Gesundheitsvorstellungen in Kambod-

scha als 

 
„a unique syncretic blend of Ayurvedic, Chinese and animistic traditions which also incorporate 
some cosmopolitan pharmaceutical medicines and treatments (…)” (WHITE (1996): 22) 
 

charakterisiert werden. Dabei spielen buddhistische Vorstellungen eine wichtige Rolle: 

 
“Therevada Buddhism has influenced the underlying theoretical construct of traditional health 
belief systems throughout Southeast Asia, including Cambodia” (ebd.). 

 
Ebenso sind Elemente einer humoralen Medizin von besonderer Bedeutung, wobei die indi-

genen Vorstellungen in Kambodscha den „non-Islamic, non-Ayurvedic medical systems“ 

(BARRETT, LUCAS (1994): 387), wie sie auch in anderen Teilen Südostasiens zu finden 

sind, ähneln. Im Einzelnen beruhen Gesundheits- und Krankheitsvorstellungen auf einem hu-

moralen386 heiß-kalt-Konzept sowie einer Vier-Elemente-Lehre (Wind, Luft, Feuer, Erde), 

wobei das Element Wind eine spezifische Rolle spielt387. Dies lässt sich aus der bedeutenden 

Rolle erklären, die dieses Element für die Aufrechterhaltung zentraler Körperfunktionen hat: 

Der Wind kontrolliert die Bewegungen des Blutes sowie seine korrespondierenden Effekte die 

sich als Erwärmung und Abkühlung des Körpers beschreiben lassen. 

Im Rahmen dieser komplexen Konzepte und Vorstellungen werden Krankheiten und Gesund-

heitsrisiken, vereinfacht gesagt, ätiologisch von einer Dysbalance und/oder Disharmonie zwi-

schen heiß und kalt bzw. zwischen den vier Elementen in der Umwelt sowie innerhalb des 

Körpers verursacht, die aus einem Zuviel oder Zuwenig an physischen, spirituellen, sozialen 

oder natürlichen Elementen resultieren können388. Krankheiten und Gesundheitsrisiken kön-

                                                 
384 Vgl. Kapitel III.2.1.3 dieser Arbeit sowie FALTERMAIER (2003): 9. 
385 Selbstverständlich lassen sich auch biomedizinische Vorstellungen in Gesundheits- und Krankheitsvorstel-
lungen in Kambodscha finden. Jedoch spielen viele Aspekte indigener Konzepte auch in der rezenten kambod-
schanischen Gesellschaft eine wichtige Rolle bei der Definition und Interpretation von Gesundheit und Krank-
heit. 
386 Eine ausführliche Darstellung der humoralen Gesundheits- und Krankheitskonzeptionen in Kambodscha 
findet sich beispielsweise bei CROCHET (2001a): 387ff. oder auch bei KULIG (1988): 235ff. Aspekte humora-
ler Theorien in Südostasien sowie Lateinamerika und China finden sich u.a. in: ANDERSON (1987); BAR-
RETT, LUCAS (1994); POOL (1987). 
387 Vgl. hierzu CROCHET (2001a): 368f.; WHITE (1996): 23ff.; GRAHAM, JIP (1997) sowie FREY, 
D’AVANZO (1994): 90f. 
388 Hierzu und zum Folgenden vgl. TOWNSEND, RICE (1996): 128f.; SARGENT et al. (1983); FRYE, 
D’AVANZO (1994): 89ff. 
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nen weiterhin durch natürliche oder übernatürliche Kräfte entstehen, die meisten von ihnen 

sind jedoch das Resultat eines Disequilibriums und damit einer Störung in den Körperfunk-

tionen. Um diese Balance und damit Gesundheit wieder herzustellen, werden Medikamente 

(häufig aus Kräutern und Wurzeln hergestellt) eingenommen und Essensvorschriften einge-

halten. Grundsätzliche werden schulmedizinische Medikamente als heiß, indigene hingegen 

als kalt kategorisiert389. Nahrungsmittel werden in ähnlicher Weise jeweils einem der beiden 

Pole heiß oder kalt zugeordnet und entsprechend der Krankheitsätiologie werden individuelle 

Diäten zusammengestellt. Diese Zuordnung ist allerdings nicht als statisch aufzufassen son-

dern variiert je nach Vorerkrankungen und aktuellem Allgemeinzustand eines Individuums. 

 
„Hot or cold food may be used to correct a perceived imbalance, ameliorate discomfort or treat 
an illness, but excessive consumption may cause ill healthS“ (MANDERSON (1987): 329). 

 
Im Rahmen einer therapeutischen Intervention – sei es durch professionelle Heilerinnen und 

Heiler oder durch Selbstmedikation – werden die Kategorien warm und kalt also so manipu-

liert, dass deren Balance innerhalb des erkrankten menschlichen Körpers wieder hergestellt 

werden.  

All diese Konzepte sind kulturell im Rahmen sozialer Praktiken und Phänomene definiert und 

in ihrer Komplexität bislang nur ungenügend untersucht.  

Die Bedeutung, welche diese Vorstellungen möglicherweise für das individuelle Gesundheits- 

und Krankheitsverhalten in Kambodscha haben können, wurde bislang ebenfalls kaum unter-

sucht. Einige Hinweise liefert jedoch JONG (1997), der sich in seiner Darstellung der psy-

chiatrischen Gesundheitssituation in Kambodscha mit allgemeinen Prinzipien, die Gesund-

heits- und Krankheitsvorstellungen und das daraus resultierende Verhalten beeinflussen, be-

schäftigt390. Demnach sind insbesondere indigene Vorstellungen zur Ätiologie von Krankhei-

ten und darüber hinausreichende subjektive Theorien zu Gesundheit und Krankheit von Be-

deutung. Hinzu kommen Einschätzungen darüber, welche Leistungen und Spezialisierungen 

von den Vertreterinnen und Vertretern der verschiedenen Versorgungssysteme zu welchem 

Preis angeboten werden. Oft sind ökonomische Restriktionen oder mangelnde Verfügbarkeit 

für die Auswahl limitierend bzw. entscheidend. Weiterhin ist die soziale Position und den 

damit verbundenen Aufgaben des erkrankten Individuums bei der Wahl des Versorgungssys-

tems von Bedeutung. Frauen mit Kindern können z.B. u.U. nicht einfach das Haus verlassen, 

                                                 
389 Vgl. CROCHET (2001a): 390. 
390 Zum Folgenden vgl. JONG (1997): 52ff. Einschränken muss angemerkt werden, dass JONG diese Prinzipien 
lediglich erwähnt, das Ausmaß ihres Einflusses wurde von ihm jedoch nicht untersucht.  
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um ein weiter entferntes Gesundheitszentrum aufzusuchen. Vergangene Erfahrungen mit den 

einzelnen Versorgungsmöglichkeiten können Gesundheitsverhalten ebenso beeinflussen wie 

bereits bestehende Vertrauensverhältnisse oder der Zeitpunkt der Erkrankung391.  

 

2. Schwangerschaft und Geburt  

Auch in Bezug auf Perzeptionen von Schwangerschaft und Geburt in Kambodscha haben nur 

einige wenige Studien ethnographisches Material hervorgebracht392. Die vorhandenen Unter-

suchungen beschäftigen sich meist mit Frauen in den Flüchtlingscamps entlang der thailändi-

schen Grenze in den 1980er und frühen 1990er Jahren393 oder mit den Konzepten und Vor-

stellungen von im Ausland lebenden Kambodschanerinnen394. Daneben existieren Berichte 

verschiedener Ministerien, eine Vielzahl an Baseline- und Evaluierungsstudien von Nichtre-

gierungsorganisationen sowie einzelne Anmerkungen in der Forschungsliteratur.  

Auffällig ist, dass sich fast alle vorhandenen Studien in erster Linie auf präventive Verhal-

tensweisen der Schwangeren konzentrieren, in erster Linie im Hinblick auf die Inanspruch-

nahme staatlicher Schwangerenvorsorge395. Studien hinsichtlich der allgemeinen anatomi-

schen und physiologischen Vorstellungen von Schwangerschaft und Geburt, Ätiologie von 

Risiken und Krankheiten oder auch therapeutischen Strategien, fehlen hingegen fast vollstän-

dig. Weitere Studien, wie die von MARTIN (1999) oder WHITE (2004) beschäftigen sich mit 

dem Gesundheits- und Krankheitsverhalten von Khmer Frauen in der postpartalen Periode396. 

Auch die Erforschung von Risikoperzeptionen im Bereich von Schwangerschaft und Geburt 

in Kambodscha steht noch ganz am Anfang. Lediglich eine Studie untersucht dieses Thema 

im Ansatz: In einer Studie von YANAGISAWA zum allgemeinen Gesundheits- und Krank-

heitsverhalten Schwangerer in der Provinz Kampong Cham in der Mitte Kambodschas finden 

sich auch einige Hinweise auf Risikovorstellungen397. YANAGISAWA kommt zu dem Er-

gebnis, dass ein erschreckend hoher Anteil von Frauen, die gesundheitliche Probleme in der 

Schwangerschaft haben, diese ignorieren. So unternahmen 43% der Frauen, die eine Blutung 

                                                 
391 In ländlichen Gebieten kann es in Zeiten vermehrt anfallender Feldarbeit, z.B. während der Erntezeit, schwie-
riger sein, diese aufgrund eines Arztbesuchs ruhen zu lassen. 
392 Vgl. z.B. TOWNSEND, RICE (1996); DOUGLAS (1994); KULIG (1988 und 1994); JACOBS, PARCO 
(2000); WHITE (2002 und 2004); ONUIRI (2006). 
393 Vgl. z.B. TOWNSEND, RICE (1996): 125ff. 
394 Dabei handelt es sich meist um in den USA oder Australien lebende Frauen. Vgl. hierzu z.B. die Studien von 
CHOULEAN (1982); DOUGLAS (1994); KULIG (1989); SARGENT et al. (1983). 
395 Vgl. z.B. JACOBS, PARCO (2000). 
396 Vgl. MARTIN (1999): 2ff.; WHITE (2004): 179ff. 
397 Vgl. zum Folgenden YANAGISAWA (2005): 35ff. 
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hatten, nichts, ebenso wie mindestens 70% der Frauen, die einen vorzeitigen Blasensprung 

hatten.  

Das Konzept der schulmedizinischen Prävention ist vielen Kambodschanerinnen und Kam-

bodschanern fremd. Insbesondere aufgrund ökonomischer Restriktionen suchen sie Einrich-

tungen des Gesundheitssystems in erster Linie im konkreten Krankheitsfall auf. Dennoch 

existieren rund um das Thema Schwangerschaft eine Vielzahl normativer Verhaltensweisen, 

die im Sinne eines gesundheitsförderlichen und präventiven Lebensstils verstanden werden 

können. So beschreiben TOWNSEND und RICE in ihrer Studie A baby was born in Site 2 

Camp wie, trotz der widrigen äußeren Bedingungen in einem Flüchtlingslager an der thailän-

dischen Grenze Kambodschas und trotz zunehmender Medikalisierung und Beeinflussung 

durch das schulmedizinisch geprägte Versorgungssystem in diesem Flüchtlingslager, indigene 

Vorstellungen und Konzepte von Schwangerschaft und Geburt bei den untersuchten Kambod-

schanerinnen persistierten398. Insbesondere Essens- und Verhaltensvorschriften spielten dabei 

eine zentrale Rolle. Durch die Berücksichtigung spezifischer kulturell bestimmter Restriktio-

nen in diesen beiden Bereichen können - so die Vorstellungen - Schwangere ihre Schwanger-

schaft und damit das ungeborene Kind schützen. Konkret sollen Schwangere vermehrt Früch-

te, Gemüse und Fleisch essen, um genügen Energie zu haben, den Fötus zu ernähren. Be-

stimmte Nahrungsmittel sollen demgegenüber vermieden werden, da sie potentiell Risiken für 

Mutter und Kind bergen. So sollen vor allem als „heiss“ klassifizierte Nahrungsmittel wie 

z.B. Chili, Pfeffer, fermentierter Fisch sowie bestimmte Gemüsesorten wie Auberginen, Süß-

kartoffeln oder Knoblauch vermieden werden. Dies lässt sich innerhalb der emischen Katego-

risierung von Schwangerschaft als grundsätzlich „heißem“ Zustand erklären, der nicht durch 

falsche Speisen weiter aus dem Gleichgewicht gebracht werden darf, um Krankheiten zu ver-

meiden. Die Essensvorschriften werden durch eine Reihe von Verhaltensmaßregelungen er-

gänzt: Eine Schwangere kann ihren alltäglichen Verrichtungen nachgehen, sollte jedoch vor-

sichtiger sein und schwere Arbeiten meiden. Sie sollte nicht Fallen, nicht in Türrahmen ste-

hen, schneller Essen als alle anderen, morgens vor ihrem Ehemann aufstehen und viele weite-

re mehr. Alle diese Verhaltensvorschriften sollen zu einer schnellen, einfachen und relativ 

schmerzfreien Geburt beitragen. Aus demselben Grund soll eine Schwangere Tnam Raksacoir 

trinken. Dabei handelt es sich um ein Getränk, das aus verschiedenen getrockneten Holzsorten 

von einem indigenen Heiler, dem Kru Khmer hergestellt und den Schwangeren verkauft wird. 

Diese trinken vom fünften Schwangerschaftsmonat an davon soviel, wie sie können. Eine 

                                                 
398 Vgl. TOWNSEND, RICE (1996): 125ff. 
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weitere indigene Praktik in der Schwangerschaft, die von TOWNSEND und RICE beschrie-

ben wird, ist das Tragen eines Bandes aus Baumwolle und Metall um die Hüften, das von 

einem indigenen Heiler hergestellt wird und die Gesundheit von Mutter und Kind schützen 

soll. Insgesamt werden diese indigenen Präventionspraktiken in der Studie nur skizzenhaft 

dargestellt, ihre Verortung in weiterführenden indigenen Vorstellungen und Konzepten z.B. 

hinsichtlich Anatomie, Physiologie, Pathophysiologie etc. fehlt. 

Auch SARGENT et al. (1983) können in ihrer Studie über kambodschanische Flüchtlings-

frauen in den USA zeigen, dass indigene Praktiken während Schwangerschaft und Geburt 

eine zentrale Rolle bei den Immigrantinnen spielen:  

 
„[A] review of practices prevalent during pregnancy and the puerperium suggests that this refu-
gee population manifests persisting concern with humoral pathology and an enduring reliance 
on indigenious practitioners, while selectively using available cosmopolitan health services in 
the urban setting” (SARGENT et al. (1983): 77). 

 
Die ausführlichste Studie zum Thema indigene Präventionspraktiken während Schwanger-

schaft, Geburt und Wochenbett, hat bislang WHITE vorgelegt. Im Rahmen einer qualitativen 

Studie untersuchte sie Mitte der 1990er Jahre Perzeptionen kambodschanischer Frauen bezüg-

lich Schwangerschaft und Geburt und verglich sie mit biomedizinischen Konzepten399. 

Sie identifizierte eine Vielzahl indigener Praktiken während einer Schwangerschaft, die dazu 

dienen sollen, Risiken zu minimieren und die Schwangerschaft insgesamt zu schützen. Die 

betroffenen Frauen vermeiden dabei aktiv bestimmte Handlungen während sie andere explizit 

ausführen400. So sollen beispielsweise Schwangere ihre täglichen Aktivitäten nicht langsamer 

ausführen als sonst, da es sonst zu einem langen und unter Umständen gefahrvollen Geburts-

verlauf kommen kann. Es existieren eine unüberschaubare Vielzahl an Essenstabus, die alle 

unterschiedliche negative Folgen für Mutter und/oder Kind während Schwangerschaft, Partus 

und postpartum vermeiden helfen sollen und stark von einer heiß-kalt-Dichotomie bestimmt 

sind. Schwangere sollte hierbei insbesondere keine „heißen“ Speisen und Getränke zu sich 

nehmen.  

In einem Bericht einer Nichtregierungsorganisation401 finden sich ebenfalls Hinweise auf ge-

sundheitsförderliches Verhalten in der Schwangerschaft in Bezug auf die Nahrungsaufnahme. 

Auch hier spielen Vorstellungen von „heißen“ und „kalten“ Nahrungsmitteln eine besonders 

große Rolle: 

                                                 
399 Vgl. WHITE (1996), (2002) und (2004). 
400 Vgl. zum Folgenden WHITE (1996): 70ff. 
401 Vgl. ONUIRI (2006): 6ff. 
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„Mothers most commonly reported avoiding items that would ‚overheat„ the fetus such as chili 
peppers, eggplant, salty and spicy foods, alcohol, coffee and tea“ (ONUIRI (2006): 6). 

 
Weitere normative Ansprüche an das Verhalten von Schwangeren die von WHITE beschrie-

ben werden sind: Schwangere sollen nachts nicht baden oder duschen, da der Fetus dann 

übergewichtig werden könnte und dies wiederum zu einer schwierigen Geburt führen würde. 

Werdende Mütter sollen nicht im Türrahmen stehen und nicht unter einer Leiter hindurch ge-

hen, beides ist wiederum einem schnellen und sicheren Geburtsverlauf abträglich. Bei der 

Zubereitung von Fisch sollen Schwangere die benutzten Küchenutensilien besonders intensiv 

säubern, damit auch das Neugeborene sauber sein wird; ähnliches gilt für das Hacken von 

Gewürzen402. Inwieweit Schwangere in Kambodscha dieses komplexe System an Verhal-

tensweisen beachten und einhalten, wurde bislang in noch keiner Studie genauer quantifiziert. 

Weiterhin stehen derzeit eine differenzierte Untersuchung der emischen Perzeptionen von 

Schwangerschaftsrisiken sowie die Auswirkungen auf die aktiven Verhaltensmuster von 

Frauen im Hinblick auf Gesundheitsförderung und Prävention, noch aus. 

Um einen Teil dieser Forschungslücke zu schließen, wurde die vorliegende Arbeit durchge-

führt.  

 

                                                 
402 Vgl. hierzu auch KHMER WOMEN’S VOICE CENTRE (1996): 13. 
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V. Material und Methoden  

1. Studiendesign  

Vor dem Hintergrund des in der Einleitung dargelegten Problemumrisses, den internationalen 

und nationalen Rahmenbedingungen und des theoretischen Blickwinkels der Arbeit sowie 

dem Stand der Forschung bezüglich Risikovorstellungen und präventivem Verhalten in der 

Schwangerschaft in Kambodscha, wird im Folgenden ein angemessener methodischer Zugang 

abgeleitet.  

Zentral für die Auswahl der Methoden für die vorliegende Arbeit, ist der von WILSON for-

mulierte Anspruch, dass die „Anwendung einer bestimmten Methode (...) von der Eigenart 

des jeweiligen Forschungsproblems ausgehen“ (WILSON (1982: 501) muss403. 

Mit der Untersuchung subjektiver Vorstellungen von Risiken in der Schwangerschaft, ihrer 

Bedeutung für gesundheitsförderliche und präventive Maßnahmen sowie im Speziellen für die 

Inanspruchnahme von Einrichtungen der Schwangerenvorsorge von Frauen in Phnom Penh, 

wird weitgehend Forschungsneuland betreten. Es schien daher sinnvoll eine kleinere Studie 

mit deskriptiv-explorativem Charakter zu diesem Themenkomplex durchzuführen, die einen 

qualitativen Forschungsansatz verfolgt404. Das qualitative Paradigma wurde ausgewählt, um 

die gelebten Erfahrungen und Sichtweisen der Befragten, die sich durch Multidimensionalität 

und Komplexität auszeichnen, erfragen zu können, da so gut wie nichts darüber bekannt ist, 

wie kambodschanische Frauen diese Problemfelder selbst sehen. Es ist dabei gekennzeichnet 

von einer holistische Betrachtungsweise der untersuchten Phänomene, der Verwendung inter-

pretativer Methoden, einem offenen, methodisch und theoretisch wenig vorstrukturierenden 

Herangehen an den Forschungsgegenstand sowie des Verständnisses der Forscherin, selbst 

Teil des Forschungsprozesses zu sein. Das qualitative Methodendesign ermöglichte ein er-

gebnisoffenes Vorgehen und wahrte damit auch die Chance, neue, bislang unbekannte oder 

nicht berücksichtigte Sachverhalte aufzudecken. Es wurde damit auch möglich, Widersprüche 

und Ambivalenzen, als Teil der Wirklichkeit der befragten Frauen, zu erfassen.  

                                                 
403 Vgl. hierzu auch FLICK, 2002: 194f. 
404 Eine Übersicht über verschiedene qualitative Forschungsansätze findet sich z.B. bei BELZ-MERK et al. 
(1992); BELZ-MERK (1995 und 1997); BENGEL (1993); BENGEL, FALTERMAIER (1996); FLICK (1991, 
1998 und 2003). Selbstverständlich können derartige Kognitionen auch im Rahmen quantitativer Studien unter-
sucht werden (vgl. hierzu z.B. die Vorschläge von ERHART et al. (2006): 327ff. oder MORFELD et al. (2003). 
Einschränkend muss bei derartigen Verfahren angemerkt werden, dass durch sie nicht alle inhaltlichen Dimen-
sionen subjektiver Vorstellungen zugänglich sind. In diesem Zusammenhang argumentiert GEMBRIS-NÜBEL: 
„Qualitative, nicht standardisierte Methoden bieten sich vor allem dann an, wenn über den Forschungsgegens-
tand wenig bekannt ist (…). Sie sind aber auch angebracht, wenn ein Forschungsgegenstand sehr komplex, diffe-
renziert und nicht auf wenige Aspekte reduzierbar erscheint“ (GEMBRIS-NÜBEL (2004): 92). Eine allgemeine 
Gegenüberstellung von Vor- und Nachteilen qualitativer und quantitativer Methoden sowie Möglichkeiten ihrer 
Kombination findet sich z.B. bei BERNARD (2002): 23ff. und 427ff. 
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Untersuchungsgegenstand und Fragestellung der Studie liegen an der Schnittstelle zwischen 

Medizin und Ethnologie und erforderten ein interdisziplinäres Forschungsvorgehen. Dabei 

wurden biomedizinische und sozial- bzw. kulturwissenschaftliche Paradigmen zusammen 

geführt. Um die komplexe, mehrdimensionale Problemstellung adäquat erfassen und lösungs-

orientiert bearbeiten zu können, war ein akteurszentrierter und gleichzeitig holistischer An-

satz, der sich an der Methodik und den Interpretationen der Medizinethnologie orientiert, 

notwendig. Dieser Ansatz erforderte, neben dem qualitativen Methodendesign, ein mehrdi-

mensionales, flexibles und prozessual angelegtes, methodisches Vorgehen, was auch bedeute-

te, dass der Forschungsverlauf nicht linear sondern vielmehr zirkulär verlief und auf eine Hy-

pothesenbildung ex-ante verzichtete. Dabei bestimmte die bereits während des Forschungs-

prozess erfolgte, kontinuierliche erste Sichtung und Auswertung der erhobenen Daten das 

weitere Vorgehen und die weitere Auswahl der folgenden Fälle. So wurde es möglich, neu 

gewonnene Erkenntnisse im Laufe des Forschungsprozesses zu evaluieren und in diesen zu 

integrieren. Bestimmte Fragen traten somit erst im Wechselspiel zwischen der empirischen 

Datenerhebung und deren erster Aufarbeitung und Reflexion auf. Auf diese Weise wurde die 

adäquate Erfassung der emischen Perspektive der Frauen sichergestellt, und einer zu starken 

Vorstrukturierung des Forschungsgegenstandes und damit der Beeinflussung der Ergebnisse 

durch die Forschende, vorgebeugt. 

Konsequenterweise erfolgte die Methodenauswahl für die vorliegende Studie ziel- bzw. prob-

lemorientiert. Zur Erhebung der Daten wurde eine Kombination qualitativer Methoden, im 

Sinne des Ansatzes einer systematischen Perspektiven-Triangulation, genutzt. Dabei werden 

 
„gezielt Forschungsperspektiven und Methoden miteinander kombiniert (…), die geeignet sind, 
möglichst unterschiedliche Aspekte eines Problems zu berücksichtigen“ (FLICK (2002): 81). 

 
Diese Vorgehensweise begründet sich in den Fragestellungen der Arbeit und hat, neben dem 

Eröffnen neuer Erkenntnisdimensionen, auch die Validierung und Generalisierung von Daten 

und daraus gezogenen Schlussfolgerungen zum Ziel405. Dabei kommen sowohl Datentriangu-

lation durch die Erhebung verschiedener Perspektiven in Interviews mit verschiedenen Frau-

en, als auch eine methodologische Triangulation durch die Kombination verschiedener Daten-

erhebungsmethoden zum Einsatz.  

 

                                                 
405 Vgl. hierzu auch BERNARD (2002): 362ff. 
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2. Datenerhebung 

Zur Vorbereitung der Forschung wurde zunächst in Deutschland eine umfangreiche Literatur-

recherche in Bibliothekskatalogen und Datenbanken durchgeführt sowie einige Expertinnen 

und Experten in Kambodscha406, zu denen bereits Kontakt bestand, hinsichtlich der Konzepti-

on der Fragestellung und der Methodenauswahl per E-Mail befragt.  

In Kambodscha absolvierte die Autorin zur Exploration des Feldes zunächst eine vierwöchige 

Famulatur in einer von einer britischen Nichtregierungsorganisation geführten, ambulanten 

gynäkologisch-geburtshilflichen Klinik. Dabei kamen als methodische Instrumente insbeson-

dere teilnehmende Beobachtung und informelle Gespräche zum Einsatz. Diese Zeit diente der 

Feldexploration sowie einer ersten Testung des, auf der Grundlage von Literaturrecherche, 

Gesprächen mit Expertinnen und Experten und Felderfahrungen, konzipierten Interviewleitfa-

dens, um dessen Länge und die Dauer der Interviews zu überprüfen und seine Akzeptanz zu 

sichern. Aufgrund der Probebefragung wurden einige Ergänzungen, Neuformulierungen so-

wie Kürzungen vorgenommen.  

Nach Abschluss dieser ersten Phase der Forschung, in der bereits auch die Literaturrecherche 

vor Ort begonnen wurde, begann die Hauptphase der Datenerhebung mit den nachfolgend 

näher beschriebenen methodischen Instrumenten.  

 

2.1 Datenquellen und Instrumente der Datenerhebung 

Literaturrecherche 

Eine, die gesamte Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der vorliegenden Studie be-

gleitende, systematische Literaturrecherche407 bildete die Grundlage der Arbeit und stellte 

sicher, dass der aktuelle Forschungsstand zu den untersuchten Forschungsfragen rezipiert 

werden und in die Analyse einfließen konnte.  

 

 

 

                                                 
406 Hierbei handelte es sich im Wesentlichen um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nationaler und internationaler 
Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit, wie beispielsweise der GTZ, der WHO oder RACHA sowie 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, die in Kambodscha tätig sind. 
407 Vgl. ULIN et al. (2005): 35ff.; BERNARD (2002): 91ff. 
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Dabei wurde insbesondere Wert darauf gelegt, ausreichend detailierte Kontextinformationen 

über politische, ökonomische, soziale, kulturelle und historische Entwicklungen und Bedin-

gungen in Kambodscha zu sammeln und auszuwerten408.  

 

Teilnehmende Beobachtung409 

Die teilnehmende Beobachtung im Rahmen der vorliegenden Forschung bestand in der An-

wesenheit der Forscherin bei etwa 200 Vorsorgeuntersuchungen von Schwangeren, ca. 50 

Geburtsverläufen sowie etwa 100 Konsultationen, die verschiedene Arten von gynäkologi-

schen Problemen zum Inhalt hatten410. Ziel war es, Einblicke in konkrete Abläufe der 

Schwangerenvorsorge und der Geburtshilfe zu erhalten, Verhaltensweisen  und Einstellungen 

des Personals kennen zu lernen und somit einen Eindruck von der Funktionsweise des kam-

bodschanischen, medizinischen Versorgungssystems im Bereich der reproduktiven Gesund-

heit zu erhalten. Alle aus der teilnehmenden Beobachtung gewonnenen Erkenntnisse, Ideen 

und Fragen wurden mit Hilfe eines Forschungstagebuches dokumentiert und dienten bei der 

Auswertung als wichtige Interpretationshilfen411. 

                                                 
408 Mit Hilfe von Schlagworten wurde in verschiedenen universitären Bibliotheken in Deutschland und den Lite-
raturdatenbanken MedPilot und PubMed nach empirischen Ergebnissen sowohl zum Forschungsgegenstand 
selbst, als auch zu den nationalen Rahmenbedingungen in Kambodscha, gesucht. Die Literaturrecherche in 
Kambodscha fand zwischen September 2005 und Februar 2006 sowie im April 2007 in 15 Bibliotheken und 
ressource centers in Phnom Penh bzw. Siem Reap statt, die alle mehrfach besucht wurden. Dies waren im Ein-
zelnen (in alphabetischer Reihenfolge): Asiatische Entwicklungsbank (Phnom Penh), Buddhist Institute (Phnom 
Penh), Büro für Qualitätssicherung im Ministerium für Gesundheit (Phnom Penh), Cambodia Development Re-
source Institute (Phnom Penh), CARE (Phnom Penh), Cooperation Committee for Cambodia (Phnom Penh), 
Gender and Development (Phnom Penh), Khmer Studies Center (Siem Reap), Medicam (Phnom Penh), National 
Institute of Public Health (Phnom Penh), National Maternal and Child Health Center (Phnom Penh), UNFPA 
(Phnom Penh) , UNICEF (Phnom Penh), Weltbank (Phnom Penh), WHO (Phnom Penh). Zusätzlich erfolgte die 
Sammlung und Auswertung relevanter Artikel aus verschiedenen nationalen und internationalen Zeitungen und 
Zeitschriften, die während des Forschungszeitraumes erschienen sind. Diese aufwendige Literaturrecherche war 
notwendig, da in Kambodscha bislang keine zentrale Dokumentationsstelle sowie kein zentrales Verzeichnis zur 
Erfassung von Projektberichten, Forschungsarbeiten, Leit- und Richtlinien sowie Gesetzestexten zum Thema 
Gesundheit existiert.  
409 Teilnehmende Beobachtung bezeichnet einen Lernprozess, bei dem sich die Forschenden alltäglichen Aktivi-
täten in einem zu explorierenden Setting aussetzen, an diesen teilhaben und diese beobachten (vgl. zum Folgen-
den LECOMPTE, SCHENSUL (1997): 91ff.; BERNARD (2002): 322ff.). Häufig ist die teilnehmende Beobach-
tung eine der ersten Forschungsmethoden, die in einem noch unbekannten Feld zur Exploration eingesetzt wird, 
was auch in der vorliegenden Forschung der Fall war. Dies bietet mehrere Vorteile: Durch die Teilnahme am 
Alltag des zu explorierenden Settings können zentrale Handlungsabläufe und Beziehungen, deren Organisation 
und Hierarchisierung, sowie Definitionen kultureller und sozialer Normen, die für die weitere Forschung von 
Bedeutung sein könnten, identifiziert werden. Zudem bietet sie die Möglichkeit, kulturelle Erfahrungen zu ma-
chen, die mit Forschungsassistentinnen und -assistenten sowie Studienteilnehmerinnen diskutiert werden und in 
den gesamten Forschungsprozess einfließen können. Nicht zuletzt bietet diese Methode der Forschenden die 
Gelegenheit, einen Einstieg in das zu erforschende Setting zu finden und sich mit den Gegebenheiten vertraut zu 
machen. 
410 Diese Ergebnisse wurden für die vorliegende Arbeit nicht systematisch ausgewertet. Vielmehr dienten sie in 
erster Linie dem oben beschriebenen Zweck der Akkulturation in das Forschungsfeld. 
411 Zur Bedeutung eines Forschungstagebuches vgl. BERNARD (2002): 365ff. 



109 

 

Gespräche mit Expertinnen und Experten 

Mit Hilfe von Gesprächen mit Expertinnen und Experten konnten die Perspektiven professio-

neller Akteurinnen und Akteure aus Wissenschaft und gesundheits- und entwicklungspoliti-

scher Praxis in die Arbeit integriert werden; sie ergänzten im gesamten Verlauf der Feldarbeit 

die Hauptmethoden und ermöglichten es, Defizitfelder, die durch keine der anderen Methoden 

erfasst werden konnten, zu erschließen. Dies waren insbesondere Hintergrundinformationen 

zum kambodschanischen Gesundheitssystem im Allgemeinen sowie zur Versorgungssituation 

von Schwangeren im Besonderen. Die Gesprächspartnerinnen und –partner waren alle als 

Expertinnen und Experten mit (reproduktiver) Gesundheit in Kambodscha befasst und in den 

Arbeitsfeldern Politik, Entwicklungszusammenarbeit, Wissenschaft oder Gesundheitswesen 

tätig412. Sie wurden mit Hilfe eines Schneeball-Samplings413 identifiziert. Die Erhebungsform 

der Gespräche lehnte sich an die von MEUSER und NAGEL (2002) beschriebenen Experten-

interviews an und zielte auf die Erfassung spezifischer Wissensebenen ab414. Aus ihren Aus-

sagen ließen sich Erkenntnisse über Funktionsweisen, Strukturen, Interaktionen und Ansätze 

für Veränderungsmöglichkeiten innerhalb des spezifischen Forschungsfeldes gewinnen.  

 

Interviews mit schwangeren und nicht-schwangeren Frauen 

Da die besonders interessierenden Daten sprachlich vermittelt sind, bildeten semi-

strukturierte, leitfadenorientierte und problemzentrierte Einzelinterviews mit schwangeren 

Frauen und Frauen mit mindestens einem Kind jünger als drei Jahre, den Schwerpunkt des 

konkreten methodischen Vorgehens. Die Methode des qualitativen Interviews wurde ausge-

wählt, da sie besonders geeignet ist, subjektive Perspektiven und Erfahrungen zu erforschen 

und zu analysieren. Im Rahmen der Interviews wurden Frauen als Expertinnen ihrer Gesund-

heit und ihres eigenen Wohlbefindens wahrgenommen und angesprochen und ihre individuel-

                                                 
412 Dabei handelte es sich im Einzelnen um Vertreterinnen und Vertreter von UNICEF, USAid, Marie Stopes 
Cambodia (MSC), Reproductive & Child Health Alliance (RACHA), Reproductive Health Association Cambo-
dia (RHAC), UNFPA, National Institute of Public Health (NIPH), der British Broadcasting Company (BBC) und 
der Cambodian Midwives Association (CMA). Weiterhin wurde mit Dr. Elizabeth Hoban, Senior Lecturer an 
der School of Health and Social Development der Deakin University, Australien, eine Expertin mit mehr als 15 
Jahren Forschungserfahrung auf dem Gebiet der reproduktiven Gesundheit in Kambodscha befragt. Außerdem 
wurden Gespräche mit Vertreterinnen und Vertreter der GTZ, der WHO und verschiedener internationaler, in 
Kambodscha ansässiger, Beratungsfirmen geführt. Die Gespräche wurden in Stichworten notiert. Transkription 
und qualitative Auswertung wurden aufgrund des begrenzten Einsatzes im Rahmen der Forschung nicht durch-
geführt. 
413 Dabei wird zunächst ein oder mehrere für den Zweck des Gesprächs entscheidende Individuen ausfindig 
gemacht. Diese werden dann nach weiteren, in deren Augen entscheidenden, Personen gefragt. Ausführlich hier-
zu vgl. BERNARD (2002): 185f. 
414 Vgl. hierzu MEUSER, NAGEL (2002) sowie FLICK (2002): 139ff. 
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len Erfahrungen in und mit der Schwangerschaft, subjektiven Risikovorstellungen sowie Aus-

sagen zu präventivem Verhalten erfragt und aufgezeichnet. 

Zur adäquaten Rekonstruktion dieser subjektiven Sichtweisen erfolgte die Interviewführung 

in Anlehnung an die von WITZEL entwickelten Methode des Problemzentrierten Inter-

views415. Der Erkenntnisgewinn ist dabei als „induktiv-deduktives Wechselspiel zu organisie-

ren“ (WITZEL (2000)), wobei die drei Grundcharakteristika des Problemzentrierten Inter-

views - die Problemzentrierung, die Gegenstands- sowie die Prozessorientierung - dafür sor-

gen, dass  

 
„wenn der Kommunikationsprozess sensibel und akzeptierend auf die Rekonstruktion von 
Orientierungen und Handlungen zentriert wird, (…) bei den Befragten Vertrauen und damit Of-
fenheit“ (WITZEL (2000))  
 

entsteht, die der Förderung der Gesprächsentwicklung und damit letztlich der Erhebung der 

interessierenden, für die Beantwortung der Forschungsfrage relevanten, Daten dient.  

Bei dieser Art der Durchführung von Interviews kommen verschiedene Sub-Instrumente in 

einer bestimmten Reihenfolge zum Einsatz, die auch im Rahmen der vorliegenden Studie ge-

nutzt wurden: Ein dem eigentlichen Interview vorangehender Kurzfragebogen, das leitfaden-

gestützte Interview, die Aufzeichnung des Interviews sowie ein Postskriptum.  

Der Kurzfragebogen bot einen Gesprächseinstieg sowie die Möglichkeit einige sozio-

ökonomischen Basisdaten, außerdem in knapper Form die geburtshilfliche Vorgeschichte der 

jeweils Interviewten, zu erheben. Seine Konstruktion orientierte sich im Hinblick auf die so-

zioökonomischen Daten an PELTO und PELTO (1996)416, die Ethnizität, ausgeübter Beruf, 

Bildungsstand, Religionszugehörigkeit sowie drei Indikatoren417 zur Beschreibung des sozio-

ökonomischen Status als grobe Orientierung vorschlagen. 

Die Interviews wurden mit Hilfe eines semi-strukturierten Leitfadens durchgeführt, der als 

flexibles Instrument verstanden und entsprechend der Problemstellung konzipiert wurde418. 

So wurde es möglich, den Interviewpartnerinnen einen größtmöglichen Gestaltungsspielraum 

bei der Ausformung, Tiefe und Reihenfolge der Interviewfragen zu überlassen und somit die 

individuelle Schwerpunktsetzung der einzelnen Interviewpartnerinnen zu berücksichtigen. 

Gleichzeitig gewährleistete er die Fokussierung der Interviews auf das Forschungsproblem 

und stellte sicher, dass alle ausgewählten Themen angesprochen wurden. Ein weiterer Vorteil 

                                                 
415 Ausführlich hierzu vgl. WITZEL (1982, 1989 und 1996). 
416 Vgl. PELTO, PELTO (1996): 282ff. 
417 Diese sind im Einzelnen: Anzahl der Wohnräume pro Person und die Materialbeschaffenheit von Boden und 
Dach der Wohnräume. 
418 Vgl. auch den Interviewleitfaden im Anhang dieser Arbeit. 
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des leitfadengestützten Interviews ist, dass die Daten bereits in der Erhebungsphase eine ge-

wisse Struktur erhalten, welche die Vergleichbarkeit der Interviews erhöht.  

Grundlage des Interviewleitfadens waren die in der Einleitung formulierten Forschungsfragen 

der Studie. Diese wurden in Form von Fragen und Themenkomplexen bei der Erstellung des 

Interviewleitfadens operationalisiert und umfassten schließlich mehrere Themenkomplexe, 

die sich inhaltlich an den thematischen Vorgaben des Manuals Assessing Safe Motherhood in 

the Community: A Guide to Formative Research419, der als Bezugssystem für die Formulie-

rung der Eingangsfragen und zur thematischen Gliederung der weiteren Themenkomplexe 

und probing-Fragen, genutzt wurde.  

Der sogenannten Pathway of Survival420, der in dem oben genannten Manual ausführlich dar-

gestellt wird, stellt dabei das organisatorische Inventar der zu berücksichtigenden Themenge-

biete bereit. Zwei Kerndimensionen des Pathway of Survival wurden in dem Leitfaden für die 

vorliegende Studie genutzt: Die subjektiven Vorstellungen von und Umgang mit Risiken so-

wie Prävention. Beide Dimensionen wurden mit Hilfe von Fragen zu den Themenkomplexen 

Gesundheit in der Schwangerschaft im Allgemeinen, Anatomie und Physiologie in der 

Schwangerschaft, gesundheitsförderliches Verhalten, Vorstellungen und Kenntnisse von Risi-

ken in der Schwangerschaft, ihre Ursachen, klinisches Erscheinungsbild und Schweregrad, 

Aspekte der Entscheidungsfindung bei präventiven und kurativen Maßnahmen inklusive der 

Wahl des richtigen Zeitpunktes, wahrgenommene Barrieren bei der Inanspruchnahme von 

präventiven und kurativen Leistungen sowie wahrgenommene Qualität der Versorgung, un-

tersucht.  

Die Interviews wurden mittels einer erzählgenerierenden Eingangsfrage nach der Komplettie-

rung des Kurzfragebogens eröffnet421, um die Interviewten zum freien Erzählen zu ermutigen. 

Subjektive Sichtweisen konnten so bereits am Anfang eruiert und im Verlauf des Interviews 

aufgegriffen werden. Nach diesem ersten narrativen Teil wurden bereits erwähnte Themen 

durch gezieltes Nachfragen ad hoc mittels probing-Fragen422 vertieft und expliziert oder neu 

angesprochen, wobei der Interviewleitfaden als strukturierendes Element fungierte. 

Im Rahmen eines Pretests wurde der Interviewleitfaden in fünf Interviews getestet. Ziele die-

ser ersten Studienphase waren die Überprüfung der Fragen auf Verständlichkeit und Ange-

messenheit, die Überprüfung der Themenschwerpunkte hinsichtlich Angemessenheit, Wech-

                                                 
419 Vgl. NACHBAR et al. (1998). 
420 Vgl. ebd.; ausführlich zum Pathway of Survival vgl. Kapitel III 3.2.6 dieser Arbeit. 
421 Vgl. WITZEL (2000). 
422 Vgl. BERNARD (2002): 210ff. 
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selbeziehungen und Lücken, die Begrenzung der Interviews auf wesentliche, der Beantwor-

tung der Forschungsfragen dienlichen, Aspekte sowie Dauer und Länge eines Interviews. Die 

Interviews wurden mit Hilfe einer Feldforschungsassistentin423 in Khmer durchgeführt und 

ins Englische übersetzt. Zur Erhöhung der Validität der Übersetzung wurde jedes fünfte Inter-

view durch eine zweite, unabhängige Übersetzerin in Ausschnitten erneut übersetzt.  

 

Weitere Quellen 

Informelle Gespräche mit Hebammen, Ärztinnen und Krankenschwestern, mit Mönchen und 

anderen relevanten Personen – dokumentiert durch Gedächtnisprotokolle und das Forschungs-

tagebuch - , Gelegenheitsbeobachtungen sowie die Teilnahme an verschiedenen Konferenzen, 

lieferten Hintergrundinformationen zu Regulativen des Alltags schwangerer Frauen und veri-

fizierten die Ergebnisse aus den Interviews, Gesprächen mit Expertinnen und Experten sowie 

der Literaturrecherche. 

 

2.2. Auswahl des Samples und Datenerhebung 

Alle Daten wurden durch die Autorin selbst erhoben, insbesondere bei der Durchführung der 

Interviews sollte damit deren vergleichbare Gestaltung gewährleistet werden. 

Die konkrete Auswahl der zu befragenden Frauen erfolgte mit Hilfe eines purposive samp-

lings424. Das Sample, das als „clinical population“ (PELTO, PELTO (1996): 276)425 bezeich-

net werden kann, wurde in insgesamt vier Einrichtungen rekrutiert. Die Auswahl der Einrich-

tungen erfolgte anhand mehrerer Kriterien. Alle sollten Schwangerenvorsorge auf einer re-

gelmäßigen Basis anbieten. Es wurden sowohl staatliche als auch von Nichtregierungsorgani-

sationen betriebene Kliniken in verschiedenen Stadtteilen Phnom Penhs ausgewählt, die häu-

fig und von Klientinnen und Patientinnen unterschiedlicher sozialer und ökonomischer Her-

kunft frequentiert werden. Die Einrichtungen, in denen die Interviews und die teilnehmende 

Beobachtung statt fanden, befinden sich in den vier unterschiedlichen Operational Districts 

                                                 
423 Dabei handelte es sich um eine 24-jährige Kambodschanerin, Studentin und Mutter eines vier Monate alten 
Sohnes, die in der Vergangenheit bereits mehrfach für verschiedene internationale Organisationen als Übersetze-
rin (Englisch-Khmer-Englisch) tätig geworden war. Sie erwies sich als eine weltoffene Person mit sehr guten 
Fähigkeiten als Übersetzerin und Vermittlerin unterschiedlicher kultureller Ausgangspositionen.  
424 Hierbei handelt es sich um ein non-probabilistisches Auswahlverfahren, bei dem die spezifische Fragestellung 
der Studie die Auswahl der Zielpersonen direkt steuert. Es interessieren dabei nicht in erster Linie die Sammlung 
von Daten über Individuen sondern sogenannte „cultural data“ (BERNARD (2002): 142). Vgl. hierzu auch 
BERNARD (2002): 182ff. 
425 Eine „clinical population“ ist dabei definiert als „any group of patients, clients, or cases selected from the 
persons found at a particular health center, hospital, or individual healer’s location. Clinical populations are 
selected for research whenever (…) it appears that a substantial part of the cases of a particular illness are to be 
found at the clinical setting” (PELTO, PELTO (1996): 276-277). 
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von Phnom Penh. Dabei handelt es sich bei zwei Einrichtungen um nationale Referenzkran-

kenhäuser, zwei Kliniken werden von Nichtregierungsorganisationen betrieben. Die Forsche-

rin war in den ausgewählten Einrichtungen ganztägig anwesend und nahm im Sinne einer 

teilnehmenden Beobachtung vormittags an den Sprechstunden der Hebammen und Ärztinnen 

aktiv teil426. Die Interviews wurden meist gegen Mittag oder am Nachmittag durchgeführt.  

Auf der Basis der im Vorfeld durchgeführten Literaturrecherche und der Gespräche mit Ex-

pertinnen und Experten, wurden die Auswahlkriterien für das zu rekrutierende Sample identi-

fiziert. Die zu Beginn der Forschung eng gefassten Auswahlkriterien427 wurden im Laufe der 

Forschung gelockert, da es sich als sinnvoll herausgestellt hatte, neben Schwangeren auch 

Frauen zu interviewen, die gerade entbunden hatten bzw. deren letzte Schwangerschaft nicht 

länger als drei Jahre zurück lag428. Eine gewisse Variabilität innerhalb des Samples wurde für 

die Charakteristika Alter, Anzahl der Schwangerschaften, ökonomischer Status und formales 

Bildungsniveau angestrebt, um einen möglichen Bias hinsichtlich der genannten Indikatoren 

zu vermeiden.  

Schwangere, die zur Vorsorge kamen und solche Frauen, die aus anderen Gründen die jewei-

ligen Krankenhäuser aufsuchten, wurden bei der Registrierung im Wartebereich angesprochen 

und nach ihrer Zustimmung zu einem Interview, vor der medizinischen Konsultation in einem 

abgetrennten Raum befragt429. Die interviewten, stationär liegenden Wöchnerinnen wurden in 

ihren Zimmern angesprochen und dort interviewt. Keine der Interviewpartnerinnen war der 

Autorin persönlich bekannt.  

Nach Klärung der Ein- und Ausschlusskriterien wurden die Interviewpartnerinnen vorab über 

Dauer und Ort der Interviews sowie ausführlich über Ziel und Zweck der Studie, die Verwen-

dung der Daten und die Möglichkeit zum, für sie folgenlosen, Abbruch informiert. Das münd-

liche Einverständnis jeder Teilnehmerin zum Interview wurde von der Autorin schriftlich do-

kumentiert. Es bestand die Möglichkeiten zu Beginn und am Ende der Interviews Rückfragen 

zu stellen.  

                                                 
426 Dies umfasste in erster Linie die Beobachtung und Durchführung von Schwangerenvorsorgen unter Aufsicht. 
427 D.h. zum Zeitpunkt der Studie schwangere Kambodschanerinnen zwischen 18 und 49 Jahren, die in Phnom 
Penh leben. 
428 Dies wurde insbesondere deshalb notwendig, weil viele der schwangeren Frauen glaubten, es bringe Unglück 
über mögliche Risiken in der Schwangerschaft zu sprechen, solange diese noch bestünde und deshalb zunächst 
wenig hierüber berichteten. In der Diskussion zwischen der Autorin und ihrer Feldforschungsassistentin wurde 
dieses Problem nach der Durchführung der ersten Interviews deutlich und die Einschlusskriterien für mögliche 
Interviewpartnerinnen entsprechend erweitert. 
429 Dies hatte den Vorteil, dass, aufgrund zum Teil erheblicher Wartezeiten, die Frauen mehr Zeit für das Inter-
view hatten, als dies nach Abschluss der Konsultation der Fall gewesen wäre. 
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Von den 51 angesprochenen Frauen gaben 40 ihre Zustimmung zu einem Interview. Alle 11 

Frauen, die eine Teilnahme ablehnten, begründeten dies mit zeitlichen Problemen430. Insge-

samt wurden 38 Interviews mit 40 Frauen geführt431. Die Zahl der Interviewpartnerinnen 

wurde nicht im Vorfeld festgelegt sondern orientierte sich am Prinzip der Sättigung: Datener-

hebung und Interpretationsarbeit wurden solange fortgesetzt, bis keine neuen, als relevant 

erscheinenden Gesichtspunkte mehr auftauchten.  

Je nach Gesprächsbereitschaft dauerten die Interviews zwischen 24 und 54 Minuten mit einer 

mittleren Gesprächsdauer von 39 Minuten. Alle Interviews wurden nach dem Einholen des 

Einverständnisses der Interviewpartnerinnen auf Kassette aufgezeichnet und später transkri-

biert; zudem erfolgten die Aufzeichnung nonverbaler Interaktionen sowie die Erstellung von 

Postscripta zu jedem Interview. Hier wurde ein Gedächtnisprotokoll des Interviews erstellt 

und relevante Daten zur Interviewsituation, insbesondere zu Ort, Umständen, besondere Vor-

kommnissen, Gesprächsatmosphäre sowie Gesprächen vor und nach dem Interview festgehal-

ten. Zudem wurden hier Anregungen und Ideen zur Auswertung, zur weiteren Recherche und 

zum weiteren Vorgehen allgemein notiert. Diese Postskripta bildeten ein erstes wichtiges 

Analyseinstrument und ermöglichten eine Umsetzung des prozessualen, zirkulären Anspruchs 

an das gesamte Forschungsvorgehen. 

 

2.3 Ethische Aspekte und Datenschutzmaßnahmen 

Vor Beginn der Datenerhebung wurde beim National Ethics Commitee for Health Research 

des Gesundheitsministeriums in Phnom Penh eine Forschungsgenehmigung eingeholt, die in 

Kapitel X.3 in Kopie einzusehen ist. Alle interviewten Frauen wurden über Ziel und Zweck 

der Studie aufgeklärt und ihr mündliches Einverständnis eingeholt, das die Aufzeichnung des 

Interviews auf Kassette beinhaltete und dokumentiert wurde. Es wurden insbesondere absolu-

te Anonymität und Schweigepflicht zugesichert und erläutert, dass die bei den Befragungen 

erhobenen persönlichen Daten EDV gestützt verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben 

werden. Allen Interviewpartnerinnen wurde erklärt, dass sie zur Teilnahme an der Studie 

nicht verpflichtet seien und eine Beteiligung oder Ablehnung der Beteiligung keinerlei Aus-

wirkungen auf ihre medizinische Versorgung in den jeweiligen Einrichtungen haben würde. 

Sie wurden über ihr Recht aufgeklärt, das Interview jederzeit ohne Angabe von Gründen un-

                                                 
430 Die im Wesentlichen ökonomischer Natur waren, denn alle gaben an sie müssten schnellst möglich zurück zu 
ihrer Arbeitsstelle und hätten deshalb keine Zeit für ein Interview. 
431 Zwei Frauen, die Freundinnen waren, sowie zwei Schwestern wurden auf ihren Wunsch hin gemeinsam 
interviewt. 
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ter- oder abbrechen zu können und in diesem Fall die bereits aufgezeichneten Daten löschen 

zu lassen. 

Auf Privatsphäre wurde bei der Durchführung der Interviews größter Wert gelegt. In den 

meisten Fällen konnten die Interviews entweder in extra hierfür zur Verfügung gestellten, 

abgetrennten Räumen durchgeführt werden. In einigen Fällen, wo dies nicht möglich war, 

wurden die Interviews immer dann unterbrochen, wenn andere Personen (in allen Fällen me-

dizinisches Personal) den Raum betraten.  

Alle erhobenen Daten, insbesondere jedoch die Interviewaufzeichnungen und –transkripte, 

sowie deren elektronische Sicherung auf CD-Roms, wurden in den Wohnräumen der Autorin 

in einem verschlossenen Schrank aufbewahrt. Jedes Interview wurde mittels eines Zahlenco-

des verschlüsselt und somit vollständig anonymisiert. Ein Rückschluss auf eine konkrete Per-

son war durch das Fehlen von genauen Ortsangaben, Geburtsdaten oder Namen zu keinem 

Zeitpunkt der Untersuchung möglich. Alle während der Forschung in eine elektronische Form 

gebrachten Daten wurden auf einem Datenserver kennwortgeschützt gespeichert.  

 

2.4 Datenauswertung  

Die problemspezifische Auswertung von Sekundärmaterial (Ethnographien, Statistiken des 

staatlichen Gesundheitssystems, Berichte von Nichtregierungsorganisationen und Einrichtun-

gen der Entwicklungszusammenarbeit etc.) erfolgte kontinuierlich während der gesamten For-

schung sowie im Laufe der Erstellung dieser Arbeit. Die in Gesprächen gewonnenen Erkenn-

tnisse sowie solche aus der teilnehmenden Beobachtung dienten als wichtige Interpretations-

hilfen sowie - im Sinne der Datentriangulation - als Verifizierungsmöglichkeiten der aus den 

Interviews gewonnenen Ergebnisse.  

Ziel der Auswertung der erhobenen Daten aus den Interviews war die Analyse und das Ver-

stehen subjektiver Sichtweisen, Vorstellungen und Relevanzsysteme der Befragten im Hinb-

lick auf Schwangerschaftsrisiken und präventives Verhalten.  

Nach der Transkription der Einzelinterviews im Sinne einer wortwörtlichen Verschriftlichung 

wurden die Interviews, die durch die leitfadenorientierte Durchführung bereits thematisch 

grob vorstrukturiert waren, mit Hilfe einer thematischen Analyse nach BOYATZIS (1998) 

analysiert, wobei der „Pathway of Survival“ in Ausschnitten auch als Analyseinstrument ge-

nutzt wurde.  

Die systematische Auswertung der Interviews bestand entsprechend des Prinzips der Kodie-

rung in der thematischen Neugliederung der Interviews durch die Bildung von initialen Codes 
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und damit der Zuordnung des Analysematerials zu Kategorien432. Die Interviews wurden 

komplett, d.h. Zeile für Zeile mit Hilfe des Auswertungsprogrammes ATLAS.ti 5.0433 in ei-

nem mehrstufigen Verfahren entsprechend der Vorgaben der Thematischen Analyse kodiert 

und dabei auf Genauigkeit, Übereinstimmung und Konsistenz überprüft. Die Kode-Bildung 

erfolgte induktiv in-vivo, d.h. direkt aus dem vorhandenen Rohdatenmaterial, ohne dabei auf 

a priori Analysekriterien zurück zu greifen434.  

Dennoch flossen theoretisches Kontextwissen und hier insbesondere Kategorien aus dem im 

Pathway of Survival vorgeschlagenen Analyserahmen in den Prozess der Kodierung ein, wo-

bei das konkrete, durch die Interviews erfasste, Phänomen stets als Korrektiv funktionierte, an 

welchem sich die Interpretation durch die Forscherin messen lassen musste. Nur so konnte 

sichergestellt werden, dass die analytischen Kategorien eine möglichst genaue Repräsentation 

der empirisch erfassten Wirklichkeit darstellen und umgekehrt letztere durch die theoretischen 

Kategorien möglichst genau abgebildet wird. Ziel dieses ersten Schrittes war die möglichst 

offene Herangehensweise an die Primärdaten. Das Datenmaterial wurde aufgegliedert, vergli-

chen, konzeptualisiert und kategorisiert. Dabei erfolgte die Identifikation und Dimensionali-

sierung inhaltlich zusammengehörigen Themen. Durch die zeilenweise Kodierung wurde si-

cher gestellt, dass keine Aussagen vorschnell als irrelevant eingestuft wurden und aus der 

Analyse heraus fielen, die Kodierung soweit überhaupt möglich von Interpretationen unab-

hängig blieb und neue Themen, die sich aus diesem Prozess ergaben, wiederum in Form neuer 

Codes aufgegriffen werden konnten. In einem weiteren Auswertungsschritt435 wurde ein Ka-

tegoriensystem entwickelt, dem die einzelnen Codes zugeordnet wurden. Dieses Kategorien-

system beinhaltete nicht festgelegte theoretische Einzelkomponenten, sondern entstand durch 

ein komplexes, mehrstufiges Verfahren, in dem die einzelnen Codes immer wieder neu über-

dacht, Textpassagen erneut gelesen und das Datenmaterial damit insgesamt einer umfangrei-

chen Interpretation unterzogen wurde. An diese vorläufige in-vivo Konzeption des Katego-

riensystems schloss sich der Abgleich mit den deduktiven, aus theoretischem Vorwissen ge-

nerierten Themenkomplexe, die auch die Grundlage des Interviewleitfadens bildeten, an und 

das Kategoriensystem wurde in Folge dessen erneut überarbeitet. Grundlage hierfür war wie-

derum der Pathway of Survival sowie die kontinuierliche Literaturrecherche und –durchsicht 

                                                 
432 Dieses Vorgehen ist an die Grounded Theory nach GLASER und STRAUSS (1967) angelehnt. Vgl. zu den 
Prinzipien des Kodierens BERNARD (2002): 382ff.; FLICK (2002): 257ff.; BOYATZIS (1998): 50ff.; BRAUN, 
CLARKE (2006): 86ff. 
433 Das Computerprogramm kann unter http://www.atlasti.de (27.11.2007) bezogen werden, zudem steht ein 
Handbuch zum Download bereit.  
434 Vgl. hierzu auch BERNARD (2002): 464ff. 
435 Vgl. hierzu auch BRAUN, CLARKE (2006): 89ff. 
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während des gesamten Forschungs- und Auswertungsprozesses, um die Ergebnisse und Ana-

lysen in einen größeren Gesamtkontext einordnen zu können. Diese Form des Kodierens, das 

auch als „axiales“ bezeichnet wird436, diente der Verfeinerung und Ausdifferenzierung der im 

offenen Kodierverfahren entwickelten Kategorien sowie der Herausarbeitung von Beziehun-

gen zwischen einzelnen Kategorien sowie deren Unterkategorien und letztendlich der  

Sichtbarmachung von Mustern, die sich aus dem Material ergaben. Die Datenauswertung geht 

damit an dieser Stelle über die reine Deskription der empirischen Wirklichkeit hinaus. Diese 

Beziehungen können mit Hilfe des von GLASER und STRAUSS (1967) erarbeiteten Kodier-

paradigmas entwickelt und formuliert werden. Danach werden alle Codes den folgenden 

sechs Kategorien zugeordnet: Ursächliche Bedingungen (warum passiert es?), Phänomen 

(worum geht es?, wie kann man es benennen?), Kontext (welchen Bedingungen unterliegt 

es?), Intervenierende Bedingungen (unter welchen Bedingungen wird etwas getan/nicht-

getan?), Handlungs- und interaktionale Strategien (was sind Handlungsstrategien und Sche-

mata? Welche Interaktionsformen liegen vor?), Konsequenzen (was ist das Ergebnis? Welche 

Konsequenzen / Folgen löst es aus?). Mit Hilfe des Kodierparadigmas wird es möglich, sich  

 
„zunehmend zwischen induktivem Denken (Entwicklung von Begriffen, Kategorien und Bezie-
hungen aus dem Text) und deduktivem Denken (Überprüfung gefundener Begriffe, Kategorien 
und Beziehungen am Text, vornehmlich an anderen Passagen oder Fällen als denjenigen, aus 
denen sie entwickelt wurden)“ (FLICK (2002): 266) 
 

zu bewegen und damit letztendlich die Primärdaten einer umfassenden Analyse zu unterwer-

fen, die jedoch streng an ihnen orientiert bleibt. 

 

2.5 Einschränkung der Ergebnisse 

Zur Beurteilung der Qualität wissenschaftlicher Daten werden in quantitativen und qualitati-

ven Verfahren unterschiedliche Kriterien genutzt.  

Während im Rahmen quantitativer Erhebungsmethoden Validität, Reliabilität, Objektivität 

sowie Generalisierbarkeit der Daten geprüft werden, um ihre Qualität zu beurteilen, sind in 

qualitativen Studien credibility, dependability, confirmability und transferability als Stan-

dardkriterien für die Evaluation der Datenqualität etabliert437.  

Zur Sicherung dieser, auf die Datenqualität in qualitativen Studien anzuwendenden, Kriterien, 

kommen verschiedene Techniken zum Einsatz, die auch in der vorliegenden Studie berück-

sichtigt wurden, wie z.B. die genaue Dokumentation der eingesetzten Datenerhebungsverfah-

                                                 
436 Vgl. FLICK (2002): 265ff. 
437 Vgl. hierzu und zum Folgenden ULIN et al. (2005): 25ff. 
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ren, die Aufstellung von Regeln, welche die Datenerhebung leiten, die Angemessenheit der 

Methoden für die Fragestellungen und Zielsetzungen der Studie sowie die Methode der 

Triangulation. Weiterhin ist in diesem Zusammenhang die Reflexion möglicher Limitierun-

gen einer Studie von Bedeutung, die im folgenden Abschnitt im Mittelpunkt stehen. 

Die Ergebnisse der vorliegenden Studie weisen auf verschiedenen Ebenen Einschränkungen 

auf. Eine betrifft die Verallgemeinerbarkeit der Daten. Aufgrund des qualitativen Methoden-

designs und des – zumindest für quantitative Studien – kleinen Samples können die Ergebnis-

se weder für alle Frauen in Phnom Penh, noch für alle Kambodschanerinnen gelten. Die Prä-

valenz der gefundenen Meinungen, Vorstellungen, Konzepte und Wahrnehmungen kann nicht 

in Zahlen gefasst werden. 

Es ist mit LIAMPUTTONG und NAKSOOK festzuhalten, dass  

 
„(q)ualitative research does not provide generalisable findings. However, as Sarantakos (1993, 
p.15) argues, ‚the sample units are typically representative of a class or a group of phenomena„“ 
(LIAMPUTTONG, NAKSOOK (1999): 271). 
 

In der vorliegenden Studie ist dies eine Gruppe kambodschanischer Frauen, die mindestens 

eine Schwangerschaft erlebt haben oder sich gerade in ihrer ersten Schwangerschaft befinden. 

Als weitere Einschränkung ist festzuhalten, dass das Interviewsetting – Kliniken und Kran-

kenhäuser – zum einen ebenfalls eine Einschränkung hinsichtlich der Generalisierbarkeit der 

Daten bedeutet: 

 
„In almost every case, a particular hospital or other health setting receives only a selected, non-
random portion of the population that exhibits a given illness or condition“ (PELTO, PELTO 
(1996): 278). 

 
Zum anderen ermöglicht es das Setting lediglich, die interviewten Frauen in einer spezifi-

schen Situation anzutreffen. Sie kommen dort als Individuen hin, getrennt von ihrer sozialen 

Alltagswelt, ihren familiären und sonstigen Netzwerken, in denen sie sich normalerweise be-

wegen. Ein holistisches Verständnis der subjektiven Sichtweisen von Risiken und präventi-

vem Verhalten in der Schwangerschaft erfordert jedoch auch die „consideration of the house-

hold setting as it affects peoples„ cultural responses.“ (PELTO, PELTO (1996): 278.) Um 

diesen Effekt abzumildern, wurden zu Beginn der Interviews einige quantitative Daten erho-

ben, die eine grundsätzlichere sozio-ökonomische Einschätzung der Befragten ermöglichten. 

Weiterhin könnten die Interviewpartnerinnen durch das Umfeld dazu bewogen worden sein, 

ihre Aussagen im Sinne eines medizinischen Diskurses zu gestalten und nur solche Ge-

sprächsthemen aufzubringen, von denen sie glaubten, dass sie im Rahmen eines solchen Set-
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tings von Relevanz sein könnten. Aus diesem Grund wurde versucht zu vermeiden, dass die 

Interviews die Form einer medizinischen Konsultation annahmen. Stattdessen wurde die Ge-

sprächsführung so gestaltet, dass ein medizinische Laiendiskurs entwickelt werden konnte. 

Hinsichtlich des Settings muss weiterhin angemerkt werden, dass die Interviews lediglich in 

biomedizinischen, staatlichen Einrichtungen durchgeführt wurden, die Schwangerenvorsorge 

anbieten. Dies bedeutet für die Auswahl des Samples zweierlei: Zum einen sind die Inter-

viewpartnerinnen bereits mehr oder weniger stark in das offizielle staatliche Gesundheitssys-

tem eingebunden; sie wissen von den dortigen Angeboten und nehmen diese selbst in Ans-

pruch. Die Ansichten und Vorstellungen der Frauen, die dies nicht tun, wurden in der Studie 

nicht erfasst. Weiterhin haben lediglich 7 Frauen (= 17,5%) in der Studie keine Schwangeren-

vorsorge in Anspruch genommen, d.h. die hier vorgestellten subjektiven Vorstellungen und 

präventiven Verhaltensweisen repräsentieren überwiegend Frauen, die Schwangerenvorsorge 

in Anspruch nehmen. Zum anderen kann vermutet werden, dass die Tatsache, dass nur Nutze-

rinnen des Gesundheitssystems befragt wurden, bedingt, dass die „Ärmsten der Armen“ hier 

nicht zu Wort kamen, da sie sich einen Besuch in den Einrichtungen aus verschiedenen öko-

nomischen Gründen nicht leisten können oder auch von den Angeboten nichts wissen.  

Die Tatsache, dass jede Interviewpartnerin nur einmal interviewt wurde, bedeutet, dass keine 

longitudinalen Daten gewonnen werden konnten und somit die Einordung der Ergebnisse in 

einen zeitlichen Verlauf, z.B. über die gesamte Schwangerschaft hinweg, nicht möglich ist. 

Die hieraus resultierenden Einschränkungen wurden versucht zum einen dadurch abzumil-

dern, dass Frauen in verschiedenen Schwangerschaftsmonaten bzw. in verschiedenen Stadien 

ihres reproduktiven Lebens (schwanger, nicht-schwanger) interviewt wurden. Zusätzlich wur-

den die Interviewpartnerinnen gebeten, den gesamten Schwangerschaftsverlauf der aktuellen 

bzw. bei Nicht-Schwangeren der am kürzesten zurückliegenden Schwangerschaft, in ihren 

Erzählungen zu berücksichtigen. Dennoch reflektieren alle Aussagen in mehr oder weniger 

starkem Ausmaß eine retrospektive Betrachtung, was sie selbstverständlich nicht weniger 

gültig macht.  

Eine weitere Tatsache, die hinsichtlich der Ergebnisse einschränkend zu erwähnen ist, ist, 

dass im Rahmen der Rekrutierung der Interviewpartnerinnen keine Zeit blieb, eine längerfris-

tige Beziehung zu ihnen aufzubauen. Es kann vermutet werden, dass einige der Gesprächs-

partnerinnen davor zurück schreckten, einer fremden Person persönliche Informationen preis-

zugeben oder mit ihr über intime Themen zu sprechen. Dies ist im Nachhinein nicht eruierbar. 

Obwohl einige der Interviewten offener und ausführlicher über die interessierenden Themen 



120 

 

sprachen, schienen jedoch die meisten an einem Interview und den dort angesprochenen 

Themen interessiert zu sein, was den Schluss zulässt, dass die Mehrheit sich in der Interview-

situation wohl fühlte. Nichtsdestotrotz wäre es sicherlich von Vorteil gewesen die Interview-

partnerinnen mehrfach zu befragen, dadurch ein intensiveres Vertrauensverhältnis aufzubauen 

und tiefer gehende Gespräche führen zu können.  

Weiterhin wurden zwar Kriterien für das Sampling aufgestellt, der Wille zur Teilnahme am 

Interview war jedoch die Grundvoraussetzung für das Zustandekommen des Interviews. Die-

ses Selektionskriterium könnte zu einem systematischen Bias im Sample im Hinblick auf den 

ökonomischen Status der Interviewpartnerinnen geführt haben und zwar insofern, dass nur 

Frauen an den Interviews teilgenommen haben, die es sich leisten konnten, zusätzlich Zeit 

hierfür aufzuwenden. Abgemildert wurde dieser mögliche Bias durch die Gestaltung des Zeit-

punktes der Interviews: Schwangeren wurden während der Wartezeiten befragt, Wöchnerin-

nen während ihres Krankenhausaufenthaltes. 

Da es sich bei der vorliegenden Studie überwiegend um eine retrospektive Untersuchung han-

delt, kann nicht völlig sicher geklärt werden, welchen Einfluss die Risikovorstellungen der 

Interviewpartnerinnen letztlich genau auf deren gesundheitsförderliches und präventives Ver-

halten hatten. Um dies mit letzer Sicherheit nachweisen zu können, wäre eine prospektive, 

ethnographische Studie notwendig, die in erster Linie durch teilnehmende Beobachtung und 

qualitative Interviews über einen längeren Zeitraum, Daten erhebt.  

Jede Forschung, die mit Hilfe von Übersetzungen durchgeführt wird, ist mit Einschränkungen 

versehen. Subtile Bedeutungen gehen leicht verloren, die Übersetzung von Worten ist mögli-

cherweise nicht gleichbedeutend mit der Übersetzung von Bedeutungen und Kontexten. In der 

vorliegenden Studie wurde daher mehr Wert auf die Übersetzung von Bedeutungen und Kon-

texten gelegt, als auf die Wort-für-Wort-Übersetzung, wie sie z.B. für linguistische Analysen 

von Bedeutung ist.  

Einschränkend bezüglich der Ergebnisse muss weiterhin festgehalten werden, dass vielfach 

Themengebiete nur angesprochen, jedoch aufgrund von Zeitmangel nicht weiter vertieft wer-

den konnten. Auf einige dieser Themenkomplexe wird in der Schlussbetrachtung sowie in den 

Diskussionsteilen näher eingegangen. 

Auch im Hinblick auf die, aus der Literaturrecherche gewonnenen Daten, ist eine Einschät-

zung ihrer Qualität von Bedeutung. Zunächst ist hier anzumerken, dass die wissenschaftliche 

Datenlage bezüglich Müttergesundheit in Kambodscha im Allgemeinen und Schwangeren-

vorsorge im Besonderen sehr limitiert ist. Größtenteils handelt es sich bei den hier vorgestell-
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ten Informationen um „graue“ Literatur, d.h. Forschungs- und Erfahrungsberichte nationaler 

und internationaler Organisationen mit kleinen Samples in einem oder einigen wenigen Ope-

rational District(s) oder Provinzen sowie Dokumente von staatlichen Stellen, deren Qualität 

nicht immer wissenschaftlichen Standards genügt. Mit Ausnahme der Arbeiten von HOBAN 

(2002) und WHITE (1996, 1997 und 2004), existieren keine größeren Studien hinsichtlich 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett in Kambodscha. Es fehlen bislang große, landes-

weite, quantitative und qualitative Studien, die sich allgemein mit den Themen Schwanger-

schaft und Schwangerenvorsorge sowie spezifisch mit Risikovorstellungen und präventivem 

Verhalten in der Schwangerschaft beschäftigen. Im Hinblick auf Phnom Penh existiert ledig-

lich eine quantitative Studie438, welche die Situation der Schwangerenvorsorge in der Haupt-

stadt Phnom Penh analysiert. 

 

2.6 Die Rolle der Forscherin und mögliche Konsequenzen 

Zum qualitativen Forschungsparadigma gehört die Reflexion seitens der Autorin bezüglich 

der eigenen Rolle als Forscherin, die den gesamten Forschungs- und Auswertungsprozess 

begleitete.  

Die Übernahme von Verantwortlichkeit durch die Forscherin für die Interpretation der Daten 

soll zunächst explizit betont werden. Die Forscherin ist als Teil der Untersuchungssituation zu 

sehen, die sie durch ihre Anwesenheit und ihr Verhalten mitgestaltet. Relevant sind hierbei 

insbesondere Aspekte von Geschlecht, Alter und Status. Die Aussagen der Interviewpartne-

rinnen bleiben nicht unkommentiert, werden analysiert und hinterfragt und erfahren dabei 

auch eine Veränderung, die mehr oder weniger ausgeprägt sein kann. Eine wechselseitige 

Beeinflussung von Forscherin und „Beforschten“ ist durch keine Forschungsmethode ver-

meidbar. Die Forschungssituation und die Forschungserfahrung selbst sowie Vorstellungen, 

Sitten, Handlungen u. ä. beeinflussen die Forscherin und damit auch die von ihr hervorgeb-

rachten Ergebnisse. Ausmaß und Folgen diese Beeinflussung sind oft nicht vorherseh- und 

reproduzierbar, da vieles davon unbewusst abläuft und bleibt. Dennoch ist insbesondere bei 

der Interpretation der Daten von zentraler Bedeutung, sich dieses Umstandes bewusst zu sein, 

die eigenen Interpretationen des Datenmaterials ständig zu hinterfragen und sich somit wäh-

rend des gesamten Forschungs- und Auswertungsprozesses selbst kritisch zu begleiten. Dieser 

Prozess ist ein wichtiger Aspekt der Qualitätssicherung im Rahmen der qualitativen For-

schung. Das Vertrauensverhältnis zwischen Interviewerin und Interviewten, das für den Ver-

                                                 
438 Vgl. FUJITA et al. (2005) 
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lauf und die Qualität der Interviews von entscheidender Bedeutung ist, konnte insbesondere 

durch wiederholte Hinweise auf Vertraulichkeit der Daten sowie die Nicht-Zugehörigkeit der 

Interviewerin zum Krankenhauspersonal gestärkt werden, was u.a. auch durch das Tragen von 

Straßenkleidung statt eines weißen Kittels zum Ausdruck gebracht wurde. Das Geschlecht der 

Interviewerin erwies sich zudem als zentral bei der Datenerhebung, da Schwangerschaft und 

Geburt nach Aussagen einiger Interviewpartnerinnen als „Frauenthemen“ aufgefasst und be-

vorzugt mit Frauen besprochen werden. Weiterhin war für die Schaffung einer vertrauensvol-

len Interviewatmosphäre von Bedeutung, dass die Forscherin im Laufe der Forschung zumin-

dest Grundkenntnisse der Landessprache Khmer erwarb, was bei den befragten Frauen auf 

große Belustigung, jedoch auch Respekt und Anerkennung stieß, der sich u.a. in der Verwen-

dung verschiedener Anredetermini äußerte439. 

In Anlehnung an Ansätze der ethnologischen Aktionsforschung, die darauf abzielen, For-

schung nicht nur zum universitären Selbstzweck durchzuführen, sondern bewusst in das un-

tersuchte „Feld“ eingreifen und dieses zum Vorteil der ‚Beforschten„ verändern suchen, wur-

den auch für diese Forschung Wege und Möglichkeiten gesucht, die Ergebnisse dieser Studie 

vor Ort, d.h. in Kambodscha bzw. Phnom Penh, zugänglich zu machen. Aufgrund der Tatsa-

che, dass die Interviews anonym durch geführt wurden, war es nicht möglich, die betroffenen 

Frauen persönlich über die Ergebnisse in Kenntnis zu setzen.  

Im April 2007 wurden diese jedoch von der Autorin im Rahmen eines dissemination work-

shops vor einem Gremium aus einer Vielzahl der interviewten Expertinnen und Experten und 

weiterer Vertreterinnen und Vertreter relevanter Institutionen und Organisationen, vorgestellt 

und mit ihnen darüber diskutiert. Dies wiederum hat für die Interpretation der Daten noch 

einmal wertvolle Hinweise geliefert und nicht zuletzt half der erneute Einblick in die gesund-

heits- und entwicklungspolitische Praxis bei der Formulierung des Diskussionsteils. Dieser 

bidirektionale Anspruch – einerseits ein bestimmtes Phänomen wissenschaftlich zu erforschen 

und andererseits die gewonnenen Erkenntnisse den „Praktikerinnen und Praktikern“ zur Ver-

fügung zu stellen – war nicht immer unproblematisch. Die Tatsache, dass ein zeitnahes Ver-

fügbarmachen relevanter Informationen oft nicht möglich war, da keine unausgereiften Er-

kenntnisse, die wissenschaftlichen Ansprüchen nicht genügen, weiter gegeben werden sollten, 

ist hier vor allem zu nennen. Bestimmte Ergebnisse erreichen die Praxis aus diesem Grund 

sicherlich verspätet, wenn nicht gar zu spät. Der Anspruch, wissenschaftlich fundiertes Wis-

                                                 
439 Je nach Situation wurde die Autorin dabei als ältere (bong srey) oder jüngere Schwester (p’oun srey) bezeich-
net. 
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sen auch im Sinne einer Unterstützung der Praxis weiterzugeben und sie damit indirekt auch 

den interviewten Frauen zugute kommen zu lassen, bleibt davon jedoch unberührt. 
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VI. Darstellung des Samples 

Vor der Darstellung der Forschungsergebnisse werden zunächst die Interviewpartnerinnen, 

deren Aussagen das zentrale Datenmaterial der vorliegenden Studie bilden, vorgestellt.  

Zu Beginn jedes Interviews wurde den Interviewpartnerinnen ein Kurzfragebogen vorgelegt, 

der zentrale sozio-ökonomische Daten sowie eine kurze geburtshilfliche Anamnese erfasste.  

Zur Beurteilung der Repräsentativität des Samples werden seine Charakteristika - soweit Ver-

gleichsdaten vorliegen - mit den Daten aus dem Cambodia Demographic and Health Survey 

2005440 verglichen.  

 

1. Demographische und sozio-ökonomische Charakteristika der Interviewpartnerinnen  

Zunächst wurden die Interviewpartnerinnen nach ihrem Alter, ihrer ethnischen Zugehörigkeit, 

ihrer Religionszugehörigkeit, dem Zweck ihres Klinikbesuches, ihrem formalen Bildungsni-

veau und ihrem derzeit ausgeübten Beruf gefragt. 

Alle interviewten Frauen bezeichneten sich selbst als Khmer und Buddhistinnen. 

Die folgende Tabelle zeigt die Altersstruktur der Befragten und den Zweck ihres Klinikbe-

suchs.  

 

Zweck des Klinikbesuchs  
Median in  

Jahren  

Range -  

(in Jahren)  

Range +  

(in Jahren) 
n (%) 

 Schwangerenvorsorge 25 18 33 16 (40) 

Entbindung/Wochenbett 29,5 19 41 17 (42,5) 

Andere 36 25 44 7 (17,5) 

Gesamt 28,33 18 44 40 (100) 

 
Tabelle 2: Altersstruktur der Interviewpartnerinnen und Zweck ihres Klinikbesuchs 

 

Insgesamt sind die Befragten, die zum Zwecke der Schwangerenvorsorge in die Einrichtun-

gen kommen, jünger als die Wöchnerinnen und diese wiederum im Durchschnitt 6,5 Jahre 

jünger als die Gruppe der Anderen, die zu verschiedenen gynäkologischen Untersuchungen 

die Kliniken aufsuchen.  

                                                 
440 Vgl. NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS (2007). 
Einschränkend muss jedoch angemerkt werden, dass die Datenbasis des CDHS häufig eine andere war, als sie 
für die vorliegende Studie verwendet wurde. Zudem sind in diesem Survey viele Mängel z.B. hinsichtlich des 
Zusammenzählens von Prozentzahlen festzustellen, so dass die Qualität der Daten als nicht einwandfrei zu be-
zeichnen ist. Dennoch ermöglicht dieser Vergleich eine grobe Beurteilung der Daten des Studiensamples hin-
sichtlich einiger wesentlicher demographischer, sozio-ökonomischer und geburtshilflicher Charakteristika.  
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27 der Interviewpartnerinnen (67,5%) haben ihren Wohnsitz in der Hauptstadt Phnom Penh. 

Entsprechend kommen 13 Befragte (32,5%) aus anderen Provinzen Kambodschas441. Dies 

sind im Einzelnen (in Klammern die Anzahl der Interviewpartnerinnen, die aus diesen Pro-

vinzen kommen): Kandal (6), Banteay Meanchey (2), Kampong Chnang (1), Kampong 

Thom (1), Kampot (1), Kratie (1) und Prey Veng (1). Alle Frauen, die nicht aus Phnom Penh 

kommen, geben an, sie wohnten in einer Stadt und nicht in einem Dorf. Sie werden deshalb 

hier als „urban“ eingestuft. 38 Befragte (95%) sind verheiratet, zwei (5%) sind verwitwet. 

 

Tabelle 3 zeigt das formale Bildungsniveau der Interviewpartnerinnen, das entsprechend des 

ISCED-Standards der UNESCO klassifiziert wurde442. 

 

Anzahl Schuljahre (ISCED-Level ) 
Anzahl der Befragten, 

die Kategorie nennt 

% der Befragten, 

die Kategorie 

nennt (n=40) 

% der Befragten im 

CDHS 2005, die Ka-

tegorie nennt
443

 

0-3 (Level 1 nicht abgeschlossen) 14 35 42,5 

4-6 (Level 1 abgeschlossen) 7 17,5 9,2 
7-9 (Level 2 abgeschlossen oder 
nicht abgeschlossen) 14 35 35,2 

10 (Level 3 abgeschlossen) 3 7,5 6,8 
Bachelor-Studium (Level 5, noch 
nicht abgeschlossen) 2 5 6,3 

Gesamt 40 100 100 

 
Tabelle 3: Formales Bildungsniveau der Interviewpartnerinnen  

 

Die Interviewpartnerinnen sind demnach in ihrer Gesamtheit gebildeter als der Landesdurch-

schnitt in Kambodscha. Im Vergleich zu den Angaben im aktuellen Demographic and Health 

Survey von 2005 bezüglich Phnom Penh, entspricht das Bildungsniveau in etwa dem weibli-

chen Bevölkerungsdurchschnitt in der Hauptstadt444: Das mediane Bildungsniveau liegt dabei 

bei 5,9 Jahre, die Vertreterinnen des Samples sind durchschnittlich 6,0 Jahre zur Schule ge-

gangen. Differenzen ergeben sich auf der untersten Bildungsstufe, hier ist das Sample insge-

samt als geringfügig gebildeter anzusehen, als der Durchschnitt. Aufgrund unterschiedlicher 

                                                 
441 Dabei leben drei ANC-Klientinnen und drei Wöchnerinnen nicht in Phnom Penh. 
442 Vgl. UNESCO (1997). 
443 Vgl. NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS (2007): 
72. Es ist zu beachten, dass diese Angaben nur Näherungswerte darstellen, da die Skalierung im CDHS nicht 
dem internationalen ISCED-Level entspricht. Weiterhin beziehen sich die Angaben auf alle Frauen in Kambod-
scha und sind nicht spezifisch für die weibliche Bevölkerung in Phnom Penh. 
444 Vgl. NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS (2007): 
5. 
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Klassifikations- und Skalierungsverfahren in der vorliegenden Studie und im CDHS, kann 

jedoch zumindest von einer annähernden Repräsentativität der weiblichen Bevölkerung der 

Stadt, hinsichtlich des Bildungsniveaus, durch das vorliegende Sample ausgegangen werden.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt als nächstes Merkmal der Befragten, deren ausgeübte Berufe. 

 

Ausgeübter Beruf 
Anzahl der Befragten, die Kategorie 

nennt 

% der Befragten, die Katego-

rie nennt 

Verkäuferin, davon:  18 45 
auf dem Markt, auf der Straße 10 25 

vor dem Haus 5 12,5 
im eigenen Geschäft 3 7,5 

Hausfrau 11 27,5 

Textilfabrikarbeiterin 5 12,5 

Schneiderin 2 5,0 

Sonstige445  4 10,0 

Gesamt 40 100 

 
Tabelle 4: Ausgeübter Beruf der Interviewpartnerinnen 

 

Demnach ist eine Interviewpartnerin (2,5%) im primären Sektor beschäftigt, fünf Befragte  

(12,5%) gehen ihrer Arbeit im sekundären Sektor nach, 22 (55%) im tertiären Sektor.  

Eine Befragte befindet sich noch in der universitären Ausbildung und 11 (27,5%) sind Hausf-

rauen. Ein Vergleich dieser Daten mit den Erkenntnissen aus dem aktuellen Demographic and 

Health Survey ist problematisch, da die dort abgefragten Kategorien andere sind und bei-

spielsweise die Kategorie der Hausfrau fehlt. Als grobe Annäherung kann jedoch festgehalten 

werden, dass 68,6% der weiblichen Bevölkerung in Phnom Penh im tertiären, 22,9% im se-

kundären und 7,2% im primären Sektor beschäftigt sind446. Proportional gesehen entspricht 

die berufliche Verteilung im Sample also in etwa der in der weiblichen Durchschnittsbevölke-

rung, wobei der sekundäre Sektor vermehrt repräsentiert und der tertiäre Sektor demgegenü-

ber etwas unterrepräsentiert erscheint, was sich auf die Tatsache zurück führen lassen könnte, 

dass ein knappes Drittel des Samples nicht in Phnom Penh lebt und aus diesem Grund andere 

Berufsgruppen vermehrt repräsentiert sind. 

Um eine grobe Orientierung über den ökonomischen Status der Befragten zu erhalten, wurde 

ein entsprechender Index gebildet. Zu diesem Zweck wurden „physical indicators of house 

                                                 
445 Die unter „Sonstige“ aufgeführten Berufe umfassen eine Studentin, eine Ministerialbeamtin, eine Bäuerin 
sowie eine Angestellte an einer Tankstelle.  
446 Alle Daten sind entnommen aus: NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITU-
TE OF STATISTICS (2007): 81. Die Daten von 1,3% der Frauen gelten als „missing“. 
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quality“ erhoben, „(which) are useful as an approximate measure of socioeconomic status.“ 

(PELTO, PELTO (1996): 282). Diese Qualitätsmerkmale der Unterkünfte der Frauen umfas-

sen dabei die Materialien von Dach und Boden sowie die Anzahl der Räume und die Anzahl 

der in diesen Räumen wohnenden Personen. Zusätzlich wurden die Anzahl der Mahlzeiten, 

die die Frauen pro Tag essen, zu Beginn der Interviews erhoben. Den verschiedenen Ausprä-

gungen der Indikatoren wurden Punkte auf einer Skala von -1 (arm)/ 0 (nicht arm/nicht wohl-

habend) / +1 (wohlhabend) zugeordnet und anschließend zusammen gezählt447. Die sich hie-

raus ergebenden Punkte wurden als grober Richtwert zur Einordnung der Frauen als arm oder 

nicht-arm genutzt448. Weiterhin flossen – insbesondere bei nicht eindeutigen Punktwerten -  

Aspekte der teilnehmenden Beobachtung, die in den Post-Skripta zu den Interviews notiert 

worden waren, in die Klassifikation ein: Beurteilung von Allgemein- und Ernährungszustand, 

Zustand der Kleidung, eigene Aussagen der Interviewten bezüglich ihres ökonomischen Sta-

tus sowie die Überprüfung, ob die Frauen von den Krankenhausgebühren befreit worden sind, 

wurden neben den dargestellten Indikatoren berücksichtigt.  

Bei aller Vorsicht, mit der diese erste grobe Einschätzung hinsichtlich der Genauigkeit und 

Differenziertheit der Daten zu betrachten ist, vermittelt sie jedoch einen Gesamteindruck des 

Samples hinsichtlich seiner sozio-ökonomischen Zusammensetzung449, welche in der nach-

folgenden Tabelle dargestellt ist. 

 

Status Anzahl der Befragten % der Befragten 

Arm 24 60 

weder arm noch wohlhabend 12 30 

wohlhabend 4 10 

Gesamt 40 100 

 
Tabelle 5: Sozio-ökonomischer Status der Interviewpartnerinnen 

 

                                                 
447 Die Ausprägungen der verschiedenen Indikatoren wurden wie folgt klassifiziert: 
Boden: Fliesen: +1, Beton: 0, Holz: -1, Stroh: -1, unbefestigt: -1 
Dach: Metall: +1, Ziegel: 0, Holz: -1, Stroh: -1 
Anzahl der Personen je Raum: bis 2: +1, bis 4: 0, mehr als 4: -1 
Anzahl der Mahlzeiten pro Tag: 3 und mehr: +1, 2: 0, weniger als 2: -1 
448 Dabei wurden Werte von -4 bis einschließlich -2 als arm, Werte von -1 bis einschließlich +1 als weder arm 
noch wohlhabend und Werte von +2 bis einschließlich +4 als wohlhabend klassifiziert.  
449 Ein Vergleich mit dem aktuellen Demographic and Health Survey ist dabei jedoch nicht möglich, da hier 
andere Daten zur Einschätzung des sozio-ökonomischen Status von Haushalten genutzt wurden, die über die 
Möglichkeiten dieser Studie hinaus gehen. Vgl. zur Konzeptionalisierung dieser Daten und zur Einstufung der 
Haushalte NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS 
(2007): 50ff. Eine Übersicht über mögliche Verfahrensweisen zur Messung des sozio-ökonomischen Status in 
Entwicklungsländern findet sich z.B. unter http://go.worldbank.org/33CTPSVDC0 (20.11.2007). 
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2. Ergebnisse der geburtshilflichen Anamnese 

Im Rahmen der vor den Interviews durchgeführten, kurzen geburtshilflichen Anamnese wur-

den die Anzahl der Schwangerschaften, der Zeitpunkt der letzten Geburt sowie die Anzahl der 

Schwangerenvorsorgen, die bis zum Zeitpunkt des Interviews in Anspruch genommen wur-

den, erfragt. Bei Multiparae, die zum Zeitpunkt des Interviews schwanger waren, wurden im 

Hinblick auf den letzten Indikator, die Daten zur letzten Schwangerschaft abgefragt. Bei Pri-

miparae wurde zusätzlich gefragt, wie oft sie vor dem Entbindungstermin noch zur Schwan-

gerevorsorge gehen wollten. 

Tabelle 6 zeigt zunächst die Anzahl der Schwangerschaften des gesamten Samples, Tabelle 7 

stellt diese zusätzlich für die Gruppe der Schwangeren und Wöchnerinnen getrennt dar450. 

 

Median  
Range  

- 
Range + 

Anzahl der 

Primiparae 

(%) 

Anzahl der 

Multiparae (%) 

2,2 0 9 18 (45) 22 (55) 

 
Tabelle 6: Anzahl der Schwangerschaften – gesamtes Sample 

 

Im Vergleich mit der gesamten weiblichen Bevölkerung Phnom Penhs zeigt sich, dass die 

Frauen des Samples zum Zeitpunkt der Studie weniger Kinder haben: Die durchschnittliche 

Kinderanzahl für Frauen in Phnom Penh beträgt 2,5451. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, 

dass das Sample zu 45% Primiparae umfasst (vgl. Tabelle 6), so dass es wahrscheinlich ist, 

dass sich deren Kinderzahl noch erhöhen wird. 

 

Median  Range - Range + 
Anzahl der  

Primiparae (%) 

Anzahl der  

Multiparae (%) 

1,9 0 9 
18 

(ca. 55,5%) 
15 

(ca. 45,5) 

 
Tabelle 7: Anzahl der Schwangerschaften – Schwangere und Wöchnerinnen 

 

10 Interviewpartnerinnen (25%) haben ihr letztes Kind zwischen 2002 und 2004 entbunden, 

30 (75%) im Jahr 2005, womit bei allen Befragten eine relative zeitliche Nähe zur letzten 

                                                 
450 Diese getrennte Darstellung trägt der Tatsache Rechnung, dass die Frauen, die zu verschiedenen gynäkologi-
schen Untersuchungen in die Kliniken kamen, im Durchschnitt älter sind und mehr Kinder haben, als die beiden 
andere Gruppen. 
451 NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS (2007): 91. 
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Schwangerschaft und damit zu einer möglichst zeitnahen Rekonstruktion der Erfahrungen und 

Vorstellungen dieser Zeit, sicher gestellt werden konnte. 

Die Anzahl der Schwangerenvorsorgen, die von den Befragten in ihrer aktuellen (Primiparae) 

oder letzten Schwangerschaft (Multiparae) in Anspruch genommen wurden, stellt die nach-

folgende Tabelle dar. 

 

Anzahl der Schwangerenvorsor-

gen 

Anzahl der Befragten, die 

Kategorie nennt 

Anzahl der Befragten in % (n=40), 

die Kategorie nennt 

0 7 17,5 

1 6 15,0 

2 9 22,5 

3 5 12,5 

4 3 7,5 

5 5 12,5 

6 3 7,5 

8 1 2,5 

10 1 2,5 

Gesamt 40 100 

 
Tabelle 8: Anzahl der von den Befragten in Anspruch genommenen Schwangerenvorsorgen 

 

Die mediane Anzahl der Inanspruchnahme der Schwangerenvorsorge ist mit 3,8 Mal je Be-

fragter relativ hoch. Einschränken muss hinsichtlich dieser Zahlen angemerkt werden, dass sie 

für die befragten Primiparae (n=18) nur eine Momentaufnahme sein können. Fast452 alle ga-

ben an, mindestens noch einmal vor der Entbindung zur Schwangerenvorsorge gehen zu wol-

len. 

Die Vergleichbarkeit mit den Zahlen aus dem Demographic and Health Survey 2005 ist auch 

im Hinblick auf die durchschnittliche Anzahl der Schwangerenvorsorgen, die von den betrof-

fenen Frauen in Anspruch genommen wird, schwierig, da die Zahlen zu undifferenziert sind 

und nicht spezifisch für Phnom Penh, sondern lediglich für urbane Zentren in Kambodscha 

erhoben wurden. Einen groben Vergleich zeigt die nachfolgende Tabelle.  

 

 

                                                 
452 Zwei Frauen, eine im 8. und eine im 9. Monat ihrer Schwangerschaft gaben an, zum Zeitpunkt des Interviews 
das letzte Mal vor der Entbindung zu den Vorsorgeuntersuchungen gegangen zu sein. 
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Anzahl der in Anspruch genommenen 

Schwangerenvorsorgen je Schwanger-

schaft 

Prozent der im urbanen Raum 

Kambodschas lebenden Frauen 

(entsprechend CDHS 2005)
453

 

Prozent des Samples 

0 19,3 17,5 
1 8,4 15,0 

2-3 28,5 45,0 
4 und mehr 43,2 32,5 

 
Tabelle 9: Anzahl der von urbanen Frauen in Anspruch genommenen Schwangerenvorsor-

gen454 

 

Insgesamt finden sich in der Gruppe, die mindestens eine und höchstens drei Schwangeren-

vorsorgen in Anspruch genommen hat, im Sample 60,0% aller Befragten, jedoch nur 36,9 im 

CDHS. Dies ist möglicherweise zum einen Ausdruck des Settings, in dem die Studie durchge-

führt wurde: Befragt wurden nur Frauen, die eine Einrichtung aufsuchten, die Schwangeren-

vorsorge auf regelmäßiger Basis anbietet. Aus diesem Grund ist es wahrscheinlich, dass ein 

Bias in Bezug auf die Frauen besteht, die sowieso tendenziell diese schulmedizinische Art der 

Prävention während der Schwangerschaft in Anspruch nehmen. Zum anderen können die 

niedrigeren Zahlen in der Gruppe, die vier und mehr Vorsorgen in Anspruch genommen hat, 

dahingehend erklärt werden, dass eine große Anzahl an Primiparae interviewt wurde, die sich 

teilweise noch im ersten oder zweiten Trimenon ihrer Schwangerschaft befanden. Hier ist 

anzunehmen, dass sich die Zahlen in der letzten Kategorie noch weiter erhöhen werden.  

 

3. Zusammenfassende Bewertung des Samples 

Insgesamt ist hinsichtlich der Zusammensetzung des Samples gültig, was BURY et al. im 

Phnom Penh Intra-Urban Health Survey über urbane Populationen im Allgemeinen festhal-

ten: 

 
„(U)rban populations are actually quite diverse in their health, socio-economic and demographic 
characteristics and (…) intra-urban differentials are essential components of health and popula-
tion research in urban areas.“ (BURY et al. (2001): 4) 
 

Die angesprochenen Diversitäten konnten im vorliegenden Sample für die Indikatoren Alter, 

Bildung, berufliche Tätigkeit, ökonomischer Status sowie in Bezug auf die geburtshilfliche 

Anamnese dargestellt werden. Auch die Tatsache, dass ein knappes Drittel der Befragten 

                                                 
453 Zahlen aus NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATISTICS 
(2007): 167.  Die auf 100% fehlenden 0,4% bleiben im CDHS unkommentiert. 
454 Angelehnt an: NATIONAL INSTITUTE OF PUBLIC HEALTH, NATIONAL INSTITUTE OF STATIS-
TICS (2007): 139. 
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nicht in Phnom Penh wohnt, macht die Diversität der untersuchten Klinikpopulation in der 

Hauptstadt deutlich.  

Die Zusammensetzung spiegelt hinsichtlich der Kriterien Bildung und berufliche Tätigkeit in 

etwa die weibliche Bevölkerung Phnom Penhs wieder, wobei hier zu beachten ist, dass das 

Sample zu etwa einem Drittel auch Frauen aus anderen Landesteilen umfasst. 

In Bezug auf die ökonomische Situation der Interviewpartnerinnen konnte ein Vergleich mit 

der Gesamtbevölkerung der Hauptstadt nicht erfolgen, hier war lediglich eine erste grobe An-

näherung möglich. Im Hinblick auf die geburtshilfliche Anamnese bleibt festzuhalten, dass 

das Sample der Studie insgesamt weniger Kinder sowie zum Zeitpunkt der Studie eine höhere 

Anzahl an Schwangerenvorsorgen in Anspruch genommen hat, als der Durchschnitt der Frau-

en in Phnom Penh.  
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VIII. Schlussbemerkungen: Perspektiven für Forschung und Praxis 

Ziel der vorliegenden Studie war es, Risikovorstellungen und gesundheitsförderliches bzw. 

präventives Handeln in der Schwangerschaft bei einem Sample von Frauen in der Hauptstadt 

Kambodschas, Phnom Penh, zu untersuchen. Die diesen Vorstellungen und Handlungsweisen 

zugrundeliegenden Themen sollten identifiziert, beschrieben und analysiert werden. Dabei 

war es von besonderer Bedeutung, Aufmerksamkeit auf Ansichten, Glaubensvorstellungen 

und Bedürfnisse schwangerer Frauen in Kambodscha zu lenken, um sie letztlich für die Kon-

zipierung, Durchführung und Evaluation entsprechender Gesundheitsprojekte zugänglich zu 

machen und damit langfristig zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Frauen 

beizutragen. Das Verständnis für die Ähnlichkeiten und Differenzen in den Ansichten der 

interviewten Frauen wird es dabei ermöglichen, auf den individuellen Bedürfnissen der Nut-

zerinnen basierte, gesundheitspolitische Entscheidungen im Bereich Müttergesundheit und 

darüber hinaus, zu treffen.  

Zunächst wurden hierzu die subjektiven Vorstellungen einer normal verlaufenden, d.h. gesun-

den Schwangerschaft untersucht.  

Eine Vielzahl an subjektiven Vorstellungen konnte identifiziert und ihre Inhalte mittels emi-

scher Taxonomien beschrieben werden (vgl. Kapitel VII.1). Es konnte gezeigt werden, dass 

diese Vorstellungen der Definition einer normal verlaufenden Schwangerschaft und somit der 

Ordnung und Gliederung der schwangerschaftsassoziierten Lebenswelt der Interviewpartne-

rinnen dienen. Insbesondere ist den Befragten mit Hilfe ihrer subjektiven Vorstellungen die 

Abgrenzung eines gesunden von einem pathologischen Schwangerschaftsverlauf möglich. 

Weiterhin haben sie handlungsleitende Funktionen, welche vor allem die Entscheidungen 

bezüglich therapeutischer Optionen umfassen.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass Schwangerschaft insgesamt als ein natürli-

cher, physiologischer Prozess aufgefasst wird, der zwar bestimmten Restriktionen unterliegt 

und der geschützt werden muss, jedoch nicht prinzipiell medizinischer Hilfe bedarf. 

Dabei kommt es z.T. zur Unterschätzung potentiell gefährlicher Symptome, die im Rahmen 

einer Schwangerschaft auftreten können und die, aus biomedizinischer Sicht, Anzeichen einer 

pathologischen Entwicklung sein können. Hier trifft zu, was MATHOLE für Zimbabwe for-

muliert hat: 

 
„The biomedical knowledge is often not what women define as important knowledge, they may 
define risk in ways that are different from the professional caring for them” (MATHOLE et al. 
(2004): 124). 
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Hier erscheint es notwendig, die spezifischen Wissensbestände von Frauen in Kambodscha 

interdisziplinär hinsichtlich der Merkmale, Bedingungen und Konsequenzen eines normalen 

Schwangerschaftsverlaufes detaillierter zu rekonstruieren und zu analysieren, wozu insbeson-

dere auch Vorstellungen von Anatomie und Physiologie in der Schwangerschaft zählen. Die 

Ergebnisse der vorliegenden Studie könnten so erweitert und insbesondere Themen, die hier 

nicht, nur am Rande oder nicht detailliert genug, angesprochen werden konnten, zu vertiefen; 

dies könnte wiederum in einer verstärkt auf die Einwohnerinnen Kambodschas zugeschnitte-

nen gesundheitlichen Aufklärung münden. 

Ähnliches gilt für schwangerschaftsassoziierte Risikovorstellungen, die Inhalt des nachfol-

genden Kapitels waren. 

Eine Vielzahl an komplexen Risikovorstellungen konnte identifiziert und analysiert werden. 

Die Definitionen und Konstruktionen von Risiken in der Schwangerschaft sowie existierende, 

vor allem therapeutische, Handlungskonzepte und –strategien zu ihrer Vermeidung, legen den 

Schluss nahe, dass die befragten Frauen die Themen Risiko und Sicherheit in der Schwanger-

schaft sehr ernst nehmen. Im Hinblick auf die Konstruktion eines explanatory models bezüg-

lich Risikokonzepte und –vorstellungen lässt sich nach Auswertung der Daten bestätigen, was 

zu Beginn bereits postuliert wurde: Es lässt sich kein einheitliches Modell aus den Interview-

aussagen gewinnen, wohl aber eine explanatory map531, die sich durch eine größere Flexibili-

tät und Komplexität auszeichnet. Dieses Konzept berücksichtigt, dass Individuen – hier die 

interviewten Frauen – in Bezug auf ein und dasselbe Thema unterschiedliche Standpunkte, 

Vorstellungen und Konzepte haben, so dass eine explanatory map eher als  

 
„map of possibilties, which provide a framwork for the ongoing process of making sense and 
seeking meaning“ (WILLIAMS; HEALY (2001): 473) 

 
zu sehen ist und nicht als kohärentes, eindeutiges Erklärungsmodell532.  

Die vorliegende Studie macht deutlich, dass die befragten Individuen in Bezug auf die hier 

interessierenden Themengebiete eine Vielzahl von Erklärungsmustern gleichzeitig nutzen, um 

Konzepte und Vorstellungen zu konstruieren. Dieser Prozess zeichnet sich somit durch konti-

nuierliche Bewegung und Unsicherheit aus, was jedoch nicht unbedingt problematisch für das 

Individuum sein muss.  

Auch wenn kein einheitliches explanatory model aus den vorliegenden Daten konstruiert wer-

den kann, so sind dennoch Gemeinsamkeiten identifizierbar: Viele der genannten Risiken sind 

                                                 
531 Vgl. WILLIAMS, HEALY (2001): 473f. 
532 Vgl. hierzu auch ATKINSON, FARIAS (1995): 1585. 
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nach Ansicht der Befragten vermeidbar, häufig existieren direkt therapeutische bzw. präventi-

ve Handlungsstrategien, die oft synkretistische Züge – im Sinne einer Kombination biomedi-

zinischer und indigener Konzepte – aufweisen. Zentral ist dabei die Tatsache, dass die betrof-

fenen Frauen die Manifestation eines Schwangerschaftsrisikos zumeist selbst zu verantworten 

haben. Auffällig ist weiterhin der holistische Ansatz, welcher der Beschreibung der Risiko-

vorstellungen zugrundeliegt: Viele Risiken lassen die kulturellen, sozialen und ökonomischen 

Rahmenbedingungen, in denen die Interviewpartnerinnen leben, erkennen und gehen damit 

weit über ein rein medizinisches Verständnis hinaus. BAER et al. beschreiben diesen Um-

stand, wie er auch für die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit gültig ist, folgendermaßen: 

 
“(the) sufferer’s experience is constructed and reconstructed in the action arena between socially 
constituted categories of meaning and the political-economic forces that shape the context of 
daily life. Recognizing the powerful influence of such forces, however, does not imply that in-
dividuals are passive or impersonal objects but rather they respond to the material conditions 
they face in the light of the possibilities created by the existing configuration of social relations” 
(BAER et al. (2003): 44).  

 
Zentral ist dabei der Aspekt der „Vorstellbarkeit“: Die Risiken, die von den Frauen entweder 

selbst oder von einer nahen Angehörigen erlebt wurden und damit Teil ihres Erfahrungs- und 

Vorstellungshorizontes sind, können besonders präzise beschrieben werden. Darüber hinaus 

existieren eine ausgeprägte Unsicherheit und mangelndes Wissen hinsichtlich schwanger-

schaftsassoziierter Risiken. Das Prinzip der sozialen Verortung von Gesundheit und Krank-

heit533 sowie der damit verbundenen Risikovorstellungen und Handlungsweisen, wie dies in 

der vorliegenden Arbeit umgesetzt wurde, kann dabei auf einer inhaltlich-theoretischen Ebene 

die Tendenz in der Humanmedizin, Krankheit als natürliche Kategorie zu begreifen, die durch 

wissenschaftliches Bemühen objektiv und endgültig verstanden werden kann, ergänzen. Nur 

in der Verbindung beider Sichtweisen ist es möglich, die Problemkomplexe im Sinne der 

Interviewpartnerinnen adäquat zu erfassen. 

Im Hinblick auf den Pathway of Survival läßt sich festhalten, dass die befragten Frauen den 

ersten Schritt, nämlich das Erkennen von Risiken, häufig bereits sicher meistern. Aber auch in 

Bezug auf den zweiten Schritt – die Entscheidung, medizinische Hilfe in Anspruch zu neh-

men – ist bezüglich der gewonnenen Erkenntnisse zu konstatieren, dass hinsichtlich der Ge-

fahren und Risiken für die Schwangere und ihr ungeborenes Kind, insbesondere im Hinblick 

auf deren Schweregrad, ein adäquates, d.h. gesundheitsdienliches Verhalten von den Befrag-

ten beschrieben wird. Hilfreich scheint für sie in diesem Zusammenhang eine Vielzahl (sozia-

                                                 
533 Ausführlich hierzu vgl. SINGER (2004): 9ff. und BAER et al. (1996): 3ff. 
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ler) Informationsquellen zu sein (vgl. auch unten). Alle Frauen sprechen mindestens eine In-

formationsquelle an, ohne explizit danach gefragt worden zu sein. Diese Quellen sollten in 

weiteren Forschungsarbeiten näher untersucht werden, um ein Verständnis über die Herkunft 

des Wissens Schwangerer, bezüglich der in dieser Studie untersuchten Phänomene, zu erlan-

gen.  

Im nächsten Abschnitt der vorliegenden Arbeit konnte gezeigt werden, dass die beschriebenen 

subjektiven Vorstellungen von Schwangerschaftsrisiken eine handlungsleitende Komponente 

für gesundheitsförderliche und präventive Maßnahmen darstellen. Wirkungszusammenhänge 

zwischen eigenem (präventivem) Handeln und Gesundheit in der Schwangerschaft werden 

explizit perzipiert: Die Schwangere hat mittels ihres eigenen Handelns einen großen Einfluss 

auf den Verlauf von Schwangerschaft und Geburt. Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass 

Risikokonzepte und präventives Verhalten den Versuch von Frauen im urbanen Raum Phnom 

Penhs widerspiegeln, Reproduktion unter Bedingungen zu beeinflussen, in denen sie auf ver-

schiedenen Ebenen Vulnerabilitäten ausgesetzt sind. Die Strategien der Frauen dienen dem 

der Schaffung, dem Erhalt und der Wiederherstellung von Selbstbewusstsein und Handlungs-

fähigkeit. Ein Mangel an Erfahrungen und Wissen wird durch Beratung von Seiten wichtiger 

sozialer Bezugspersonen ausgeglichen, die ihr eigenes Wissen und ihre Erfahrungen an die 

(meist) jüngeren Frauen weiter geben. Auch bei der Untersuchung der gesundheitsförderli-

chen und präventiven Maßnahmen wurde also die Bedeutung sozialer Informationsquellen für 

die Perspektiven und Handlungsoptionen der Befragten deutlich.  

In Bezug auf diese Informationsquellen spielen insbesondere Egos Mutter sowie die soge-

nannten „older people“534 (in Khmer: chah chah) eine zentrale Rolle. Diese Personen schei-

nen eine besondere Sicherheit zu vermitteln, da sie als Vertrauenspersonen gelten, über eigene 

Erfahrungen im Bereich Schwangerschaft verfügen und insofern hilfreiche Ratschläge geben 

können. Ebenso werden eigene Erfahrungen in vorangegangenen Schwangerschaften, im Sin-

ne einer Vertrautheit mit der Situation und der subjektiven Vorhersagbarkeit des weiteren 

Schwangerschaftsverlaufes sowie der Wille, Verantwortung für die Schwangerschaft und das 

sich entwickelnde Kind zu übernehmen, als Sicherheit stiftende Elemente von den befragten 

Frauen wahrgenommen. Diese Aspekte von Verantwortlichkeit, Vertrauen und Wissen, lassen 

sich auch in anderen Studien finden. So beschreiben LUYBEN und FLEMING die Bedeutung 

                                                 
534 Dabei handelt es sich häufig um ältere weibliche Angehörige – meist Schwiegermütter, Tanten oder Groß-
mütter – die über einen großen Erfahrungsschatz auf dem Gebiet der Schwangerschaft verfügen – sei es aus 
persönlicher Erfahrung oder, in einigen Fällen, aufgrund ihrer Tätigkeit als indigene Geburtshelferinnen. Weitere 
„older people“ sind Nachbarinnen oder generell ältere, vertrauenswürdige und vor allem erfahrene Frauen, wel-
che die jüngeren (schwangeren) Frauen im Hinblick auf das Thema Schwangerschaft beraten. 
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dieser drei Konzepte in einer Studie in drei europäischen Ländern535. Demnach fühlen die 

befragten Frauen sich für ihr eigenes Wohlergehen und das ihrer Kinder verantwortlich, was 

einer der Hauptgründe für die Inanspruchnahme von Schwangerenvorsorge ist. Diese Verant-

wortlichkeit schließt dabei ein Gefühl von Vertrauen und Autonomie in Bezug auf die eigenen 

Fähigkeiten, Wahrnehmungen und Handlungsmöglichkeiten als werdende Mutter ein. Es kann 

im Rahmen der Schwangerenvorsorge gestärkt werden, wenn die dort Wissen vermittelnde 

Person (hier: Hebammen und anderes schulmedizinisches Personal) den betroffenen Frauen 

vertrauenswürdig erscheint. MELENDER und LAURI betonen in ähnlicher Weise die Bedeu-

tung der Konzepte Sicherheit und Vertrauen im Rahmen einer Schwangerschaft536. Die diese 

Werte schaffenden Elemente waren dabei für die befragten Frauen in erster Linie die 

Schwangerenvorsorge sowie soziale Netzwerke. 

Die Vielzahl an gesundheitsförderlichen und präventiven Verhaltensregeln, die von den be-

fragten Frauen genannt werden, legen insgesamt den Schluss nahe, dass ein störungsfreier 

Schwangerschaftsverlauf nicht selbstverständlich ist und mittels dieser Handlungsnormen ein 

problemloser Verlauf und Ausgang sichergestellt werden kann. Dabei sollen zum einen Risi-

ken vermieden, zum anderen jedoch auch das Wohlbefinden der werdenden Mutter und damit 

ihres Kindes gesteigert werden. Somit sind die Verhaltensnormen hinsichtlich ihrer Zielset-

zung sowohl als gesundheitsförderlich wie auch als präventiv aufzufassen.  

Weiterhin wurde deutlich, dass gesundheitsförderliches Verhalten in der Schwangerschaft aus 

unterschiedlichen Perspektiven untersucht und analysiert werden muss. In jedem Fall sind – 

wie hier –die Sichtweisen der betroffenen Frauen zu berücksichtigen. Die Analyse der Pri-

märdaten konnte zeigen, dass subjektive Risikovorstellungen und –konzeptionen diesem Ver-

halten zugrunde liegen und es stark beeinflussen. Diese Beziehung sollte in weiteren Studien 

detaillierter analysiert werden, als es im Rahmen dieser explorativen Studie möglich war, um 

das Gesundheits- und Krankheitsverhalten kambodschanischer Frauen adäquat verstehen und 

entsprechende staatliche und nicht-staatliche Angebote der Gesundheitsversorgung, inklusive 

Maßnahmen der Prävention und Gesundheitsförderung, an die Bedürfnisse der Zielgruppe 

anpassen zu können. Die Analyse legt weiterhin einen Fokus auf die verstärkte Zusammenar-

beit zwischen der Bevölkerung und staatlichen und nicht-staatlichen Einrichtungen der Ge-

sundheitsversorgung nahe, die insbesondere Wert auf die Förderung individueller Rechte der 

Frauen auf Gesundheit und ihre awareness in Bezug auf dieses Recht legen sollte.  

                                                 
535 Zum Folgenden vgl. LUYBEN, FLEMING (2005): 215ff. 
536 Zum Folgenden vgl. MELENDER und LAURI (2001): 233ff. 
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Die analysierten Handlungskonzepte in Bezug auf Gesundheitsförderung und Prävention in 

der Schwangerschaft, umfassen auch das Element der Interaktion der befragten Frauen mit 

Einrichtungen der staatlichen Schwangerenvorsorge. Hier ist ein erstaunliches Maß an Ver-

trauen in die Einrichtungen der Schulmedizin und ein insgesamt sehr positives Bild der, vor 

allem von den jungen Frauen als „modern“ wahrgenommenen, staatlichen Schwangerenvor-

sorge zu konstatieren, trotz des schlechten Rufs, welcher das staatliche Gesundheitssystem in 

der Bevölkerung häufig hat. Dieses nahezu grenzenlose Vertrauen in die Schulmedizin wird 

auch in einer Studie von RACHA537 bestätigt: 

 
„They [die Interviewpartnerinnen im Rahmen der Studie (Anm. d. A)] ‚believed in the medical 
staff„. This does not merely imply that they trusted the health center staff, rather, they were tell-
ing us that they believed in the efficaciousness of the medical or ‚scientific„ practices and treat-
ments they received at the health center“ (RACHA (1999): 16). 

 
Die Schwangerenvorsorge dient den Befragten auf verschiedenen Ebenen als Möglichkeit, 

soziale Normen zu erfüllen und sich auf die Geburt vorzubereiten. In diesem Sinne kann sie 

als Ergänzung zu den vorher beschriebenen, gesundheitsförderlichen und präventiven Maß-

nahmen gesehen werden. Sie hat jedoch - unter Berücksichtigung von Machstrukturen und 

dominanten gesellschaftlichen Diskursen - auch eine spezifische Stellung inne, wie BAER et 

al. treffend beschreiben: 

 
„Ultimately, (…) biomedicine enjoys a dominant status over heterodox and ethnomedical sys-
tems. This dominant status is legitimized by laws that give biomedicine a monopoly over certain 
medical practices (…)” (BAER et al. (2003): 41). 

 
Trotz - oder auch gerade - aufgrund seiner Dominanz im staatlichen kambodschanischen Ge-

sundheitswesen, scheint das schulmedizinische System, wie es in der Schwangerenvorsorge 

zum Ausdruck kommt, für viele Kambodschanerinnen verwirrend und überwältigend zu sein. 

Ein Mangel an Informationen sowie die Kombination aus finanzieller und zeitlicher Belas-

tung, kulturellen Barrieren, überfüllten Wartebereichen, mysteriösen Prozeduren und das 

zeitweilig wenig einfühlsame Verhalten der Angestellten, lassen den Besuch in einer Einrich-

tung des öffentlichen Gesundheitssystems häufig zu einer unangenehmen Erfahrung werden. 

Diagnostische und therapeutische Maßnahmen wie z.B. Blut abnehmen oder abdominelle und 

vaginale Untersuchungen lassen viele Kambodschanerinnen nervös werden und könnten zu 

non-compliance z.B. bei der Einnahme von Medikamenten oder dem Einhalten von Verhal-
                                                 
537 Dabei handelt es sich um eine national im Bereich der Gesundheit von Müttern und Kindern operierenden 
Nichtregierungsorganisation, die sich in erster Linie aus US-amerikanischen Mitteln der Entwicklungszusam-
menarbeit finanziert. 
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tensvorschriften bzw. dazu führen, dass Schwangerenvorsorge erst gar nicht in Anspruch ge-

nommen wird.  

Die Inanspruchnahme von Schwangerenvorsorge ist also von verschiedenen Faktoren abhän-

gig, welche die Qualität der Leistungen, ihre Zugänglichkeit und Verfügbarkeit ebenso um-

fassen wie die Glaubensvorstellungen, Praktiken und Erfahrungen der betroffenen Frauen.  

Dabei kann jedoch mit INDOCHINA RESEARCH festgehalten werden: 

 
„It appears that it is not the women’s attitudes and beliefs that are the main barrier, but the sys-
tem they encounter when they seek help“ (INDOCHINA RESEARCH (2005): 7).  

 
Die Berücksichtigung der Wahrnehmungen, Vorstellungen und Erfahrungen der Frauen be-

züglich Schwangerschaft und Schwangerschaftsrisiken sollten deshalb zentral für die Pla-

nung, Konzeption und Durchführung jeder gesundheitspolitischen und gesundheitspraktischen 

Maßnahme in diesem Bereich, insbesondere auch für die Schwangerenvorsorge, sein. Unab-

hängig davon, ob die von den Befragten geäußerten Aspekte legitim erscheinen, haben die 

betroffenen Frauen in jedem Fall ein Recht darauf, über ihre Schwangerschaft zu bestimmen. 

Sicherlich ist vor allem die Schwangerenvorsorge eine höchst relevante Maßnahme zur Ver-

meidung von Risiken in allen Teilen der Welt. Dennoch sollten die Frauen zumindest infor-

mierte Entscheidungen treffen können, was ohne ausreichende, detaillierte Informationen 

nicht möglich ist.  

Forschungsbedarf besteht in diesem Bereich zum einen hinsichtlich der Leistungsfähigkeit der 

Schwangerenvorsorge in Kambodscha. Zu untersuchen wären dabei geographische, saisonale 

und kulturelle Zugänglichkeit sowie Prozess- Struktur- und Ergebnisqualität. Alle diese As-

pekte konnten im Rahmen der vorliegenden Studie lediglich gestreift werden. Weiterführende 

Informationen sind zudem nötig, um die Nachfrage-Seite, also die Wünsche und Bedürfnisse 

der betroffenen Frauen, zu stärken und besser zu verstehen. Nur so kann gewährleistet wer-

den, dass die Angebote der staatlichen Schwangerenvorsorge die Frauen dauerhaft erreichen 

und in Kambodscha eine Gesundheitsversorgung etabliert wird, die sich an den Bedürfnissen 

der betroffenen Frauen orientiert und ihre gelebten Erfahrungen berücksichtigt. Hierzu kön-

nen die Ergebnisse der vorliegenden Studie als erster Ansatzpunkt dienen.  

Weiterhin können die von den Interviewpartnerinnen geäußerten Empfehlungen für die Ver-

besserung der gesundheitlichen Situation schwangerer Frauen in Kambodscha genutzt wer-

den. Jedoch ist hierbei auch ein Aspekt zu berücksichtigen, den PAULI mit Rückgriff auf 

Bornemann in ihrem Aufsatz über Schwangerschaft in Mexiko ausführt:  
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„Individuen (treffen) Entscheidungen (…) und (äußern) Präferenzen (…), aber immer auf der 
Grundlage der von ihnen nur begrenzt wählbaren Rahmenbedingungen“ (PAULI (2007): 89). 

 
Insgesamt realisieren die Interviewpartnerinnen jedoch, dass ihr mögliches empowerment 

auch aus ihrer eigenen Aktivität resultieren kann und sie nicht auf eine eher reaktiv-passive 

Haltung beschränkt sind. Ihre Vorschläge zur Verbesserung der Situation Schwangerer kön-

nen als Ausdruck dieses Bewusstseins gewertet werden. Um sie umzusetzen bedarf es Inter-

ventionen auf mehreren Ebenen: Zum einen ist die Bereitstellung qualitativ hochwertiger Ge-

sundheitsversorgung für Schwangere und grundsätzlicher für alle Kambodschanerinnen und 

Kambodschaner, unabhängig von Alter, Einkommen, Herkunft oder Geschlecht nötig. Zum 

anderen ist die Verbesserung ökonomischer und sozialer Verhältnisse Voraussetzung dafür, 

dass diese Einrichtungen genutzt werden (können). Weiterhin sind auf der Seite der schwan-

geren Frauen in Kambodscha umfassende Kampagnen notwendig, um zum einen über Risiken 

in der Schwangerschaft, ihre Symptome und Ätiologien und zum anderen über die Bedeutung 

der Schwangerenvorsorge, aber auch über praktizierte laienmedizinische Verhaltensweisen 

für das gesundheitliche und soziale Wohlergehen der Schwangeren zu informieren und aufzu-

klären. 

Von übergeordneter Bedeutung für alle, in dieser Studie untersuchten, Themenkomplexe, ist 

die weiterführende Untersuchung der Bedeutung sozialer Netzwerke bei der Entscheidungs-

findung in Bezug auf gesundheitsförderliche, präventive und therapeutische Maßnahmen zur 

Vermeidung und Beseitigung schwangerschaftsassoziierter Risiken. Diese sind bislang kaum 

erforscht, obwohl sich zunehmend die Erkenntnis durchsetzt, dass soziale Netzwerke538 zent-

ral für gesundheitsrelevantes Wissen und Entscheidungen sind539. Die nähere Betrachtung 

dieser Netzwerke und anderer Wissensquellen kann Aufschluss über Einflussfaktoren und den 

weiteren Hintergrund subjektiver Vorstellungen in diesem Bereich liefern. Aus den hier 

durchgeführten Interviews wird deutlich, dass die sozialen Netzwerke der Frauen für sie von 

großer Bedeutung sind, was u.a. durch die Tatsache verdeutlicht wird, dass alle diese anspre-

chen, ohne explizit danach gefragt worden zu sein. Die interviewten Frauen nennen Quellen 

ihres Wissens über Risiken und Präventivmaßnahmen, die zu sechs Gruppen zusammenge-

fasst werden können: Die Mütter der Befragten, die bereits erwähnten „older people“, Erfah-

rungen der Befragten oder die nahestehender Personen sowie Gerüchte, medizinisches Perso-

nal, die Ehemänner der Befragten und verschiedene Medien.  

                                                 
538 Soziale Netzwerke sollen hier definiert werden als formelle und informelle Kontakte zu Individuen oder 
Gruppen von Individuen, die Unterstützung, Informationen, Ermutigung, Trost etc. bieten. 
539 Vgl. hierzu z.B. PAULI, BRANDNER (2007); WINSTON, OTHS (2000). 
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Immer geht es – sowohl bei der Nennung der eigenen Mutter, als auch von „older people“, 

aber auch im Hinblick auf schulmedizinisches Personal - um das Vertrauen, das die Befragten 

diesem Personenkreis schenken und die Autorität sowie den Respekt, die diese aufgrund ihrer 

Lebenserfahrung oder beruflichen Bildung, genießen. Eine Interviewpartnerin umschreibt dies 

folgendermaßen: 

 
„Persons who have experiences with pregnancy and sometimes also persons who have expe-
riences with ANC. These persons I trust, because they know what they are talking about. They 
can give advice to pregnant women. My mother, my older sister, my aunt, all the persons I 
trust.” (S2, 25 Jahre, 2. Schwangerschaft, 7. Monat) 

 
Die Bedeutung der „older people“, insbesondere im Zusammenhang mit präventiven Verhal-

tensweisen während einer Schwangerschaft, wird auch von WHITE bestätigt: 

 
„Women (…) reported these practices with the consistent introduction ‚the old women say„, be-
fore sharing what they had learned from their mothers, grandmothers and neighbors about safe-
guarding themselves and their babies during pregnancy” (WHITE (1996): 70). 

 

Eine erste explorative Untersuchung540 macht deutlich, dass schwangerschaftsassoziierte Ri-

sikodefinitionen, ätiologische Vorstellungen und therapeutische Entscheidungsprozesse im 

Rahmen mehrdimensionaler, sozialer Prozesse ausgehandelt werden. Diese beruhen in weiten 

Teilen auf dem Konzept des Vertrauens, wobei verwandtschaftliche Beziehungen zu älteren 

weiblichen Angehörigen eine besondere Rolle spielen. Die Studie von INDOCHINA RE-

SEARCH kommt im Bezug auf die Inanspruchnahme von Geburtshelferinnen zu ähnlichen 

Ergebnissen: 

 
„Trusted advisors play a key role in women’s choice of birth attendant(s). While husbands play 
an important part in decisions about birth spacing and use of contraceptions, birth is women’s 
business, and women appear to rely on the advice of female friends and family, in particular 
older women who have themselves experienced childbirth, as well as TBAs or THPs where 
there is an existing relationship of trust and respect” (INDOCHINA RESEARCH (2005): 7). 

 
Die sozialen Konstellationen tragen jedoch nicht nur zur Wissensvermittlung bei, sondern 

sind auch Quellen sozialer Unterstützung und geben damit Sicherheit, die vor allem Frauen in 

ihrer ersten Schwangerschaft zu benötigen scheinen. Weiterhin können sie als Motivations-

faktoren beim Aufsuchen der staatlichen Schwangerenvorsorge wirken. Dies erscheint unter 

Berücksichtigung der allgemeinen sozialen Situation in Kambodscha nur folgerichtig: In ei-

nem Land mit äußerst niedrigem formalen Bildungsniveau (insbesondere unter Frauen), sowie 

                                                 
540 Vgl. hierzu BRANDNER (2008). 
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stark eingeschränkten Bildungs- und Informationsmöglichkeiten, vertrauen die Frauen auf 

das, was ihnen die genannten Informationsquellen mitteilen, ohne dies zu hinterfragen bzw. 

hinterfragen zu können. Auch RACHA konstatiert: 

 
„The power of the group greatly influences the actions and beliefs of an individual in respond-
ing to illness and meeting other health care needs. (…) What family members (particularly older 
women), friends, and neighbors say is accepted by individuals as a collective „group wisdom’ 
about health issues, seemingly without or with very little questioning. (…) This „group wisdom’ 
provides answers and directs behaviors – rightly or wrongly – by providing the individual with a 
set of ready-made beliefs, views, etc. about illness health care, and appropriate treatment” (RA-
CHA (1999): 16). 

 
Somit lässt sich an dieser Stelle bestätigen, was KOBLINSKY et al. (2000) für die zweite 

Ebene des Pathway of Survival – die Ebene der Entscheidungsfindung im Hinblick auf die 

Inanspruchnahme (medizinischer) Hilfe für ein bestimmtes gesundheitliches Problem – for-

muliert haben: 

 
„Influential family members who take part in decision-making for preventive and emergency 
situations and influence the use of skilled care, may include: husband or partner, mother-in-law, 
mother, other important family and community members (…) and primary level providers” 
(KOBLINSKY et al. (2000): 27). 

 
Es erscheint angesichts dieser, hier nur ausschnitthaft dargestellten, Ergebnisse sinnvoll, ältere 

weibliche Angehörige von Schwangeren in die oben geforderten Aufklärungs- und Informati-

onskampagnen einzubeziehen. Ähnlich verhält es sich mit der Einbindung von (Ehe-

)Männern in den Bereich der Verbesserung der reproduktiven Gesundheit von Frauen. Zu-

nehmend setzt sich international die Erkenntnis durch, dass die Einbeziehung von Männern in 

diesen Bereich sowohl den Männer, wie auch den beteiligten Frauen Vorteile verschafft541. Zu 

Möglichkeiten und Herausforderungen der Einbeziehung von Männern in den Bereich der 

reproduktiven Gesundheit in Kambodscha, hat WALSTON im Jahr 2005 eine erste Studie 

durchgeführt. Demnach existieren auf diesem Gebiet bislang nur sehr wenige Ansätze: Die 

bestehenden Einrichtungen, die Erkrankungen im Bereich der reproduktiven Gesundheit ver-

sorgen, sind in erster Linie frauenzentriert und auf männliche Klienten nicht eingestellt. Viele 

Männer sind deshalb zurückhaltend bis misstrauisch, was die Inanspruchnahme angeht. Auf 

einer sozio-kulturellen Ebene ist weiterhin von Bedeutung, dass Frauen, aufgrund ihrer allge-

meinen gesellschaftlichen Position, kaum mit ihren Ehemännern über Aspekte reproduktiver 

Gesundheit offen sprechen (können), zumal die weit verbreitete Ansicht unter Männern (und 

                                                 
541 Vgl. SALEM (2004). 
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Frauen) herrscht, diese seien Frauensache. Hier sind weitere Studien bezüglich potentieller, 

bislang noch nicht genutzter Möglichkeiten nötig.  

 

Die vorliegende Studie erhebt nicht den Anspruch, verallgemeinerbare Aussagen über Risiko-

vorstellungen und gesundheitsförderliches bzw. präventives Verhalten aller Kambodschane-

rinnen zu treffen. Die Studienpopulation erhebt keinen Anspruch auf Repräsentativität und die 

Studie ist nicht als Prävalenzstudie angelegt. Ebenso wurden keine statistischen Zusammen-

hänge, im Sinne einer quantitativen empirischen Studie, untersucht. Dennoch kann abschlie-

ßend festgehalten werden, dass die Kongruenz der erhobenen und ausgewerteten Daten mit 

Ergebnissen aus der Literatur über Kambodscha und andere Staaten darauf hinweist, dass die 

Analysen der vorliegenden Studie als eine Annäherung an die Realität bestimmter Frauen in 

Kambodscha gewertet werden können. Die Studie ist als erste Pilotstudie zu verstehen, der 

weitere – auch quantitative sowie Stadt-Land-Vergleiche – folgen müssen. Eine Erweiterung 

der Ergebnisse dieser Arbeit könnte beispielsweise eine medizinethnologische Studie sein, in 

deren Rahmen die Studienteilnehmerinnen mehrfach befragt werden können und es möglich 

ist, das Ausmaß der Umsetzung gesundheitsförderlicher und präventiver Maßnahmen einzu-

schätzen. 

Die vorliegenden Ergebnisse können jedoch bereits jetzt dazu genutzt werden, Wissenslücken 

zu füllen, die ein besseres Verständnis des Gesundheits- und Krankheitsverhaltens kambod-

schanischer Frauen ermöglichen und die insbesondere aus einer ethnologischen sowie einer 

Public-Health-Perspektive von Interesse sind. Fragen wie sie in der vorliegenden Studie ge-

stellt wurden, wie z.B. welchen Stellenwert haben Risikovorstellungen für Schwangere in 

Kambodscha?, welche gesundheitsförderlichen Verhaltensweisen resultieren möglicherweise 

aus diesen Konzepten und wie sind sie im Sinne einer Verbesserung der schulmedizinischen 

Präventionsangebote für Schwangere zu werten?, können zum Ausgangspunkt für die Über-

prüfung, Veränderung und Neukonzeption von Programmen und Projekten im Rahmen der 

gesundheitlichen Betreuung von Schwangeren werden. Weiterhin ist die Frage, ob und wie 

weit die Konzepte und Vorstellungen der Frauen von denen schulmedizinisch vorgebildeter 

Personen abweichen, ob sich also Unterschiede in den explanatory models bzw. maps der 

beiden Gruppen ergeben, für den Erfolg der Ärztin-Patientin-Kommunikation und im Ender-

gebnis für die compliance von großer Bedeutung.  

In der konkreten Praxis wird es hauptsächlich darum gehen, medizinisches Personal auszubil-

den, Programme zu planen und das staatliche Gesundheitssystem zu stärken, so dass die Ge-
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sundheitsversorgung kambodschanischer Schwangerer (und aller anderen Bevölkerungsgrup-

pen) gleichzeitig biomedizinisch sicher und kulturell kompetent erfolgen kann. Hierzu ist es 

jedoch dringend notwendig, den Blick auf die deutlich gewordenen Potentiale von (schwange-

ren) Frauen in Kambodscha im Hinblick auf Erhalt, Wiederherstellung und Stärkung ihrer 

eigenen Gesundheit zu lenken, diese Potentiale besser zu verstehen und sie zu nutzen. Dabei 

ist es von zentraler Bedeutung, nicht nur auf technische und organisatorische Aspekte im 

Rahmen gesundheitspolitischer Überlegungen zu fokussieren sondern auch die sozio-

kulturelle und sozio-ökonomische Dimension von Gesundheit, Krankheit und Gesundheitsri-

siken zur berücksichtigen.  

Verbesserte reproduktive Gesundheit trägt in jedem Land zur Armutsreduktion bei, fördert 

positive Veränderungen im Geschlechterverhältnis und stärkt die, oftmals schwache, gesell-

schaftliche Position von Frauen. Die Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse der be-

troffenen Frauen ist dabei ein entscheidender Erfolgsfaktor. 

Deshalb möchte ich mit einer Forderung von BREMS und GRIFFITHS schließen, die eben-

falls für die vorliegende Arbeit zutreffend ist: 

 
„If women are intended to benefit from actions to improve their health, we in the health care 
community must first benefit from women’s voices. To do this we must make listening and talk-
ing with women a fundamental organizing principle of women’s health programs” (BREMS, 
GRIFFITHS, 1993: 255). 
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2. Interviewleitfaden für schwangere und nicht-schwangere Frauen 

2.1 Sozio-ökonomischer und geburtshilflicher Kurzfragebogen 

2.1.1 Sozio-ökonomische Daten 

 - Alter 

 - Wohnort 

- Familienstand  

 - Schulbildung in Jahren  

 - aktuell ausgeübter Beruf  

 - Schulbildung des Ehemanns 

 - ausgeübter Beruf des Ehemanns 

 - Anzahl der zur Verfügung stehenden Wohnräume 

 - Anzahl der im Haushalt lebenden Personen 

 - Material aus dem das Dach der Wohnräume besteht 

 - Material aus dem der Boden der Wohnräume besteht 

 

2.1.2 Geburtshilfliche und aktuelle Kurzanamnese 

- Anzahl bisheriger Schwangerschaften 

- bei aktuell bestehender Schwangerschaft: Gestationsalter 

- bei Nicht-Schwangeren: Zeitpunkt der letzten Entbindung 

- aktueller Grund für Klinikbesuch 

 

2.2. Interviewleitfaden zu Risikovorstellungen, gesundheitsförderlichem und präventi-

vem Verhalten 

 

2.2.1 Die physiologisch verlaufende Schwangerschaft 

Erkenntnisinteresse 

Gewinnung von Erkenntnissen über Wissensbestände, Verhaltensweisen, Einstellungen und 

subjektiven Konzepten bezüglich einer normal verlaufenden Schwangerschaft. Merkmale von 

Gesundheit und Krankheit, Zeichen von Normalität und Pathologie, anatomische und physio-

logische Konzepte sowie allgemeine gesundheitsförderliche- und selbst-fürsorgliche Prakti-

ken sollen eruiert werden.  
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Einstiegsfrage 

Could you tell me a little bit about your experiences during your (previous) pregnan-

cy? 

 
Probing-Fragen (Auswahl) 

- What are the signs of a normal pregnancy? 

- Can you tell me what pregnant women in your community normally do during preg-

nancy? 

- How does the body changes in the course of pregnancy? 

- How does the baby develop during pregnancy? 

- How do you stay healthy during pregnancy? 

- What can women do to make their baby healthy? 

 

Themenkomplex Ernährung 

 Could you now tell me a little bit about eating and drinking during pregnancy? 

 
Probing-Fragen (Auswahl) 

- What should a woman eat / not eat during pregnancy? 

- When and why should this/these food / drinks be eaten / avoided? 

- Do you eat more during pregnancy? Why? Why not? 

 

Themenkomplex Medikamente, Nahrungsergänzungsmittel, Therapeutika 

How about medication during pregnancy? 

 
Probing-Fragen (Auswahl) 

- What kind of medication/vitamins/therapies do women take / avoid during pregnancy? 

- What kind of substances do you take / avoid during pregnancy? 

- When and why should these substances be taken / avoided? 

 

Themenkomplex Arbeit 

 How about your daily workload in pregnancy? 

 
Probing-Fragen (Auswahl) 

- Do you change anything during pregnancy? 

- Are there any activities which you stop / continue / start during pregnancy? 
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2.2.2 Subjektive Risikovorstellungen 

Erkenntnisinteresse 

Sammlung von Informationen über Wissensbestände, Verhaltensweisen, Einstellungen 

und subjektiven Konzepten bezüglich gesundheitlicher Risiken während einer Schwanger-

schaft unter besonderer Berücksichtigung von Ätiologie, Pathophysiologie, Nosologie, 

Symptomatik, Diagnostik und möglicher Therapieformen.  

 

Einstiegsfrage 

What kind of (health) problems can a pregnant woman face? 

 

Probing-Fragen (Auswahl) 

Themenkomplex Problemwahrnehmung: Risikosymptomatik 

- How does a pregnant woman know that there is a problem? 

- How do you know that you and/or your baby are/is at risk? 

- Did you ever have any problems either in this or in a previous pregnancy? 

- How do you know that you and/or your baby is suffering from [Name des erwähnten 

Risikos bzw. Symptoms]? 

 

Themenkomplex Risikoätiologie 

- Where does [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms] come from? 

- What do you think causes [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms] 

- Do you have any explanations for the problem you just mentioned? 

 

Themenkomplex Risikobewertung 

- Is it dangerous to have [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms]? 

- Why could [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms] be a problem? 

- Is it a normal thing to have [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms] in preg-

nancy? Why? Why not? 

 

Themenkomplex Strategien zur Risikominimierung / therapeutische Strategien 

- What should a woman do if she recognizes a problem in pregnancy? 

- What do you usually do if you don’t feel well in pregnancy? 

- What should be done, if anything, about [Name des erwähnten Risikos bzw. Symp-

toms]? Why should this be done? 
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- When and where would you go to seek help? Why there? 

- What might be reasons that a woman does not seek care? 

- What people/providers are usually sought for care in the case of a problem in pregnan-

cy?  

 
 

2.2.3 Gesundheitsfördernde und präventive Verhaltensweisen 

Erkenntnisinteresse 

Sammlung von Informationen über Wissen, Verhalten, Einstellungen und subjektive Kon-

zepte bezüglich Strategien und Einflussfaktoren der Risikovermeidung sowie dem Erhalt 

und der Förderung von Gesundheit.  

 

Einstiegsfrage 

Is there anything you can do against these problems you just mentioned, before you face 

them? 

 

Probing-Fragen (Auswahl) 

- How do you avoid getting [Name des erwähnten Risikos bzw. Symptoms]?  

- Is there anything you do in order to enhance your health during pregnancy? 

- Whom can women consult for care during a normal pregnancy? 

- Whom can women consult for care in case there is a problem in pregnancy? 

 
 
2.2.4 Die Bedeutung der staatlichen Schwangerenvorsorge 

Erkenntnisinteresse 

Sammlung von Informationen über das Verständnis von und die Rolle der staatlichen 

Schwangerenvorsorge im Rahmen der subjektiven Konzepte bezüglich gesundheitsförder-

lichem und präventivem Verhalten schwangerer Frauen. 

 

Einstiegsfrage 

What do you think about ANC? 

 

Probing-Fragen 

- Some women go to providers of health services in pregnancy, other don’t. What is 

your opinion? 



 

vi 
 

- How can ANC help a pregnant woman? 

- Why do you personally go/don’t go for ANC? 

- If you go for ANC, where do you go and why there? 

- What kind of information do you get there? What kind of medication do you get there? 

What kind of examination do they do during a consultation? 

- There are women who do not go for ANC. Can you imagine why? 

 

2.2.5 Empfehlungen zur Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Schwangeren in 

Kambodscha 

Erkenntnisinteresse 

Sammlung von Wünschen und Empfehlungen der Interviewpartnerinnen hinsichtlich einer 

Verbesserung der gesundheitlichen Situation von Frauen in Kambodscha. Exploration 

möglicher Problemfelder hinsichtlich einer adäquaten Betreuung Schwangerer aus der 

Sicht betroffener Frauen.  

 

Einstiegsfrage 

By carrying out this study we would like to contribute to the improvement of pregnant 

women’s health in this area. Do you have any suggestions on what should be done in or-

der to enhance their situation?  

 

Probing-Fragen 

- You already mentioned a few problems a pregnant woman can face, while she is preg-

nant. Are there any things which should be changed in order to make a pregnancy sa-

fer? 

- Is there anything which could help to improve the health of pregnant women in Cam-

bodia? 

- What would you like to see being done to improve ANC? 

- What is the main barrier a woman faces if she wants to go for ANC? 
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3. Forschungsgenehmigung 
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